
1. Ort und Zeitpunkt des Erscheinens
Reformierter Weltbund und Internationales Reformiertes Zentrum John Knox (Hg.), Genf 2008. 

2. Historischer Zusammenhang
Die Feiern zum 500. Geburtstag des Genfer Reformators Jean Calvin (*10. Juli 1509) warfen ihre 
Schatten weit voraus: in Genf selbst, in der Schweiz und international. Lukas Vischer setzte sich auf 
allen Ebenen dafür ein, Calvin nicht historisierend zu feiern. Vielmehr prüfte er Calvins Schriften 
daraufhin, was dieser zu heute relevanten Fragen der Ökumene, zur Einheit, zum Kirchen- und 
Bibelverständnis, zur sozialen Gerechtigkeit, zu Gewalt und Zerstörung und ganz besonders zu Gottes 
Schöpfung zu sagen hat. Er hielt Vorträge, schrieb Artikel und organisierte im Namen des Centre 
International John Knox in Genf zwei internationale Konsultationen:  

 3.-7. November 2004 zu „Calvin’s Social and Economic Thought“.

 Auf den 15.-19. April 2007 lud er im Namen des Centre John Knox Vertreter des Reformierten
Weltbunds, der Theologischen Fakultät Genf und des Schweizerischen Evangelischen
Kirchenbunds zu einer Konsultation ein: „Why and how do we Celebrate the Legacy of John
Calvin?“ Als zwei aktuelle Schwerpunkte kristallisierten sich heraus: „the quest for
communion“ (Streben nach Gemeinschaft) und „social justice in a time of environmental
threats“ (soziale Gerechtigkeit in einer Zeit der Bedrohungen für die Umwelt).

Lukas Vischer schrieb danach den Text für eine durch den Reformierten Weltbund und das Centre 
John Knox zu veröffentlichende Broschüre und machte in einer vorangestellten „Note on procedure“ 
detaillierte Vorschläge, wie diese Broschüre bis Juli 2008 den reformierten Kirchen zur Verfügung 
gestellt werden sollte. Das Ziel der Veröffentlichung sah er in einer Ermutigung, das Jubiläumsjahr zu 
einer gemeinsamen Bemühung um Erneuerung und für ein gemeinsames Zeugnis zu nutzen.  

Der Autor hat die Publikation nicht mehr erlebt. So ist sie ein Stück weit sein eigenes Vermächtnis 
geworden.  

3. Inhalt
1. Die Gabe der Gemeinschaft soll unter uns sichtbar werden
2. Bund für Gerechtigkeit
3. Wie gehen wir mit Gewalt und Zerstörung in Zeiten des Krieges und bewaffneter Konflikte

um?
Der zweite und dritte Abschnitt stehen im grösseren Zusammenhang der Verantwortung für Gottes 
Schöpfung. Dem entsprechen im Anhang das Bekenntnis von Accra sowie die durch Dr. Barbara 
Vischer erstellte Liste von Unternehmen, welche die Kompensation von CO2-Emissionen anbieten. 
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Vowwort 

A m  1 O. J u li 2009 feiern wir d e  n 500 .  Gebu rtstag Jea n  
Ca lvins, d e r  i m  deutschsp rachigen Raum a l s  Joh a n n es 
Ca l vin beka n nt ist. Ca lvin wu rde am 1 O. J u li 1 509  in Noyon ,  
Fra n kreich ,  geboren. Sein Wirk u ngskreis e rstreckte sich weit 
übe r  Fran k reich ,  sein Gebu rtsl and, h inaus, was abe r  a uch fü r 
Genf  in de r  Schweiz zutrifft, wo er den  g ri:iBten T ei l seines 
Auftrags  i m Dienst de r  Kirch e  verbrachte .  

Wir feie rn  diesen Gebu rtstag i m Wissen, dass Joh a n nes  
Ca lvin eine reformatorische  B ewegung  ausge li:ist h at, 
die kein Verstandnis fü r die l d ee  aufgebracht hatte, eine n  
M e nsche n  zu  dessen H uldig u n g  a u f  ein Podest z u  ste l l e n .  
Eine Gedachtnisfeie r zu  seine m  500 .  Gebu rtstag ,  die da ra uf 
hina us liefe, Johannes Calvin a l s  Person zu ve rhe rr l ic hen ,  
wa re mit den  P rinzipien des Reformators u nverein ba r  und ,  
l e bte e r  noch ,  wü rde  sich Ca lvin abso l ut dagegen  verwa h re n .  

Diese G ründe  haben die Verfasser dieser B rosch ü re bewegt, 
die Leser ehe r  a uf H a nd l u n g smi:ig l ich keiten hinzuweisen ,  
d i e  sich fü r Ch risten  u nseres Ja h rh unde rts a l s  Ca lvins  Erbe 
nahe l e gen .  

F ü r  dieses P roj ekt zeic hnet de r  Refo rmie rte We ltbu n d  
(RWB) u n d  d a s  l nternationa l e  Reformierte Zentrum Joh n  
Knox verantwortlich .  E s  so l l  a l s  G ru nd l agenmateria l fü r 
refo rmie rte Kirchen u nd  ande re Kirchen  dienen ,  die sich 
an l ebensbej ahenden  Aktion en beteiligen  wo l l e n ,  die den  
Werten des  Reiches Gottes e ntsp rechen ,  wie sie Joh a n nes  
Calvin ve rkündigte. 
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Der  Refo rmie rte Wel tb u n d  u n d  das  l nte rnation a l e  
Refo rmie rte Zent ru m J o h n  Knox l e g e n  dieses M ate ria l 
g emein s am  vor. Sie t u n  dies mit einem  tiefen G efü h l  von 
Dankba r keit G ott gegenübe r. Besonde ren  Dank sch ulden  
wir D r. L u ka s  Vische r, d e r  dieses P roj e kt initiie rt ha t .  l m 
Ja h r  2007 sagte Lu kas  Visch e r, ein so l ches  P roje kt ki:in n e  
ein wich tige r  AnstoB d e s  RWB fü r seine Mitg l ied s kirc hen  
u n d  d i e  refo rmie rten Ch risten sein u n d  eine n  Hinweis 
g eben, wie m a n  das  500-Ja h resj u bi l a u m  sin nvo l l  bege he n  
u n d  so etwas Neues in de r  We l t  bewirke n ki:i n ne .  D e r  
Exekutiva ussc h uss  d e s  RWB  sch l oss sich diesem Vorsch l a g  
mit Begeiste r u ng  a n .  E ine ebenso positive Rea ktion g a b  
da s  lnte rna tio n a l e  Refo rmie rte Zen t r um J o h n  Knox a b .  
So  konnte da s  P roj e kt i n  die Weg e  g e l eitet werden . A ls  
dieses P roj e kt 2007 eingefade l t  wu rde, dachte niemand  
da  ran, d a s s  sein H a uptinitiato r  wenige M o n ate v o r  dessen 
P u b l ikation a us dem Leben geschiede n  sein wü rde. Wir 
t ra u e rn  u m  Lu kas, d e r  u n s  im M a rz 2008  ver l assen ha t .  
Es ist r ech t  und  bi l l ig ,  G ott fü r seine n  Lebensweg u n d  die 
u ne rmesslic hen  Beitrage  Lu kas Vische rs fü r die refo rmierte 
Kirch e nfa mi l ie und die gesa mte i:iku menische Beweg u n g  
d a n kb a r  z u  sein . 

Das Aufspü re n  und  die Wah l  von Aussagen  a us C alvins 
Werken ,  aus denen  wir etwas fü r u n sere eigenen  
l ebensbej a h enden Aktionen im 2 1 .  Ja h r h u ndert lernen 
ki:innen ,  wurde im wesent l iche n  noch von L u kas  Vischer 
se l bst d u rchgefü h rt .  L u kas  tat dies in enge r  Zusammena rbeit 
mit de r  Leit ung  des RWB, u n d  so kam es z u r  gemeinsamen 
G esta l t ung  des Textes, der nun vor uns l iegt .  Lu kas l ag  die 
Sache dera rt a m  He rzen ,  dass die Reda ktionsg ruppe sich 
noch fünf Tage  vor seinem Tod bei ihm z u hause t raf, u m  
die Arbeit a n  diesem Text zu  beenden .  An diesem Treffen 
n a hmen  l eitende  Pe rsonen des RWB u nd  des  lnternationa l e n  
Refo rmierten Zentrums Joh n  Knox tei l . 

DAS VERMÃCHTNIS 



Wen n Sie n u n  d ieses k le ine Buch offnen ,  mochten wir 
Sie b i tten ,  ei nen Augen b l i ck  innezuha l ten ,  um sich des 
Lebens Lu kas Vischers d a n kba r  zu erin nern . L u kas  tei l te 
sei n  lebens l a nges Engagement mit seiner Fra u Ba rba ra . 
S ie  hat  dazu beigetragen ,  das  P rojekt zu seinem Absch l uss 
zu  b r i ngen . U nter a nderem wa r s ie behi lf l ich ,  die Liste 
g l a ubwü rdiger U nterneh men a usfindig zu machen, d ie  
( 02- Kompensat i on smodel le a n bieten . F ü r  diese Mita rbeit 
sin d  wi r Barba ra Vischer a ufricht ig  d an kbar. 

M oge d iese Brosc h ü re Sie dazu a n regen,  in l h rem U mfel d  
e i  nen  Beitrag zu r  Vera nderung  de r Wel t  z u leisten . 

Setri Nyomi 
Genera lsekretar 
Refo rmierter Weltbund  

Cyri l Ritchie 
P rasident 
l nternationa les Reform iertes Zent rum J o h n  Knox 
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Wie fe ie rt man den Gebu rtstag e ines Menschen, de r  a uf a l l es 
andere bedacht wa r a l s  d i e  Aufmerksamke it  de r  Offent l i chke i t  
a uf s ich zu  l enken, und de r  zudem noch vor meh re ren 
Jah rh unde rten ge l ebt hat?  Das l etzte, was Johannes Calv i n 
s i ch  gewünscht hatte, ware woh l ,  nach seinem Tod zum 
Gegenstand der  Vereh rung zu  werden. Leben und Amt Ca lvins 
standen ganz i m  D ienst de r  E h re Gottes, und er hatte n i chts 
a l s  Verachtung fü r jede Form von Menschenverher r l i ch ung 
üb r i g .  

Aus  d iesem G rund l egt d i e  refo rm ie rte K i rchenfa m i l i e 
anlass l i c h  der  Gedachtnisfe i e rn z um 500 .  Ja h restag de r  
Gebu rt Johannes Ca lv ins den  Akzent auf i h re Dankba rke i t  
gegenüber  Gott fü r d i e  l deen, d ie  Verkünd i g ung  und d ie  
T aten Ca lv ins, d i e  zu se iner  Ze i t  enorme Auswi rkungen 
hatten und die auch fü r uns heut ige Menschen e i n e  Que l l e  
de r  lnsp i rat ion b l e i ben. In d i esem Ge i st d e r  Dankba rke i t  
h a ben wi r e i  n paar  G rundgedanken zu dre i  Themenkre i sen 
au sgewah lt, d i e  wi r m ite inande r  a l s  Ki rchen des 
2 1 .  Jah rh underts te i l en wol l e n .  

D i  e d r e  i gewah lten Themen ,  
"

D i  e Ga  b e  d e r  Geme inschaft 
so i  l unte r un s s i chtba r werden " , 

"
B und fü r Ge recht i g ke i t "  

un d 
"
Wie gehen wir  m i t  Gewa l t  un d Zerstéirung i n  Ze iten des 

Kr ieges u n  d bewaffnete r Konfl i kte u m ? " , s in d P rob l emfe lde r, 
zu denen Ca lvin s ich in v ie len Sch r iften und P red igten 
l e i denschaft l i ch  gea uBert hat. Und d iese Themen bewegen 
unsere Ki rchen im 2 1 .  Ja hrhundert genau so sta rk .  D i eses 
B uch widmet jedem d i eser Themen sein e igenes Kap ite l .  
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Jedes de r d re i  Themen besitzt se i  nen e igenen 
Dr ing l i c h keitsg rad .  Wi r  kónnen d iese AuBerungen nicht 
e infach zur Kenntnis  nehmen, um  Ca lvin für se inen Be itrag zu 
d iesen Fragen Anerkennung zu bezeugen oder  zu bewundern ,  
wie d i e  Reda ktoren d ieser B rosch ü re es ve rstanden haben, 
S ituati onen au s  unserer Zeit m i t  Z itaten aus  Werken Ca lvins 
zu bestücken und in e in neues L icht zu ste l l en .  Das wa re nun 
wi rk l i ch  e ine héichst besch rankte Vis ion, wü rden wi r unser 
Z i e l l ed i g l i ch da r in sehen, d ie AuBerungen e ines Menschen, 
in d iesem Fa l i  Ca lv ins, zu eh ren. Nein, wi r ha ben Ca lvins 
Worte und d i e  Ana lysen aus  dem 2 1 .  Jah rh undert in einer 
Weise zusammengeste l l t, die ein H inweis  da ra uf se in so i l ,  
dass Gott, der sein Wort zu a l l en Ze iten i h re r  Gesch i chte 
an die Menschhe i t  ger i chtet hat, a uch uns in unse rem 
Jah r hundert anspr icht .  Und Gottes Botschaften e ignet stets 
Dr ing l i c h keitscha rakter - er ruft uns auf, uns d urch sein Wort 
verwande ln zu l assen, u m unsererseits zu Boten und Akteuren 
des Wande l s  zu werden .  

D ie  d re i  Kap ite l  fo l gen e ine r ahnl i chen Stru ktur. Unsere 
Ca lvinbrosch ü re begnügt s i ch  n icht dam it, , e ine B roschü re 
über Ca lv in " zu sein; wir  ha  ben da raus  bewusst e ine 
Veréiffent l i ch ung gemacht, in der J ohannes Ca lv in uns 
d i rekt , anspr icht " . Wi r  beg innen jedes Kap ite l  m i t  e inigen 
Z itaten aus  Ca lvins Werken zu dem behande l ten Thema .  Auf 
d i ese We ise nehmen wir Ca lv ins e igene Ü ber l eg ungen zum 
jewe i l i gen Thema ernst und bez iehen s ie  e i  n .  Den Z i taten 
fo lgt dan n e ine Ana lyse und D i skuss ion des behande lten 
Prob l embere ichs  i m Licht d e r  Worte Ca lvins un d d er 
H erausfo rderungen und S i tuat ionen, vor denen wi r heute 
stehen. D ieses Vorgehen entspr icht g uter refo rm ie rter 
theo log i scher  Trad it ion. 

D ieses B uch méichte aber a uch zum Hande ln anregen. 
Desh a l b  sch l ieBt jedes Kapite l  m it Ü ber leg ungen zu méig l ichen 
Fo lge rungen für unsere Ki rchen heute, sowie 
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für uns persi:in lich a l s  Ch risten. Das ist gewissermaBen die 
Fragesektion , Was ki:innen wir tun? " in jedem Kapite l .  

Die beste Art und Weise, u n s  a n  den Feiern zum 
500 .  Gebu rtstag Ca lvins zu beteiligen, besteht sicher l ich 
in einem erneue rten Verstandnis unserer Be rufung, a l s  
Gottes Bea uftragte unseren Beitrag zu r  Veranderung de r  
Beschaffenheit unserer We lt zu  l eisten. Desha l b  e rm utigen 
wir al l e  Leser, M i:ig lich keiten fü r eine Diskussion des in 
diesem B uch ve ri:iffentlichten Materia l s  in Kirchgemeinden, 
theo logischen Semina ren und weite ren Fo ren zu suchen. Bitte 
beachten Si e insbesondere die Fragesektion , Was kon nen 
wir tun? " a m Ende jedes Kapite l s . Di e Lis te von Vorsch l agen 
e rhebt keiner lei Anspruch auf Vo l l standigkeit . Nehmen Si e si eh 
die Freiheit, Hand l ungsvorsch l age hinzuzufügen, die Sie in 
l h ren Gemeinden für re l eva nt und u msetzungsfa hig e rachten. 

Wir mi:ichten hier unsere Hoffnung zum Ausdruck b ringen, 
dass unsere Kirchen und theo logischen lnstitutionen sich in 
der  Zeit vom Reformationstag 2008 bis zu Ende des Ca lvin­
J u bil a umsj ah res (2009) Zeit fü r dera rtige Debatten nehmen, 
wie es ihrem j eweiligen Kontext entsp richt .  Eine Gemeinde 
wird dafü r z .  B .  ei ne Studieng ruppe zu r  wi:ichentlichen 
Zusammenkunft einsetzen. Eine andere wird eine Woche bzw. 
ei nen Monat reservie ren, u m sich mit de r Thematik intensiv zu 
befassen. Unse re B rosch ü re l a sst sich auch a l s  Que l l enmateria l 
fü r Predigten verwenden. Die Veri:iffent lich ung ist zwa r fü r das 
Ca lvin-J u bil a um  bestim mt, i h re Verwendung ist jedoch nicht 
an einen festen Zeitra u m  gebunden . Die heutige Gene ration 
kann es gewiss gut  verwenden, aber  a uch zu künftigen 
Generationen steht diese Freiheit zu .  

l m Anhang finden Sie weitere Ressou rcen, die l hnen bei l h ren 
eigenen Vorbe reitungen zum Thema dienlich sein ki:innen. 
Anhang 1 betrifft das Reformationsmonument in G enf. 
Anhang 2 entha l t  Angaben ü be r  C02 - Kompensation sschemen . 

.JOHANNES CALVINS 

Anhang 3 ist das vom Refo rmierten We ltbund era rbeitete 
Bekenntnis von Accra . Anhang 4 ist ei ne Predigt Johannes 
Ca lvins aus dem Ja h r  1 5 5 5 .  

Gemeinsam  mit Dr. Cyril Ritchie vom John Knox Zentrum 
in Genf mi:ichte ich hie r noch einma l  unsere Dankbarkeit 
gegenüber  Lukas Vische r  z um Ausdruck bringen, de r  dieses 
Proj ekt initiie rt hat. Auch j ene mi:ichten wir in unseren 
Dank einsch lieBen, de ren Mita rbeit die Veri:iffent lich ung 
der B roschü re ermi:ig licht hat .  Dazu gehi:iren vor a l l em 
der  Prasident des  Refo rmierten We ltbundes, D r. Cl ifton 
Kirkpatrick, die Vize- Prasidentin des RWB, Ofe lia O rtega, 
sowie Ko l l eginnen und Ko l l egen wie Kathy Reeves, Ado l fo 
Ham ,  Ba rbara Robra, H a rtmut Lucke, Sa l ly Redondo, J ohn 
Asling , Franziska Su rber und Penny B l achut .  Weiter sind 
wir d er Fondation pour la promotion de /'unité et du témoignage 
des églises réformées dankba r verbunden, desg l eichen  dem 
Mita rbeite rstab des Reformie rten We ltbundes und des Joh n  
Knox Zentrums in Genf. 

Ü ber  Rückme ldungen von l h re r  Seite wü rden wir uns freuen. 
Sie ki:innen l h re Bemerkungen und Reaktionen an unsere 
Emai lad ressen senden: 
wa rc@wa rc . ch  und we l come@johnknox .ch . 

Wir übe rreichen l hnen diese B rosch ü re im Namen des 
lnternationa l en Reformierten Zentrums John Knox und 
des Reformie rten We ltbundes zu r  eigenen Weitera rbeit 
und konkreten Umsetzung . LaBt uns das Ca lvin-J u bil a um  
gemeinsam a l s  eine Pe riode gesta l ten ,  die d em  Leben in F ü l l e  
a l l e r  Menschen gewidmet ist. 

Setri Nyomi 
Genera lsekreta r des 
Reformie rten Weltbundes 
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Ca �vi ns ÂUJBemngen 
zur E �nhe�� der K� rche 

Die Kirche und ih re Ein heit wa ren ein Ha uptanliegen in 
Ca lvins Leben und Denken. Der v ie rte Te i l  seine r lnstitutio ist 
ganz diesem Thema gewidmet. F ü r  i h n  wa r es unabdingba r, 
dass jeder  Mensch ,  der  s ich zu Ch ristus bekennt, s ich auch  a l s  
G lied de r  K i rche versteht und  seinen Beitrag zum kirch l ichen 
Leben l eistet . Wir wo l l en di ese Auffassung mit Hi lfe von fünf 
Zitaten aus  Ca lv ins Werken i l l u strie ren. 

D i e  Ki rche  a ls Mutte r a l l e r  G l a u b igen  

Aber wir ha  ben ja jetzt d i e  Abs icht ,  von d e r  sichtbaren K i rche 
zu sprechen, und da wo l l e n  wir schon da raus, dass sie mit 
dem E h rennamen , M utter' bezeichnet wird, l e rnen, wie 
nütz l ich ,  j a ,  wie notwend ig  es fü r uns ist. sie zu kennen .  Denn 
es gibt fü r uns keinen anderen Weg ins Leben h i nein, a ls dass 
sie uns in ih rem Schosse empfangt, uns geb ie rt, an ihrer Brust 
nah rt und sch l i eBi i ch  unter i h re r  H ut und Leitung in Sch utz 
nimmt, bis wir das ste rb liche F l eisch von uns ge legt haben  
un d d en  Enge l n  g l e ich we rden (lnstitutio, IV, Ka  p .  1 ,  § 4) .  

C h r istus ka n n n i cht gete i l t  werden 

Sooft man  hier das Wort .. e iner "  liest m uss man  da ran 
denken ,  dass es mit Nachdruck ausgesprochen worden i st . . .  
Nicht kann Ch r istus getei lt, nicht ka nn der  G l a ube gespa lten 
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werden; nicht gibt es getrennte Ta ufen, sondern eine einzige, 
fü r al le gemeinsame;  n i cht kann Gott in verschiedene Te i l e  
auseinanderger issen werden. Darum ziemt e s  s ich ,  dass unter 
uns d i e  hei l i g e  E intracht gepfl egt werde, d i e  mit so vie l e n  
Banden zusam mengebunden worden ist . Denn sowoh l  d e r  
G laube a l s  die Ta ufe, a l s  Gott de r  Vater, a l s  Chr istus so l l en 
uns so eins machen, dass wi r a l l e  gewisse rmaBen zu einem 
einzigen Menschen zusammenwachsen (Aus leg ung zum Brief 
an d ie  Epheser 4 : 5 ,  Ca lvini Opera (CO) L I ,  1 9 1 ) . 

P ia  Conspi rat io  

Wenn wir unse ren Gehorsam gegenüber  unserem Herrn 
und Meister Jesus Chr i stus unter Beweis ste l l en wo l l en, 
dann müssen wir uns zu einer p ia conspiratio (frommen  
Verschwórung) verbünden und Fr ieden unter uns  wa lten 
lassen (Vorwort zum Katechismus  und G l a ubensbekenntnis, 
1 538, cov, 3 2 1 ) . 

E i n  u n d  d i ese l be Ki rche i n  de r  ga nzen We lt  

Und wird e i  ne  He rde und e in H i rte werden. Al l e  Kinder  Gottes 
so l l en zu einem Leibe zusammenwachsen. Wie wir bekennen, 
dass eine hei lige Ki rche sei, muss ja auch  ein Ha upt einen 
einzigen Le i b  haben. E in Gott, sagt Pa u l us (Eph 4:4), ein 
G l au be, ei ne Taufe. Daher  müssen auch  wi r  e ins sein, so wie 
wir zu eine r Hoffnung berufen s ind . Obwoh l  aber  diese He rde 
in verschiedene H ü rden aufgete i l t zu sein scheint, sind d i e  
G l aubigen, d i  e a l l entha l ben i n  de r  We l t  ze rstre ut s i nd ,  doch 
in einem geme i nsamen Gehege besch l ossen; denn i hnen 
a l l en wird dasse l be Wort gepred igt, sie haben d i ese l ben 
Sa kramente, diese l be  Art zu  beten und was sich als Bekenntni s  
des  G laubens  sonst findet (Aus leg ung des Evange liums  nach 
Johannes, 1 0 : 1 6, CO XLV I I ,  387) . 

DAS VERMÂCHTNIS 



Die E i n heit der Ki rche a l  s Zeugn is  von Versoh n u ng 
i n  ei ne r  au sei n a nderger issenen Wel t  

Auf  dass s i e  a l l e  e i n s  se i e n .  Wieder ste l l t e r  a l s  Z i e l  u nserer 
Se l i g ke i t  d i e  E i n he i t  h i n ,  und m it Recht .  Das n am l i ch  
ist das Verderben des Menschengesch lechts, dass es 
von Gott abtrü nn i g  geworden  und darum a uch in s i ch  
se l bst verstüm melt  und zerstreut ist .  l m  Gegensatz dazu 
besteht se i ne  Erneuerung a l so dar in ,  r icht ig zu e inem Le i b  
zusammenzuwachse n .  So i st nach Pa u l us d i e  Vo l l e ndung  
der  Ki rche da r i n  zu s ehen ,  da s s  d i e  G laub igen  u ntere i nande r  
d u rch e i  nen Ge i st ve rbunden s i nd .  Aposte l ,  Propheten ,  
Evange l i sten und  H i rten ,  so sagt  e r, se i en  e i ngesetzt, um 
den Le i b  Ch r i st i  a ufzubauen ,  b i s  d i e  E i n he i t  des G l a u bens  
erre icht se i . Desh a l b  mahnt e r  d i e  G laub igen ,  i n  C h r istus 
h i ne i nzuwachsen ;  denn  e r  i st das  Haupt, von dem aus de r  
ganze Le i b  d u rch samt l i che Ge l e nke fest zusammengeha lten 
wi rd; gemaB der Wi rksam ke it, d ie jedem G l i ed zugemessen 
i st, wachst e r  zum Zwecke des Aufbaus .  Sooft da ru m C h r i stus 
von der  E i n he i t  spr i cht, wo l l e n  wi r  uns auf  d ie schreck l i che 
U ne i n i g ke it  bes i nnen ,  d i e  a u Be rh a l b  C h r ist i  i n  de r  We lt 
h errscht . Fe rner  so l l e n  w i r  uns dessen bewusst se in ,  dass es 
schon der Anfang  des se l i gen  Lebens i st, wenn  wir a l l e  d u rch 
den e i nen  Ge i st C h r i st i  uns l e iten l assen und leben (Aus l egung  
des Evange l i ums nach Johannes, 1 7 : 2 1 ,  C O  XLV I I ,  387).1 

1 Vgl. dazu Lukas Vischer, Pia conspiratio, Calvin on the Unity of Christ's 
Church, Geneva (John Knox Series 1 2), 
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Reform �erte 
K� rchenspa �tungen 

Die reformierte Ki rchenfam i l i e le idet unter e inem 
ausgesprochenen Mange l  an E i n he it .  Man darf s ich sogar 
fragen, ob es überhaupt angemessen ist, von e iner  Fam i l i e zu 
reden . Reformierte Ki rchen g i bt es übera l l  i n  der Welt, aber in 
praktisch a l len U:indern koexist i e ren meh rere reform ierte Ki rchen 
Se ite an Se ite. Se l bst auf i nternat ionaler Ebene kam es zur 
B i l dung von mehreren Verbanden reformierter K i rchen. Wie kam 
es zu d i esen Spaltungen 7 Di e G ründe dafü r s in d naturgemaB so 
za h l re ich wie die Spaltu ngen se l bst; jede Kirchentrennung  hat 
i h re eigene Gesch ichte und ihr e igenes Profi l .  

I n  v ie len  Fa l l e n  wa ren e s  D ivergenzen z u  Leh rfragen oder  
zu r  Ki rchenord n u ng, versch iedenart ige Fri:imm igke itsformen ,  
gegensatz l i che Posit i onen  be i  eth ischen Fragen oder  
u nvere i n ba re po l i t ische Standpunkte, d i e  zu r  K i rchenspa l tu ng  
fü h rten .  D i e  me i sten Spa ltu ngen  u nter Reform ie rten l assen 
s ich aus D ivergenzen d i eser Art erk l a ren ,  jedenfa l l s  ste \ l e n  
s i e  s i c h  so dar. Doch i n  den  me i sten Fa \ l en s i nd  meh rere 
Fa kto ren zug l e i ch im  Sp iel . Oft sche i nt der Gegensatz a uf 
u nvere i n ba ren theo log i schen Anschauungen zu beru hen ,  
doch i n  Wi rk l i chke it  s i nd  es h i nterg ründ ige  po l i t i sche oder  
mater ie l \ e  l nteressen, d i e  zu r  Spa l tung fü h rte n .  Le ide r  d i ent  
d i e  Theo loge n u r  zu oft dazu ,  weita us wen ige r  ed \ e  Motive 
zu ve rdecken ! N icht selten sin d K i rchenspa ltu ngen a uch das 
Ergebn is  persón l i chen E h rge izes sta rker  Persón l i chke iten ,  
oder  s i e  resu lt ieren aus  e iner  erb itte rten Ause i nande rsetzung  
u m  E i gentumsbesitz . Der  Streit um  Füh ru ngspos it i onen  i n  
de r  Ki rche kann  zu r  sch l immsten Hemmn i s  fü r  de ren  E i n he i t  
werden . 
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Neben den  K i rchenspa l tungen g i bt es noch andere 
Gründe, d i e  verstand l i ch machen ,  wie und wesha l b  sich d i e  
reform ie rter K i rchen dera rt a usgebre itet habe n .  I n  v ie len  
La ndern ,  vor a l  l em i n  Nordamer i ka u nd  den La ndern der 
süd l i chen Hem i spha re, t rugen Auswanderungsbewegungen 
und  das Wi rken  der  M i ss iona re zu r  G ründung  zah l re icher  
reform ie rter K i rchen be i . Der Hor izont reform ie rter K i rchen 
wi rd oft vom nationa l en  Kontext besti mmt .  S ie empfi nden ,  
a rgument ieren ,  entsche iden und  hande ln  a l s  nat i ona l e  
Ki rchen . Wen n  a l so M itg l ieder e i ne r  Ki rche i n  ande re La nder  
au swandern ,  e rsche i nt es i h nen  se lbstve rstand l i ch ,  e i ne  
K i rche , nach i h rem Ebenb i l d " zu g ründen .  Nehmen  w i r  
das  Be i sp ie l  de r  Vere i n igten Staate n :  e i  ne ganze Anzah l  
versch iedenart iger  reform ie rter K i rchen verdankt i h ren  
U rsprung  der  E i nwanderung von Menschen versch iedener  
Herkunft - Schotten ,  Ho l \ a nde r, Deutsche, u nd  naher  zu r  
Gegenwart, U ngarn ,  Ko reaner  und  C h i nesen. Obwoh l  s ie  a l \e 
in der g \ e i chen reform ie rten Trad i t ion  behe imatet s i nd ,  s i nd  
s ie oft se l bst i n  der zwe iten ode r  d r itten Generat ion n i cht 
imstande, s ich zu e i ne r  reform ie rten K i rche zu  vere i n igen . 

E i n  a h n l i ches Phanomen ken nze ich net d i e  m i ss iona r ische 
Bewegung  des 1 9. und 20 .  Jah r hu nde rts. S ie fü h rte oft zu r  
G ründung  meh rerer reform ie rte r K i rchen i n  demse l ben Land .  
Da j e d e  K i rche, d i e  M i ss iona re entsa ndte, , i h re e igene " 

M iss ionsa rbe i t  separat betri eb, b l i eben  d i e  dadu rch i n s  Leben 
gerufenen  K i rchen i h re rseits vone i nander  getrennt .  N iger ia  
und  Mosamb i k  s i nd  ansch a u l i che Be i sp iele dafü r. Man  hatte 
d i e  E i n h e it  in den frü hen Tagen der  M i ss ionsarbe it  ohne  a l l zu 
g roBe Schwie r i gke iten verwi rk l i chen  kónnen .  Heute sche i nt s ie 
pra kt isch u nd u rchfü h rbar. Jetzt, da jede e i nze l ne  reform ie rte 
K i rche i h re e igene gesch i cht l i che Entwick l u ng  d u rch l a ufen 
hat, steht  i h nen  e i n  l anger  Weg bevor, wen n  si e si eh e i nander  
an nahern  woll en. Und d i ese Tendenz zu r  Spa ltung du rch 
den Aufba u neuer Geme inden  geht heutzutage, dan k des 
m i ss i ona r i schen E ifers, m u nter we iter. 
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l�efer � �egende G ründe 
d �eser lendenz 
zur fragment�erung 

Wie kom mt es, dass reform ie rte K i rchen  so l e i cht de r  
Versuch ung  nachgeben ,  s ich vone i nande r  a bzuspa lten u nd  zu 
t re n nen ?  Das ka n n  n i cht e i nfach d ie Fo l ge  auBerer Umstande  
se i n .  U nter v ie l en  mbg l i chen U rsachen  für d i ese Tatsache 
wo l l en  wi r h i e r  nu r  zwe i he rvorhebe n .  

Notwend igkeit ei ner Gemei n schaftsd isz ip l i n  

Die erste U rsache mag dar in  l i egen ,  dass reformierte 
Geme inden d ie  Mahnung  des Aposte l s  n icht ernst genug 
nehmen ,  , darauf bedacht z u se in ,  d i  e E i n i g ke it i m Ge ist du rch 
das Ba n d des Fri edens z u wah ren " (E p h 4 :3 ) .  Wi rd d i  ese 
Mahnung  n i cht beherz igt, kommt es zu e inem feh lge l e iteten ,  
verzerrten Verstandn i s  von K i rche .  D ie  g rund legende E rkenntn i s  
der  Reformat ion - dass das He i l  a l l en Menschen ,  d i e  von 
Herzen g l auben und Gottes Liebe bekennen ,  aus Gnade 
zute i l  wi rd - g i ng  Hand i n  Ha nd m i t  e i ne r  rad i ka len  Kr it i k  der  
m itte la lte r l i chen K i rche. Jeder Anspruch der K i rche auf i h re Ro l l e  
a l s  M itt l e r i n  von Gottes gnad iger  Prasenz wu rde nachdrück l i ch 
i nfrage geste l l t. D ie befre iende Botschaft der Reformat ion 
konnte so le i cht den E i nd ruck veru rsachen, Geme i nschaft 
ergebe s ich automatisch aus dem rechten G l auben an Ch ri stus . 
Man wa r überzeugt, d i e  Geme inschaft (communio) der Kirche 
sei Te i l  unserer Antwort auf Gottes Gnadengeschenk .  

Das feh l ende B i ndeg l i ed ,  auf das wi r h i e r  h i nzuwe isen haben ,  
i st d i  e Tatsache, dass  E i n he i t  u nd  Geme in schaft T e i  l e  von 
Gottes Gabe s i nd- und als solche von den G l iedern 
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der  K i rche gepf legt , e rha lten und  bewah rt werden müssen .  
D e r  Le i b  vermag s ich n u r  z u  entwicke l n ,  wenn  d i e  e i nze l nen  
G l ieder bere it s i nd ,  s i ch  a l s  Te i l e  der  Ganzhe i t  des  Le i bes zu 
ve rstehen .  Der Jüngerschaft Jesu entspr icht e i ne  , D isz i p l i n  a l s  
Geme inschaft " . 

E i ne neue Verpfl i chtung 
gegen ü ber der u n iversa len Ki rche 

D ie  zwe ite wicht i ge U rsache fü r d i e  feh l ende E i n he i t  
l i egt i m unzu l a ng l i chen Versta ndn i s  v ie le r  M itg l i eder 
reform ie rter Geme i nden  für das un iversa l e  Wesen der  Ki rche .  
Wer d i ese ve rkürzte Auffassung  tei lt ,  tend i e rt dazu,  d ie  
Bedeutung de r  O rtsgeme inde e i n se i t i g  he rvorzuheben,  u nter 
Ve rnach lass i g u ng des Bandes, das uns m it der  e inen K i rche 
C h r ist i  ve re i nt .  A l  s Be l eg für d i esen Sta ndpunkt beruft ma  n 
s ich dabe i  ge rn  a uf B i be lworte wie d i e ses, ,Wo zwei oder d re i  
i n  me i nem Namen  be isammen s ind ,  da b in ich m itten u nter 
i h nen " . Refo rm ie rte K i rchen legen dementsprechend g roBes 
Gewicht a uf d ie Autoritat der  O rtsgeme i nde .  D iese Betonung  
ha t  i h re offens i cht l i chen Sta rken .  Was s ie  ken nzeich net, 
ist ei n a usgepragter S i n  n für Vera ntwortung  und e i ne  
g ute Bete i l i g u ng  am Geme inde l ebe n .  Aber s ie  l e i det u nter 
e i nem b l i nden  F leck, wenn  s ie  verg i sst, dass das von uns  
erwa rtete ch r ist l i che Zeugn i s  d i e  Existenz e i ne r  Geme i nschaft 
vora ussetzt, we lche d i e  G renzen zwischen Vbl kern ,  Nat ionen ,  
Sp rachen ,  Rassen u nd  K lassen tra nszend i e rt - und das n i cht 
nu  r a l s  frommer  Wunsch, sondern i n  de r  P raxis .  

D i  e Worte des Beken ntn isses, , l eh g l a u be an  di e e ine he i l i ge, 
katho l i sche u nd  aposto l i sche K i rche " m uss kon krete Form 
annehmen .  D i e  , Theo log ie  de r  Ortsgeme inde " muss i h re 
E ntsprech ung  i n  e i ne r  , Theo log i e  d e r  un iversa l en  K i rche " 
fi nden . Wen n  d i e  reform ie rten Ki rchen  i n  un serer heut igen 
We lt e i n  g l a u bwürd iges Zeugn i s  a b l egen  wo l l en ,  werden  
s ie  n i cht da rum heru m kommen ,  e i ne  neue gegense it ige 
Ve rpfl i chtu ng  a uf We ltebene e i nzugehen .  
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W�re kan n d �re Gabre 
drer Gremre�nschaft 
{commun �o) untrer uns 
konkrretrerre Gresta �t 
annrehmren 7 

Es g i bt verhe iBu ngsvo l l e  Ansatze dafür. I n  meh reren 
U:indern wurden neue  l n i t iat iven zur Sta rkung  der  E i n he i t  
ergr i ffe n .  Et l i che refo rm ie rte K i rchen haben s ich i n  l etzter 
Ze i t  zusammengesch l osse n .  Zwei we ltweite Verba nde - der 
Refo rm ie rte We ltbund  und de r  Reform ie rte Okumen ische 
Rat - befinden s ich a uf de m Weg zu r  E i n he i t .  D ieser  Akt der  
Vere i n i g u ng ,  d e r  i m Jahr  2 0 1  O fe ie r l i ch  vo l lzogen werden so i  l ,  
d ü rfte e i n  wesent l i cher  Be itrag zu r  chr ist l i chen E i n h e it se i n 
u nd  e i n e  U m keh r  des Trends zu r  Fragment ierung da rste l l e n .  

De r  500 .  J ah restag de r  Gebu rt Ca lv ins  b i etet z udem za h l re iche 
Ge legen heiten, um d i e  Bewegung zu e i ne r  g roBeren 
s ichtbaren E i n he i t  u nter uns zu fordern . 

F ü r  Ca lvi n wa r d i e  E i n he i t  de r  Ki rche von g roBer Bedeutu ng .  
Wi r  so l l ten a n  Ca lvi ns Worte denken ,  wenn  er sagt, , G ia u be 
u nd  Ta ufe, und  Gott de r  Vater und  Ch ri stus, so l l ten uns  ei nen ,  
de ra rt dass wir fast e in  mensch l i ches W ese n werden". D i  ese 
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Aussage  ist beze ich nend .  Wi r  konnen  den Le i b  C h r ist i n i cht 
trennen  oder spa l ten .  

Wi r  konnen  abe r  a uch un se re E i n ste l l ung gegenüber  den  
Ken nze ichen der  wah ren Ki rche revid ie re n .  I n  s e i n e r  lnstitutio 

schre ibt Ca lv in :  , Denn  ü bera l l ,  wo wi r  wah rnehmen ,  dass 
Gottes Wort l a uter gepred igt und gehort w i rd u n  d d ie 
Sakramente nach der  E i n setzung  C h rist i ve rwa ltet werden ,  
l a sst s i ch  auf  ke ine r l e i  Weise da ra n  zweife l n ,  dass  wi r  e i  ne  
K i rche Gottes vor  un s  ha ben" . 2  l m refo rm ie rten Gottesd ienst 
l i egt de r  Nachd ruck a uf de r  Verkünd i gung  des Wortes. Aber 
auch Ca lvi n s  Aussagen zur Taufe und zum Abendmah l  kon nen 
G rund  fü r e ine E rneueru ng  se in ,  d ie u nserer reform ie rten 
ldent itat entspr icht .  

André B iél e r  hat da ra uf h i ngewiesen ,  dass der  Mensch fü r 
Ca lv i n , da n  k der Taufe entdeckt, dass e r/s i e  n i cht n u  r e i n e  
i nd iv i d ue l l e  Person m it e i nem best immten Namen  i st, der/d ie  
von Gott ge l i ebt und  erha l ten wi rd, sondern ebenso sehr  e i n  
soz ia l es  Wesen ist, dazu  berufen ,  se i ne/ i h re Persbn l i ch ke i t  i n  
Kom m u n i kat ion m it ande ren  Menschen zu verwi rk l iche n .  Und  
da s  Wesen de s  wah ren  Lebens i n  Geme inschaft, zu  dem s i e  
a l s  l n d iv iduen best immt u nd  zu wessen Zweck s i e  geschaffen 
s i nd ,  w i rd i h nen i m Sakrament des Abendmah l s  u n seres Herrn 
offenba rt" . 3  B ié le r  beruft s ich h i e rfü r auf  d i  e lnstitutio IV, 
Ka p. 1 5 , § 6, 1 3 , 1 5 . A ls  Getaufte, d i e  am  se l  ben Her re nmah l  
Ante i l  h aben ,  gehoren wi r  zusammen .  

Ca lvi n  ste l l te a uch fest, dass , d i e  Ta ufe u n serem Beken ntn i s  
vor  den  Menschen g i l t . . .  S i e  ist n am l ich e i  n Merkze ichen ,  
m it dem wi r  offent l i ch bekennen ,  dass wi r  zum Volke Gottes 
gerechnet werden wo l l en ,  m it dem wi r bezeugen ,  dass wi r  m i t  
a l l e n  C h r istenmenschen z u r  Vereh r ung  des e i  nen  Gottes und  
zu e i ne r  Re l i g i on  i n  E i ntracht verbu nden s i nd ,  u nd  m i t  dem 
wir  end l ich un seren G l a uben vor der  Offent l i ch ke i t  Ausdruck 
g e ben" (lnstitutio, l V. Kap. 1 5 , § 1 3 ) .  Getauftse in  d i ent somit  
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der  Bekraft i gung  unserer Zugehor igke i t  zu e i ne r  Geme i nschaft 
(communio) des G l a u bens .  

D i eses Ta ufversta ndn i s  so l lte u nseren refo rm ie rten E ife r 
fü r die E i n he i t  der  K i rche und  e i  ne vertiefte ko i non i a  u nter 
uns anspornen .  E i n e  a h n l i che l n sp i rat ion l asst s ich Aber 
auch  d ie  Erneuerung un serer refo rm ie rten E i nste l l u n g  zur  
Abendmah l sfe i e r  ve rmag uns  so manche l n sp i rat ion zu 
schenken. 

In v ie len K i rchen wi rd d i e  Eucha r ist ie nur e i n i ge  Ma l e  im 
J a h r  gefe ie rt .  So l l  das a ls  Ken nze ichen dafü r ge lten ,  dass 
refo rm ie rte K i rchen d i  e Sak ramente recht ve rwa l te n ?  D i  e 
rege lmaB ige  Fe i e r  des He rrenmah l s  i st e i n  wesent l i ches 
Merkma l  des Ki rchese i ns . Ca lv i n  wa r s ich dessen jedenfa l l s  
bewusst . E r  sch r ieb, d a s  Abendmah l  "werde a m sch i ck l i chsten 
so ve rwa ltet, dass es recht hauf ig und m i ndestens  e i nma l  
i n  d e r  Woche d e r  K i rche vorge l egt werde" .4 Al s s ichtbares 
Ze ichen der Prasenz C h r ist i  e r i n ne rt uns das Abendmah l  
da ran ,  dass d i e  Geme inschaft d e r  K i rche e i n e  Gabe i st, z u  
de r  w i r  u n s  a l s  G l ieder se i nes Le ibes bekennen .  D e r  Le i b  
exist ierte l ange  bevor wi r i n  i h n  i nteg r ie rt wu rden ,  u nd  e r  
ka n n  n i cht wegen person l i cher  Me i nu ngen ,  l n te ressen und  
Vi s ionen e i nfach aufs Sp i e l  gesetzt werden .  Zu den h ie r  zu  
ste l l enden Fragen gehort fo lgende :  Kan n  ei ne rege lmaB ige re 
Abendmah l sfe i e r  dazu beitragen ,  unter unseren refo rm ie rten 
Ki rchen e i n  sta rke res Gefü h l  fü r d i  e E i n he i t  z u wecke n ?  

W i r  kon nen  ü b e r  d i e  Fra ge  e i n e r  reg e lmaB i gen  
Abendm a h l sfe i e r  nachden ken ,  o h n e  d am it d i e  Bedeutu ng ,  
d i  e w i r  de r  rechten Verk ü nd i g u n g  des  Wortes G ottes 
b e imessen ,  z u  kom p rom itti e re n .  E i n e  rechte P red i g t  u n d  
Verkü nd i g u n g  d e s  Wortes G ottes e rmog l i cht  be i sp i e l swe ise 
d ie Aufdecku n g  de r  feh l e rhaften  He rmeneut i k ,  von der 
das sog . P rospe ritatsevange l i u m  zeugt ,  und e i n e  so l che  
Wortve rkü nd i g u n g  w i rd u n se re Verpfl i chtun g  a l s  Refo rm i e rte 
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gegen ü be r  den  a n  u n s  ge ri ch teten Geboten G ottes 
vert i efen .  

D i e  24 .  Gene ra lversamm l u ng  des Reform ie rten We l tbundes 
auBerte s i  eh wie fo lgt z u r  Eucha r i st i efrage :  "E s hande l t  s i  eh 
da bei um e i nen  Aspekt unseres Gottesd ienstes, der  u n s  
i nm itten a l l e r  Anfo rderungen z um Ausha lten ,  Fe ie rn  und  
M i tfü h l e n  sta rken  kan n .  W ie  konnen  wi r  uns  an  Jesus, a n  
jenen Ti sch ,  a n  jenen Abend m it se inen J ü ngern er i n ne rn ,  
ohne dadu rch i n sp i r i e rt zu werden ,  nach der F ü l l e  des 
Lebens zu  su  eh en? Da w i r  n icht zu l a ssen werden ,  dass das 
Abendmah l  u n s  se l bst i n nerh a l b  der  reform ie rten Trad i t ion 
spa l tet, betrachten wir es a l s  den  wiederho lten Aufruf 
zu e i nem le idenschaft l i chen ,  g roBzüg igen und freud igen  
Zusammen leben" .5 

Aber w i r  e rfreuen uns  a uch a n  de r  Gabe der Geme i n schaft, 
wenn  w i r  Gottes char i smata, d i e  er Frauen und  Mannern 
schen kt, d ankbar  anerkennen  und  eh re n .  I n  i h rem Art i ke l ,  
Un Ferment dans L'Eglise Universe/le, sch re i bt J a ne  Dempsey 
Doug lass, Ca lv i n  habe n i cht n u r  betont, dass jeder e i nze l n e  
Mensch zum B i lde Gottes geschaffen se i .  Vor dem H i nterg rund 
d ieser Ü be rzeugung ,  a l l e  Menschen se ien zum B i l de  Gottes 
geschaffen ,  macht sich Ca lv i n  n u n  an d i e  l nterpretat ion 

2 /nstitutio, IV, Ka  p .  1 ,  § 9 

3 André Biéler, Calvin's Economic and Socia/ Thought, 5.238. Englische 
Übersetzung, herausgegeben von Edward Dommen; veri:iffentlicht vom 
Reformierten Weltbund und dem Ókumenischen Rat der Kirchen, 2005. l m 
franzi:isischen Original: André Bielér, La pensée économique et sociale de Calvin, 
Georg, Geneve, 1 96 1 ,5.27 1 

4 lnstitutio 111, Kap. 1 7, § 43 

5 Accra, 2004: Protokoll der 24. Generalversammlung des Reformierten 
Weltbundes, S. 202f. 
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von 1 .  Ko r. 1 1 :7 .6 Dar in  e rk l a rt e r, d i e  u ntergeordnete Ro l l e  
d e r  Fra u i m  Bere ich mensch l i che r  Ord n u ngen ,  etwa de r  
po l i t i schen oder  i n  der  der  Ehe se i  n icht akzepta be l  (CO I L, 
472-47 5) .  Nach Ca lv in  s i nd  Fra uen ,  n i cht anders a l s  Manne r, 
i n  vo l l kommener  We ise z um B i l de  Gottes geschaffen und  
vom He i l i g en  Ge ist wiedergebore n .  Am Ende de r  Ze i ten ,  i m 
Re ich Gottes, wi rd es ke i nen  U ntersch i ed meh r  zwischen  
wei b l i chem und  mann l i chem Wesen geben ,  aber  auch  ke i n e  
K lassenu ntersch iede meh r  zwischen re ich und a rm (CO XLV I ,  
7 28, vg l .  CO  XXI I I ,  27 ) .  Wenn  s i ch a l so reform ie rte C h r isten 
fü r Gesch l echtergerechti g ke i t  e i n setzen ,  dann  tun  s ie  d i es 
i n  koha renter We ise m i t  i h rem u n  d un serem Verstandn i s  
fu ndamenta le r  chr i st l i che r  Pr i nz ip i en . 

Was �õnnen w� r tun ?  

D ie  anfangs  d i eses Kapite ls z i t ie rten Aussagen Ca lv ins  
stammen  nur  aus  e i ne r  k l e i nen  Auswa h l  se i ne r  Sch r iften ,  
aus  denen he rvorgeht, wie dez id i e rt e r  s ich fü r d i e  
chr i st l i che  E in he i t  und  d ie  Sta rkung der Geme i nschaft i n  
d e r  K i rche e i ngesetzt h a t .  Al l d i ese Aussagen s i n d  zug le ich 
a l  s Aufruf an  un s  reform ie rte C h r isten bestim mt, an  der 
Entwick l u ng  e i ne r  D isz i p l i n  fü r d i e  K i rche zu a rbe iten. Was 
fo l gt, s i nd  ei n paar  Be i sp ie l e  dafür, wie wi r  d i ese AnstoBe 
im Kontext des Calvi n -J ub i l a ums  u msetzen konnen: 

+ Wir  so l lten un s  auf a l l e n  Ebenen des ki rch l i chen 
Lebens m it dem Thema der  Geme i n schaft (communio) 
befassen .  D ie  l n ka ufnahme  von Spa l tungen und 
Fragment ierungen m uss h i nte rfragt werden .  
K i rchen kon nen da s  P rob l em de r  Ei n h e it bzw. de r  
ma nge lnden E inhe i t  i n  i h ren  Geme i nden ,  Kre isen ,  
K l assen  oder  Synoden themat i s ie re n .  

+ Ki rchen konnen  d ie  Frage e i ne r  rege lmaB igen  
Abendmah l sfe ie r  i n  i h ren  Geme inden  a ufg reife n .  

+ Gesta lten wi r  das J a h r  der  Ca lvi nfe i ern a l s  e i n  J a h r  
der  Bezie h u ngspfl ege zu anderen reform ie rten 
K i rchen i n  u n serem La nd .  Wi r konnen  Begegnungen 
m i t  a nderen refo rm ie rten K i rchen i n  unserem 
U m kre i s  p l anen  und neue Mode l l e  geme insamer  
M i ss ionstati g ke it erortern . 

6 J a ne Dempsey Douglass, "Ce qui demeure vivant dan s la doctrine 
calvinienne", in La Réforme: Un Ferment dans L'Egfise Universefle, herausgegeben + 

von Henry Mottu (Labor et Fides) S. 72-73 

Wir wol l en  un sere gegense i t ige So l i da r itat m i t  
anderen reform ie rten K i rchen zum Ausd ruck b r i ngen ,  
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i n dem wir  das Zeug n is anderer reform ie rte r K i rchen 
bei uns u n  d woande rs in der  We lt u nterstützen .  

+ LaBt uns  fü rei nande r  bete n .  Ca lv in sch r ieb :  , Au s  
d i esem Vers l a sst s i c h  fü r u n s  a l l geme in  fo lge rn ,  
dass wi r, vor  a l l e r  Be reitschaft so zu beten ,  wie 
es s i ch gez iemt, zuvor i n  d i eser Geme inschaft 
stehen  müssen,  d i e  uns Gott ans  He rz l egt, d i ese 
Geme inschaft und d i ese E i n he i t :  denn e r  wi l l  uns 
n i cht e i nze l n  und jede(n)  fü r s ich beten horen ,  
sondern wünscht s ich e ine Me lod ie, d i e  au s  dem 
Mund a l l e r  e rk l i ngt, se l bst wenn  jede(r) fü r s i ch  
Worte fo rm u l ie rt, se l bst wenn  jede(r) s ich separat an  
se i n em/i h rem e igenen O rt befi ndet und wi r zu Gott 
im  Verborgenen rufen ,  auch dann  g i l t :  wenn  unsere 
Geme insa m ke it  im Gebet den H i m me l  er re i chen so l l ,  
so l l en w i r  a l l e  geme insam i n  L iebe und  Wah rhe i t  
sprechen :  U nser Vater. Das Wort , u nser" so i  l uns so 
sta rk  m ite i nander  verb i nden  und e i nen ,  dass dar i n  
nu r  e i ne  Stimme  zu erkennen  ist, a l s  se ien wi r  e i n  
He rz und e i ne  See le  . . .  ( P red igt XV I über  d i e  e rste 
Episte l  an Timotheus  2 :8, CO Lili, 1 9 1 - 1 92 ) .  

+ LaBt un s  u n se re Treue  gegenüber  u nserem He rrn 
Jesus Ch r i stus in der Fe i e r  des Abendmah l s  
bewah re n .  1 .  Kor inther  1 1 : 1 7 - 2 2  entha lt k l a re 
Anwe i sungen ,  we lche d i e  Fe ie r  der Eucha r ist ie m it 
sozi a l e n  Verpfl ichtu ngen verb i nden; wen n  unser 
Bauch vo l l  i st, , ha l ten w i r  da n i cht das Abendmah l  
d e s  He rrn" (v. 20) u n d  wen n  unter un s  Hungernde 
s i nd ,  , verachten wi r  d i  e Geme inde Gottes" (v. 2 2) .  
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CahtinJs ÂuBemngen 
z ur 
soz�a ��n G�r�cht�gk��t 
�nd z�m 
sorgfa�t�g�n Umgang 
m �t Gott�s Schõpf�ng 

Der Aufruf zu  sozia l e r  Ge recht ig ke i t  i st e i  n wiederkeh rendes 
Thema i n  Ca lv ins  Sch r iften ;  es z ieht s ich wie e i n e  roter 
Faden d u rch sei ne Pred igten  und se i  ne Tat igke i t  in Genf. 
Aber g l e ichze it ig wa r e r  u ne rmüd l i ch i n  se i nem Lobpre i s  
fü r d i e  Schbnheit von Gottes Schbpfu ng. D i e  geschaffene 
We lt e rsch ien ihm wie e i n  ,Theate r' ,  das d i e  Her r l i ch ke i t  
Gottes widersp iege lt .  Wi r  s ind e i nge laden ,  uns  a n  Gottes 
Fre i geb igke it zu erfreuen  u n d  von i h r  Gebrauch zu machen .  
Gott ve rs ieht uns  g roBzüg i g  m it a l l em, was w i r  z um  Leben 
b ra u chen ;  se ine Gaben s ind dazu bestimmt, m i t  a l l en  
Menschen gete i l t  zu we rden ,  u m  deren Bedü rfn i sse zu sti l l e n .  
F ü r  Gott ist d i e  Schbpfu ng e i n  kostbares K le i nod; so so l l en  
a u ch w i r  s ie  m i t  Sorgfa l t  behande l n .  Ve rschwender ischer 
Umgang  oder Verschmutzung der  U mwe lt kommt e i ne r  
Be l e i d i gung  des  Schbpfers g l e ich . 
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Wer Rei chtümer hortet, i st ei n Morderer 

Woh l  kbn nte Gott jeder Person a ! les Notwend ige geben,  
wessen d iese beda rf, sodass n i emand auf ande re Personen 
angewiesen wa re, aber Gott wi l l  u n sere L iebe und 
gegense it ige Bere itschaft zu r  Geschwiste r l i chkeit p rüfen ,  i ndem 
er  von un s  e rwa rtet, dass  wi r  se i  ne  Ga ben nach se inem Gebot 
m ite i nande r  te i l en :  m it anderen Worten ,  dass d i e  Re ichen 
s ich n i cht wie wi lde Tie re auf d i e  Armen stü rzen, u m s ie zu 
zerre iBen und  zu fressen ,  i h nen  B l ut und  Su bsta nz a ussaugen 
- statt i h nen  zu he lfen und stets m it Wü rde zu behande l n  . . .  
Denn ande rnfa l l s  s i nd  s ie  wie Mbrderer, d ie  i h re Nachsten 
dah i nvegeti eren sehen und  i h re Hande  n i cht auftun ,  um i h nen 
zu he lfe n .  Wenn  s ie  s ich i n  d i eser We ise ve rha lten ,  g l e ichen s ie 
i n  der T at ,  wie ich euch sage, Mbrdere rn (Pred igt XLIV über  d ie 
Ha rmon i e  der  Evange l i en . Matthaus  3 : 9- 1  O, CO XLVI ,  5 52 ) .  

Gottes G a ben geho ren a l len 

(E i ne  fa i re Verte i l u ng) ka n n  Wirk l i chke i t  werden,  wenn  d i e  
Re ichen n i cht a l les, wora uf s i e  Hand  legen kbnnen ,  g i e r ig  
versch l i ngen ;  wen n  s ie  n i cht a l l es, was ande ren gehbrt, 
g ie r ig  an s i ch  raffen, um i h re Habg i e r  zu  sti l l en; wenn  s ie  
s ich n i cht a uf Kosten der  H u ngr igen und Not le idenden 
schad l os ha lten, wenn  s ie  n i cht, sowe it es a n  i hnen l i egt, 
den Segen Gottes abwürgen;  mit e i nem Wort, wenn  sie ke i ne  
groBen Re ichtümer  horten ,  i ndem s i e  i h re r  Züge l l os i gke i t  
hemmu ngs los nachgeben ,  sondern anges i chts i h res j etz igen 
Überf l usses fre ig i eb ig  s i nd ,  n i cht a l l zu  besorgt um i h re Zukunft 
s i nd ,  u nd  - wenn  es ei n ma l  so gesch i eht - bei e i ne r  E i n busse 
an  Re i chtum n i cht a l l zu ve rstb rt s ind ;  ja ,  wenn  s i e  bere it s i nd ,  
Arm ut zu e r l e iden und  s ich n i cht i h res Überfl usses zu rühmen ,  
sondern s ich a uf d i e  vate r l i che  G üte Gottes zu ver lassen .  Und 
wir sehen i n  der T at oft, dass  das, was  d i e  Habg ie r igen d u rch 
D iebstah l ,  Ra ub, Betrug, G ra usam ke it, L i s t  oder Geme i n he i t  
a n  s i ch  re i Ben ,  der  Verderbn i s  gewe i ht i st (Aus l egung  der  fünf 
Bücher M o  ses, Exodus 1 6: 1 9) .  
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Sk laverei i st ei n Vergehen 
gegen die Schopfu ngsord n u ng 

Ku rz nach de r  S i ntfl ut  gescha h  es, dass d i e  Meh rhe i t  de r  
Menschhe i t  d i e  a l l e n  natu rgemaBe Fre i h e i t  ve r l o re n .  Ob  nun  
d i e  e rsten versk l avten Menschen i h ren  Zusta nd gewa lttat iger  
U nterjoch u ng  verd anken oder  dazu d u rch Arm ut gezwungen 
wu rden ,  jedenfa l l s  wu rde von da a n  d i e  natü r l i che  
O rd n u ng  d u rch Anwendung  von Gewa lt ko rrum p ie rt; denn  
u rsprü n g l i ch waren d i e  Menschen so geschaffen ,  dass  
s ie  zu i h rem gegense i t i gen  N utzen i n  gese l l schaft l i che r  
Verbundenhe i t  l ebten .  U nd  obwoh l  es notwend ig  se i n  mag ,  
dass e i n i ge e i n e  H a usha lterschaft übe r  d i e  anderen a u s üben ,  
so l l ten wi r  doch ehe r  fü r d i e  Aufrechte rha l t ung  von G le i chhe i t  
u nter B rüdern besorgt se i n  (Aus leg u ng  de r  fü nf B üche r  
Moses, Exod us  2 1 :  1 -6) . 

Vera ntwort l iche H a u s h a l ter 
von Gottes Schopfu ng 

Wer e i nen  Acker bes i tzt, so l l  dessen Früchte so ernten ,  dass  
dem Boden da ra u s  ke i n  Schaden e ntsteht .  E r  so l l  bestrebt 
se i n ,  den  Boden so, wie er i h n  ü berkam,  oder noch besser 
bebaut  den Nachkommen  zu  vererben.  E r  so i  l s i ch  a n  dem 
E rtrag se i ne s  Acke rs so e rfreuen ,  das s  e r  i h n  n i cht i m Luxus 
verschwendet noch ihn d u rch Nach lass i g ke i t  verfa l l e n  oder 
verderben l asst. Und noch meh r: l assen w i r  uns von e i n em  
S i n  n fü r Verantwortung  u nd  de r  Anerke n n u ng  a l l e r  g uten 
D i nge, d i e  uns G ott a nvertra ut, l e iten ,  d am it s i ch  jeder  fü r 
se i n en  Bes itz a l s  G ottes Hau sha l ter betrachte u n d  ve rha lte. 
Wen n  wir uns an d i ese Rege l  ha l ten ,  w i rd sich n i emand  
maB i os ve rha l ten  ode r  d u rch M i ssb rauch  etwas ze rstoren ,  
was  Gott e rha l ten wi l l  (Aus l egung  de r  fünf Büche r  M oses, 
Genes is  2 :  1 5) .  
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Die Men schen zerstoren Gottes Freude 
an sei ner e igenen Schopfu ng 

Psa l m  1 04: 3 1 : 
"
De r He r r  freu e  s i  eh  se i ne r  Werke " . D i  ese  

E r kl a r u ng  i st n i cht ü be rf l ü ss i g .  G ott e rwa rtet, dass  d i e  im 
Anfa n g  von i hm festgesetzte O rd n u ng im rechtmaB i gen  
Geb ra uch se i ne r  G aben fortdaue rt .  Wie  .. es i h n  ge reut ,  d en  
Menschen erschaffen zu  ha  ben " (Gene s i s  6 : 6) ,  so n i m mt 
a u ch das  Woh l gefa l l e n ,  das  Gott a n  se i nen  Seg n ungen  
fi ndet, e i  n E nde, wen n  e r  s i e  d u rch  u nse re Verderbthe i t  
ve ru n re i n i g t  s i eh t  . . .  Der  B esta n d de  r We lt  i st i n  d e r  Freude  
Gottes geg r ündet .  Denn  wen n  e r  d i e  E rde  n icht meh r  m it 
se i n em  fre u n d l i chen  und  vater l i c hen  Woh lwo l l e n  be l ebt u n d  
er  s i e  e rst e i nma l  m it u nnachs i cht ig -strengem Auge a n b l i c kt ,  
l asst e r  s ie e rz ittern und se l bst d ie Berge in F l ammen  
aufgehen  . . .  

Psa l m  1 04 : 3 5  : 
"
Verschw i nden  so l l e n  d i  e Frev le r  von d e r  

E r  de " . D i  e s e  Verfl u c h ung  e rg i bt s i  eh  fo l ge r i cht ig  a u s  d e r  
B itte : De r  He r r  freu e  s i c h  se i n e r  Werke. Denn  we i l  d i e  
Frev l e r  d i e  We l t  m it i h re r  U n re i n h e i t  a n stecken ,  gesch i eh t  
es, dass  G ott d i e  Freude  a n  se i n e m  Werke ver l i e rt , j a  es 
i h m  sog a r  m i ssfa l l t .  Denn e i n e  Befl e ckung ,  d ie s i ch  ü be r  
den  gan ze n  E rd kre i s  a u sb re itet u n d  s e i n  so vortreffl i c hes  
Werk  e ntste l l t und  verd i rbt, m uss  i hn  sch l i eBi ich be l e i d i g en  
. . .  D e n ke n  w i r  a l so da ra n ,  d i e  Vorse h u ng Gottes de ra rt 
i m  B l i c k  z u  beha l ten ,  dass w i r  u n s  z u m  Geho rsam gegen  
i h n  best i m men  l a ssen u n d  d i e  G a ben ,  d i e  e r  z u  u n se rem 
Geb rau ch  h e i l i gt ,  r i ch t i g  und  u nverfa l scht  verwenden . 
Auch  so l l e n  wi r Sch merz da r übe r  e m pfi nden ,  dass  so  
kostba re Schatze i n  gott lose r  We ise  versch l e ude rt werd e n .  
l st e s  n i ch t  u ngeheue r l i c h  u n d  scha n d l i c h ,  dass M enschen  
n i cht  nu r  i h re n  S chopfe r vergessen ,  sondern a l l  d i e  g uten 
G a be n  G ottes soga r  bewusst i n  den  D i en st pe rverse r u n d  
u nwü rd i g e r  Z i e l e  ste l l e n  (Aus l eg u n g  v o n  Psa l m  1 04: 3 1  u n d  
3 5 , C O  XXX I I ,  97-98) . 
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Soz�a �e Gerecht�gke�t 
� n  neuer rPerspekt�ve 

Wen n  wi r  das Erbe Johan nes Ca lv ins  eh ren  wo l l en ,  ist es 
nahe l iegend ,  a l l e  Fo rmen sozi a l e r  Gerecht ig ke i t  i n  den B l i ck zu 
bekommen .  l m  Vorderg r und  stehen h ier kon krete Vorsch lage 
fü r g erechtes Hande ln  i m Bere ich de r Wi rtschaft u n  d d en  
Umgang m it der Schopfu ng  i n  i h rer Gesamthe i t .  

Schon vor mehre ren J a h rzeh nten wurde vorgesch l agen ,  
e i ne  Kampagne fü r soz i a l e  Gerecht i gke i t  im  Gedenken  an  
Johan nes Ca lv in zu veran sta l te n .  1 964, v i e r  J a h r hunderte 
nach Ca lv ins  Tod,  sch l u g  der Schweizer Theo loge André 
B ié le r  vor, dass d i e  re i chen l n du str i e l ander  i h re mate ri e l l e  
H i lfe fü r E ntwick l ungs l ande r  massiv versta rkten .  E r  wies 
da ra uf h i n ,  dass die i n du str i a l i s i e rten Lander  7% i h res 
Nat iona l e i n kommens  fü r i h re M i l i ta rbudgets be re itste l l ten 
un d sch l u g  v o r, dass 3% davon z ur Ü berbrückung  des 
G rabens  zwischen  re ichen u n  d armen La ndern zur Verfügung  
geste l lt würden .7 Obwo h l  e r  s i c h  bewusst wa r, da s s  d iese 
ldee nu r m i n ima l e  Chancen a uf Verwi rk l i c hung  hatte, wa r 
er übe rzeugt, dass n i emand  zum E rg reifen e i ne r  so l chen 
l n i t i ative gee igneter ware a l s  d i e  Ki rchen .  I n  manchen Landern 
wurde das An l iegen von N ichtreg ie rungsorga n i sationen 
übergenommen . U nd es fand ebenfa l l s e i n  g ü n st iges Echo 
an  de r Vierten Vo l lversam m l ung  des Ókumen ischen Rates der  
Ki rchen i n  U ppsa l a  ( 1 968) .8 

Heute hat sich das B i l d  verandert .  Die E rwa rt ung ,  
Ge recht ig ke it  l i eBe s i c h  d u rch a ndauerndes 
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Wi rtschaftswachstum erre ichen ,  e rwies s ich a l s  l l l us ion . D ie  
Menschhe i t  wi rd s ich meh r  und  mehr  bewusst, dass  d i e  
Ressou rcen u nseres P l aneten beg renzt s i nd  und  dass soz i a l e  
Ge recht i g ke i t  i n nerha l b  d i eser G renzen ve rwi rk l i cht werden 
m uss . Sch l i mme r  noch,  es wurde immer offens icht l i cher, dass 
d i e  tech no log ische und  i nd ustr i e l l e  E ntwick l u ng  i rrevers i b l e  
U mweltschaden verursacht .  Boden ,  Wasser und  Atmosphare 
l e i den  g l e i chsam u nter de r Verschm utzung .  Kurz gesagt, 
di e Menschhe i t  l ebt j ense its i h re r  M itte l u nd  Mog l ich ke i te n .  
l h re o ko log i sche , F uBspu r, d . h .  i h re Be l astu ng d e r  U mwe lt 
übe rtrifft a l l es, was der  P l a net zu e rtragen ve rmag .  Der 
heut ige Gang d e r  We lt i st sch l i cht n i cht u mwe ltvertrag l i c h .  
D ie  verfügba ren  Ressou rcen müssen i n  fa i re r  Weise gete i l t  
werden ,  u nd  wir  haben zudem geme insam dafü r zu sorgen ,  
dass es zukü nft igen Generationen an  Ressou rcen und 
Entwick l u ngsmog l i c hke i ten ,  d i e  un s  unse r  P l a net b ietet, n i cht 
mange l t .  Das ve r la ngt e i ne  neue Form von So l i da r itat u nte r 
u n  s . 

Die He rau sfo rderung ,  vor der  wi r  stehen ,  ist enorm . Fü r  
v ie l e, d i e  zu den Gewi nne rn  des  heut igen Wirtschaftssystem 
gehoren ,  ist d i e  vo rrang i ge  Frage fo lgende :  wie konnen  wi r  
das, was wi r a l s  massgebendes Wirtschaftswachstumsmode l l  
a nsehen ,  a uch kü nft ig s ichern ? Wer d i  e Frage s o  ste l l t, fü r 
den i st d i e  geme insame Zuku nft der  Menschhe it e i n  P rob l em 
zwe itra ng iger  Bedeutu ng .  Trotz Wi rtschaftstu rbulenzen 
und Marktschwa n kungen ,  und anges ichts zunehmender  
Bedrohu ngen d u rch d i e  U mwe ltkr ise, tend ie ren  d i e  
l n d ustr ienat ionen dazu ,  i h re Aufmerksamkeit vo r  a l l em i h rer 
e i genen  Zuku nft zu  widmen .  S i e  sche i nen  d i e  Gefah ren des 
K l imawande l s  n i cht k i a r  zu e rken nen.  

Lange Ze it  wurden d i  e Warn u ngen de r  wissenschaftl i chen 
We lt i gno rie rt oder ga r  von verb l endeten Po l i t i kern und  der  
Meh rhe i t  der  Gese l l schaft entsch ieden zu rückgewiesen .  
N i chtreg ieru ngsorgan isationen und  gewisse k i rch l i che  Kre ise 
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r i efen vergeb l i ch  z um Hande l n  auf. I n  d i esem ersten J a h rzehnt 
des 2 1 . J a h r hundert wi rd nun der drohende K l imawande l  
e ntsch iedener  a l s  rea l es R i s i ko a nerkannt .  J etzt ber ichten 
d ie Medien rege lmaB ige r  von den Gefa h ren ,  d i e  in den 
kommenden J a h ren  a uf un s  z u kommen .  

D i e  zerstorer i schen Auswi rkungen de s  K l imawande l s  d ü rften 
a l l e r  Wah rsche i n l i c h ke i t  nach in a l l en  Te i l e n  der  We lt massive 
Ausmasse a n nehmen .  Aus versch iedenen G ründen  werden 
d ie La nder  der  süd l i chen Hem ispha re a m sta rksten daru nter 
zu l e iden  haben .  Es  i st vorau szusehen ,  dass s ie vor a l l em  
von Überfl u tungen ,  Dü rre u nd  Wirbe l stü rmen betroffen se in  
werden .  l m  Gegensatz zu den  i ndustr i a l i s i e rten Landern 
d ü rfte der  G loba le  Süden ka u m  über  a us re i chende M itte l 
verfügen ,  u m  s ich gegen d i ese Katastrophen  zu sch ützen ,  u nd  
d ie  La nder de s  Südens  verfügen a u ch n i cht über  d i e  not igen 
S icherhe itssysteme .  

D ie  heute i n  l ndu st r ie landern vorhe rrschende Debatte ü ber  
d i  e zu  ergre ifenden MaBnahmen  i st i n  i rr i t ierende r  Weise auf  
deren e igenes Über l eben konzentr iert .  D ie  Notwend i gke it, 
den E nerg i everbrauch au s  foss i l e n  B rennstoffen zu reduz ie ren ,  
fi ndet zwa r a l l geme ine  Anerke n n u ng ,  doch d ie  Ha uptsorge 
der  l ndustr i e l ande r  sche int  da r i n  zu bestehen ,  dass s ie s ich 
fragen ,  wie s ie s i cherste l l e n  kon nen ,  a uch künft ig  über e i ne  
Ene rg iep rod u kt ion i n  g le i cher  (wenn  n i cht zusatz l i che r) Hohe  
zu ve rfügen .  Wen i g  Beachtung schenkt man  der  Frage  de r  
geme in samen Zukunft, d . h .  der  Frage nach e i ne r  opt im a len 
Energ ieversorg u ng  für d i e  gesamte Menschhe i t .  

E nerg ie i st e i ne  Gabe  der  Schopfung ,  d i e  wi r  m ite i n ander  
te i l e n  und  für de ren  E rha l t  wi r  geme insam zu so rgen haben . 
U m  m it Ca lv in  z u  reden :  E nerg i e  so l l  so genutzt werden ,  dass 
deren Verbrauch  dem dafür von Gott vorgesehenen  N utzen 
entspr icht .  Sorg l oser Ene rg ieversch le i ss  kan n  ze rstorer ische 
Auswi rkungen h a ben .  Du rch i h ren  b i sher igen 
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Energ ieverbra uch hat d i e  Mensch he i t  das  Ges icht der  
Erde bere i ts  t iefg reifend verwande l t .  D i e  l etzten fünfz ig  
J ah re haben  das G le i chgewicht de r  Natu r  zerrüttet; kau m  
vorzuste l l e n ,  was weitere fünfz ig J a h re verg le i chbare r  
Veranderu ngen  der  E rde an  Schaden  zufügen konnte n .  Es 
i st dahe r  an der  Ze it, über  d ie Natur und d ie zu e rwartenden 
Auswi rku ngen  u n se res Ene rg ieverbrauchs  nachzudenken .  Der  
Ene rg i eve rbra uch m uss u nbed ingt  reduz ie rt werden . Aber  
zug l e ich mü ssen d i e  Bedü rfn isse a l l e r  berücks icht igt werden .  

7 Für e i  n vollstandigeres Bild von Calvins Le h r e  z u  diesen Fragen s .  André 
Biéler, La pensée économique et sociale de Calvin, Geneve, 1 96 1 .  Auf englisch: 
Calvin's Economic and Socia/ Thought, (World Alliance of Reformed Churches l 
World Council of Churches) Geneva, 2005 

8 André Biéler, Calvin, prophéte de l'ere industriel/e, Geneva (La bo r et Fides), 
1 964, 5.62-63 
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D�e �ewegung 
u�und für Gerech��gke��o 

E i n  weiterer Bere ich soz i a l e r  Gerecht ig ke it, der sich a uf 
Ca lv i n s  E rbe zu berufen  vermag,  betrifft d i e  wi rtschaft l i che 
Ge recht i g ke it und  u mfaBt d i e  Frage, wie d i e  versch i edenen 
Vo l ke r  d er We l t  e i  nen  gerechte re n Ante i l  a n  a l l en  Ga  ben 
G ottes erha lten konnen .  

Du rch den  Reform ie rten We ltbund  (RWB) haben  d i e  K i rchen ,  
d i e  s i ch zum lebend igen E rbe de r  Vis ion J ohannes Ca lv ins  und 
anderer  Reformatoren g l e i chen Ge istes des 1 6 . J a h rh u nderts 
beken nen ,  in den l etzten J a h rzeh nten e i ne  Bewegung  
u nter dem Namen , B und  fü r Gerecht i gke it '  ausge l ost, e i ne  
Bewegung ,  d i e  s i c h  m it Fragen der  Gerecht i gke i t  i n  Wi rtschaft 
und  U mwe lt befasst .  

Da s  Beken ntn is von Accra , da s  an  de r  24 .  Genera lversamm l ung  
de s  RWB im  J ah r  2004  entstand ,  ist e i  n l n stru ment, da s  
un  s C h r isten h e Ifen kan  n ,  u nser Verstandn i s  von  Gottes 
Gebot im Bere ich wi rtschaftl i cher  Gerechti g ke i t  u nd  des 
sorgsamen U mgangs  mit de r  Schopfung  zu a rt i k u l ie ren . Auf 
der G rund l age des reform ie rten G l a ubens und in koha renter 
We iterfü h rung von Ca lv i n s  Geda n kengut h i l ft uns das 
Bekenntn i s  von Accra, d i e  E ntwick l ungen zu erkennen  und 
zu benennen ,  d i e  Gottes l ntent ionen für uns  Menschen 
zuwide r l aufen ,  we i l  w i r  e rnsthaft bem ü ht s i nd ,  d i e  Ressou rcen 
de r We lt geme insa m  zu te i l e n  un d Gott al s Hau sha lter se iner  
Schopfung  zu d i enen .  
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E i n i ge  Z itate aus  dem Bekenntn i s  von Accra so l l e n  d ies 
i l l ustr i e re n :  

Wir glauben an  Gott, d e n  Schopfer und  E rha lter 
a l l en  Lebens, der uns zu  Pa rtner i nnen  und Pa rtnern 
d e r  Schopfung  u n  d E r losung d e r  We lt beruft .  Wir  l e  ben 
u nter d e r  Verhe iBung ,  dass Jesus Ch r istus gekommen  
i st, dam it a l  l e  Le ben  i n  F ü l l e  ha  ben  (J oh  1 0 : 1  O). 
G esta rkt und  ge l e itet vom He i l i gen Ge i st offnen wi r  
u n  s de  r Wirk l i c hke it d e r  We l t .  

Wir glauben, dass Gott über  d i e  ga nze Schopfu ng 
reg i e rt .  , Di e E rde i st des He rrn u n  d was da r i n nen i st "  
( P s  24 : 1 ) . 

Darum sagen wir Nein zu r  gegenwarti gen 
We ltwi rtschaftsord n u ng, wie s ie  un s  vom g l oba len  
neo l i be ra l e n  Kap ita l i smus  a ufgezwungen wi rd .  Ne in  
a ber  auch  zu a l l en  a nderen  Wirtschaftssystemen ,  
- e i n sch l i eB i i ch der  M ode l l e  a bso l uter P l anwi rtschaft,­
d i e  Gottes Bund  ve rachten,  i ndem sie d i e  
Not le idenden ,  d i e  Schwacheren und  d i e  Schopfu ng 
i n  i h re r  Ga nzhe i t  de r  Fü l l e  des Lebens bera uben . 
Wi r  we isen jeden Anspruch a uf e i n  w i rtschaft l i ch es, 
po l i t i sches u nd  m i l ita r isches lmpe ri u m  zu rück, das  
Gottes He rrschaft übe r  das Leben umzustü rzen 
versucht, und dessen Hande l n  in Widerspruch zu 
Gottes gerechter Her rschaft steht .  

Wir glauben, dass Gott e inen Bund m i t  de r  ganzen 
Schopfu ng e i ngegangen i st ( 1 . M o  9 :8- 1 2 ) .  Gott hat  
e ine Geme i nschaft a uf E rden i n s  Leben ge rufen ,  d ie  
a uf e iner  V is ion d e r  Ge rechti g ke i t  u n  d des Fr iedens  
beruht .  Der Bund  i st e i ne  G nadengabe, d i e  n i cht 
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a uf d em Ma rktp l atz ka ufl i ch ist (J es 5 5 : 1 ) .  E r  ist 
e i ne  Okonom ie  der  G nade fü r den Ha usha l t  der 
ganzen Schopfu ng .  J esus zeigt u n s, dass d ies e i n  
a l  l e  e i n sch l i eBender  B und  ist, i n  dem d i e  Armen  u nd  
Ausgeg renzten d i e  bevorzugten Pa rtne r  s i n d .  E r  ruft 
uns  dazu auf, d i e  Ge recht ig ke i t  gegen übe r  , se i nen  
ger i ngsten B rüdern u n  d Schweste rn " (Mt 2 5 :40) i n  
den M itte l p u nkt der  Geme inschaft des Lebens zu 
ste l l e n .  D ie  g anze Schopfung  i st gesegnet und  in  
d iesem Bund e i ngesch l ossen (Hos 2 : 1 8ff) . 

Darum sagen wir Nein zu r  Ku l tu r  des 
u ngeband igten Konsumverha ltens, der 
konku rr ie renden Gewi n nsucht und zur Se l bstsucht 
des neo l i be ra l e n  g loba len  Ma rktsystems oder  jedes 
anderen  Systems, das von s i ch behauptet, es gabe 
ke i ne  Alternative. 

Wir glauben, dass jede Wirtschaftsform zu r  
Gesta ltu ng des Lebenshausha ltes, w ie  e r  uns  d u rch 
Gottes Bund  zur E rha l tung des Lebens geschenkt 
wu rde, s ich vor Gott zu ve ra ntworten hat .  Wi r g l a u ben ,  
dass  d i  e Wi rtschaft dazu da ist, u m d er Würde un  d de m 
Woh l  der Menschen i n  Geme inschaft im  Rahmen der  
Nach ha lt igke it der Schopfung  zu d ienen . Wir g l a uben ,  
dass wi r  Menschen be rufen s i nd ,  uns  fü r Gott und 
gegen den Mammon zu entsche iden und dass das 
Beken nen unseres G l aubens e i  n Akt des Gehorsams i st .  

Darum sagen wir Nein zu r  u n kontro l l i e rten 
Anhaufung  von Re ichtum und  zum g renzen losen 
Wachstum,  d i e  schon jetzt das Leben von M i l l ionen  
Menschen gefordert und  v ie l  von  Gottes Schopfung  
ze rsto rt haben . 
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Wir glauben, dass Gott e i n  Gott de r  Ge recht igke it 
ist .  In e i  ne  r We l t  vo l l e r  Korrupt ion ,  Ausbeutung und  
Habsucht i s t  Gott i n  e i ner besonderen  We ise de r  Gott 
der Not l e idenden ,  der  Armen ,  der  Ausgebeuteten ,  der 
ungerecht Behande lten und der  M i ssbrau chten 
(Ps 1 46 : 7 -9 ) . Gott fordert ge rechte Bez i ehungen zu 
a l l e n  Geschopfe n .  

Darum sagen wir Nein zu jeder  l deo log ie  u n d  
jedem wi rtschaft l i chen Reg ime, das  d e n  P rofit über d i e  
Menschen  ste l l t, d a s  n i cht u m  d i e  ga nze Schopfung 
besorgt i s t  und jene  Gaben Gottes, d i e  für  a l l e  
best im mt s i n d ,  zum Pr ivate igentum erk l a rt .  Wi r weisen 
jede Leh re zu rück, d i e  zu r  Rechtfert i gung  jener  d i ent, 
d i e  e i ne r  so l chen ldeo log ie  im Namen  des Evange l i ums  
das  Wort reden  ode r  i h r  n i cht widerstehen .  

Den  i n teg ra l en  Text des  Accra -Beken ntn isses fi nden S i e  i n  
An hang  3 .  D ieses Dokument h a t  se i t  se i ne r  E ntstehung 
i m  J ah r  2 004 D i skuss ionen i n  den versch iedenen Landern 
a usge lost, i n  denen es reform ie rte K i rchen g i bt .  Es hat  s i ch  
a l s  l nstrument e rwiesen, dank dessen es dem RWB und 
de m Rat fü r We l tm iss ion , - i n  Zusa mmena rbeit m i t  weiteren 
okumen i schen Pa rtnern - ge lang ,  Ki rchen  anzu regen,  Gottes 
Ruf na eh e i  n er ge rechteren We l t  un d ei ne  r V is ion soz i a l e r  
Gerecht i g ke i t  Fo l ge  zu l e i sten ,  wie es Ca lv i n s  E rbe  entspr icht .  
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An lass l i ch  der  Fe ie r  des 500 .  J a h restages von Ca lv i ns  
Gebu rt fü h rt uns  u nser Verstandn is von Ca lv i n s  E rbe 
zu e inem erneuerten E ngagement fü r den B u nd  fü r 
Ge recht i gke i t  i n  Wi rtschaft und  Umwelt .  Anges i chts 
der weit verbreiteten wi rtschaft l i chen U nge recht i gke i t  
und der  bruta l en  Zersti:i rung der  Umwelt, d i e  zu e i ne r  
besch l eun igten K l i maerwarmung  füh rt, ki:innen  wi r  n icht 
schwe igen .  A ls refo rm ie rte C h ri sten s ind wi r  a ufgefo rdert, 
h i e r  e i nzugreife n .  

+ Als GegenmaBnahme  zum heut igen Trend  
stand ig  wachsenden E nerg i everbrauchs  so l l ten 
Ch risten ke i n e  Anstrengung  scheuen ,  i h ren  
e igenen Energ ieverbra uch zu reduz ie ren  und  a l l e  
MaBnahmen  zu  fi:irdern ,  d ie  zu e i ne r  wen ige r  
energ ieversch l e i ssenden Gese l l schaft be it ragen .  

+ Wir fo rde rn C h r isten i n  i nd ustr i a l i s i e rten Landern 
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a uf, über  i h re Gewohnhe iten a l s  Konsumenten 
nachzudenken und i h ren Lebenssti l e ntsprechend 
zu andern . Man hat errech net, dass de r  j a h r l i che 
AusstoB an  C02  -Gasen i m Du rchsch n i tt n i cht meh r  
a l s  1 . 8 t von  C02 pro Pe rson betragen  so l lte . D i e  
Em i ss i onen de r  l n dustr i e l ande r  l i egen  jedoch weit 
oberh a l b  d i eser G renze .  D ie  E i nwohne r  der U SA s i nd  
verantwort l i ch  fü r den hochsten C02-Ausstoss pe r  
cap ita ( 1 8  t p ro Pe rson) , do eh an de re  i nd ustr i a l i s i e rte 
Lander fo lgen  i h nen d i cht auf der Spu r. E i n e  
Anderu ng  unseres Lebensst i l s  d rangt s i c h  auf. 

• E i  ne u n s  a l l en  offen stehende und  a u Berst wicht ige 
Alternat ive besteht dar in ,  u nseren Ene rg i everbrauch ,  
i nsbesondere d i e  Em iss ion von  Tre i bha usgasen,  
d u rch e ine angemessene Kom pensat ionsza h l u n g  
auszug le i chen . W i r  ki:innen  Kompensat ionen fü r 
spezif ische E m iss ionen , z. B. Schadstoffa usstoss, de r  
d u rch F l ug re isen ode r  d i e  Te i l n a hme  a n  bestim mten 
Veransta l tungen (wie Kong resse, e in Fest iva l oder e i n  
Feuerwerk) veru rsacht ist, l e iste n .  D i e  auf d i ese We ise 
aufgebrachten M itte l ki:innen  für fo lgende Zwecke 
e i ngesetzt werden :  

a )  Aufbau e i ne r  nach ha l t igen und ve rantwort l i chen  
E nerg ieversorgu ng i n  a rmeren Landern ;  

b) U nterstützung  von Sch utzmaBnahmen i n  d i esen 
Landern gegen wiederkeh rende meteoro log i sche 
Katastrophen ;  

e )  F i na nz ie rung von Wiedera ufba up rogrammen nach 
Ü be rfl utu ngen oder  Dü rreper ioden . 

Wie fun ktion ie rt e i n  Kom pensat ionsschema?  Auch 
wenn  dera rt ige Gesten vor a l l em e ine symbo l ische 
Bedeutung haben ,  s ind s ie  dennoch sta rke S i gna l e, 
d ie  verdeut l i chen ,  dass der Energ ieverbrauch red uz iert 
werden muss. E i ne  Anza h l  von Kl imaschutzagenturen 
b ietet neuerd i ngs D ienste an ,  d ie  den  Verbrauchern 
ze igen ,  wie man  Ene rg i e  ,tra nsfer ieren'  kan n .  D ie  
von i h nen dafü r e rha ltene Entschad igung wi rd fü r  
P rojekte i n  armeren  Landern e i ngesetzt . Be i  den 
K i rchen l e itu ngen kan n  man l nformationen über  d i ese 
l nstitutionen beziehen .  E i ne  L i ste empfeh l enswerter 
K l imaschutzagenturen ,  d u rch we lche S ie  e i nen  
Ausg l e ich für l h ren  , Ka rbonfussabd ruck' l e i sten 
ki:innen ,  fi nden Sie i n  An hang  3 .  
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U n  ser  Wi l l e, das Ca lvi n -J u b i l a umsja h r  a l  s Ge legenhe i t  z u 
n utzen ,  un sere Aufmerksam ke i t  auf  den  K l i mawande l  zu 
r ichten,  l a sst s ich fo lgendermaBen umsetzen :  

+ Wir  kon nen l n dustr ie unternehmen a uffordern ,  
k l a re Angaben darüber zu machen,  wie s ie  
m it i h rem Verbra uch und i h re r  Ausn utzung 
von Ene rg i e  u mgehen . F l uggese l l schaften ,  
O l kompan i en  und  i n d ustr i e l l e  U nternehmen ,  de ren  
P rod u ktionsa n lagen und  -zweige dafü r beka n nt 
s i nd ,  fü r e i nen  u mfassenden Schadstoffa usstoss 
verantwort l i ch  zu se in ,  so l l ten unte r Druck gesetzt 
werden ,  d am it sie ve rsta rkte MaBnahmen  zu r  
E i nfüh rung  von  Techno log i en  ergre ifen ,  d i e  
so lche Schadstoffem iss ionen sen ken .  S ie  so l l ten 
ebenfa l l s  umfassende Kompensat ionen fü r i h ren 
E nerg i everbra uch l e i sten ,  ohne d i ese an  d ie 
Verbraucher weiterzugebe n .  

+ Wir konnen  uns  an  der  Entwick l ung  von ldeen und  
Vorsch l agen  bete i l i gen ,  d i e  dazu  be itragen ,  den  
K l imawande l  reve rs i be l  zu machen ,  um  so zu ze igen ,  
dass  es uns  tatsach l i ch ernst i st m i t  un serer Sorge 
u m d i e  Erde .  Wir  wo l l en  s i  e e rha lten anstatt s i e  zu 
zerstoren .  

+ Wir konnen  uns  der Bewegung  , B und  fü r 
Gerecht i gke it '  a nsch l i eBen .  Wi r  machen uns  m it 
dem Bekenntn i s  von Accra vertra ut und  fragen un s, 
wie wi r  m ite i n ander  i n  So l i da r itat leben konnen .  
Auch d a s  d ü rfte e i n e n  Wande l  i n  u nserem Lebenssti l 
nach s ich z i ehen . Dam it ste l l e n  wi r  n am l ich d i e  
Wegwerfmenta l itat i n  Frage, im  Bewusstse i n ,  das s  
v i e l e  Menschen i h r  Dase i n  i n  A rmut  und  Not fr isten .  
E s  gen ügt d a n n  n i cht, a ussch l ieB i i ch ka ritative H i lfe 
zug unsten l

l
d i eser Menschen ll zu l e i sten - sondern 
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dann  m üssen wi r uns  ü ber l egen ,  w ie  wi r d i e  g l oba l e  
Wi rtschaftsordnung  bee i nf l u ssen kon nen ,  dam it 
a l l e  a n  den  fü r a l l e  Menschen best immten Gaben 
Gottes Ante i l  ha  ben . U nsere Akt ionen kon nen 
da z u be it ragen ,  v ie len unserer 1 1  ger i ngsten B rüder  
u n  d Schwestern 1 1  unse res He rrn J esus Ch r i stus e i n  
Leben i n  Wü rde z u  ermog l i chen ,  M enschen ,  deren 
Not und Armut e i  n E rgebn i s  de r  i m we ltweiten 
Wi rtschaftssystem ve ra n ke rten U ng l e i chhe i t  ist .  

Wi r  bekennen  unsere e igene M itsch u l d  an  der 
Art un d Wei se, wie wi r  d i  e Ressou rcen d e r  We l t  
n utzen und  wie auch k i rch l i che  Strukturen  hauf ig 
schwe igend zuschauen oder  soga r  jene Machte 
u nterstützen ,  deren Hande l n  zum Le id  so v ie l e r  
Menschen be itrage n .  K i rchen  so l l ten i n  vorderste r 
Front stehen ,  wenn  es da rum geht, e i ne  neue 
Wi rk l i c hke it  entstehen  zu lasse n .  Das wa re a uch e in  
Akt de r  Treue  gegen über  dem Erbe Ca lv ins .  
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Ca �v�n warnt 
vor Gewa �t und Kr�eg 

Ca lv i n  sa h i m Kr ieg ei nen  Bewe is  ge i st iger  Verwi rru ng .  Es 
st i mmt, es g i bt a l ttestam ent l i che Verse i n  de r  B i be l ,  deren 
Aussage dah i n  geht, dass be im Auszug aus  Âgypten und der 
Landnahme  Kanaans  Kr iegshand l ungen m it G ottes Segen 
vo l l zogen wurden . Es l a sst s ich ebenfa l l s  ze igen ,  dass Ca lv in  
den M i l i tard ienst z u r  Verte i d i gung  des e igenen Landes n icht 
ve rworfen hat. Aber be i  a l l dem spürte e r  die S i n n l os i gkeit 
der in se inem Zeita lter e ntfachten Kr iege. Deren G rund  wa r 
n i ch t  i n  Gottes Wi l l en  z u  suchen .  S ie  wa ren v ie l meh r  d i e  
Fo l ge  mensch l i che r  Feh l i n it iat iven und  mussten une rt rag l iches 
B l utverg ieBen und mensch l i ches E lend verursache n .  Vor a l l em 
verwa rf Ca lvi n deut l i ch  jede Kr iegsfü h rung ,  d i e  vorgab, im  
D ienst des  Evange l i ums  zu  stehen .  E r  bestand  gegenüber  den 
franzos ischen P rotestanten behar r l i ch  a uf se i n e r  Ü be rzeugung ,  
es se i  fa lsch ,  auf Verfo l g u ng  m it Gewa l t  zu  reag i e ren ,  u n  d 
er e rmahnte und  ermut igte s ie, Ve rfo l gung  a l s  h a rte P rüfung 
i h re r  G la ubenstre ue  zu ve rstehen .  

Kriegsst ifter h a n de l n  w ider  Gottes Wi l l e n  

Kan n  m a n  s ich fü r d i e  Aus losung von Kr iegen a uf Gottes 
Autoritat berufe n ?  Beachten Menschen ( i  m Kr ieg) das, w as z u 
tun  e r l aubt i st? E rwa rten  s ie  n i cht vi e lmeh r, dass Gott s ich zu 
i h rem Füh rer aufschwi ngt?  . . .  S i e  z iehen i n  den Kr i eg ,  we i l  
s i e  Gott verachte n .  Der Teufe l l e itet s ie  dorth i n  (Pred igt über 
Deuteronom i um  2 : 1 -7 ,  C O  XXV I ,  1 2 ) .  
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Krieger i sche G ra u sa m keiten 

So  sehen wir, dass  a l l  d i e  heutzutage gefü h rten Kr iege wen i g  
meh r  a l s  Raubzüge s i n d ;  G rausamkeiten u nd u nmensch l i ches 
Vorgehen  nehmen dera rt ige Ausmasse an ,  dass s ie  e i  n vo l l i ges 
C h aos veru rsachen . l m  Kr ieg geht offens icht l i ch  jeder S inn fü r 
maBvo l l es Hande l n  ver l oren . Es hat den Ansche in ,  Kr ieg zu  
füh ren  se i  ohne  vo l l kommenen  Verz icht auf  Rechtschaffenhe i t  
n i cht mog l i c h .  E r  setzt a l l es  Recht auBe r  Kraft, und  Menschen  
ve r ha l ten  s i c h  w ie  w i l de  Best i e n  ( P red ig t  ü be r  
Deuteronom i um  2 : 1 -7 ,  CO  XXVI 1 4) .  

Verfo lgung i st e i  n e  P rüfu ng 
u n serer  G l a u benstreue  

F ü r  C h r i sten s i n d  Verfo l g u ngen echte Kampfe um d i e  
Bewah rung  i h res G la ubens. Verfo l gungen s i nd  Zeiten de r  
P rüfun g  i h re r  Bestand i gke i t  u nd  Treue  i m  G l a uben .  Wie 
steht es nun aber  um uns, wenn  man uns ang reift und wi r  
n i ch t  se l bst z u d en  Waffen g re i fen so i  l en?  U m i n  so i  eh en 
S ituat ionen  den rechten Kam pf zu kam pfen und  dem Fe i nd  
zu  widerstehen ,  bestehen  un sere Weh r  und  Waffen da r i  n ,  
dass w i r  u n s  a n  d i e  Rettung ha lten, d i e  Gott uns  i n  se i nem 
Wort zu  un serer Sta rkung ve rhe iBen hat  . . .  wenn Tyra nnen  
s i ch  wie feuerspe iende D rachen gebarden ,  l e rnen wi r, u n s  vo l l  
a uf Gottes H i lfe z u  ver lassen ,  d i e  e r  se inem Vo l k  widerfa h ren  
l asst, u nd wenn  wi r  s ehen ,  da s s  Gott un s  n icht ver lassen 
hat ,  schopfen wi r M ut und beha rren im Kam pf gegen d i e  
f le isch l i chen Versuch u ngen ,  b i s  wi r  d i e  feste Ü berzeugung  
gewonnen  haben ,  gesegnet zu se i n ,  we i l  w i r  i n  C h r istus 
geborgen s i nd ,  se i  es zum Sterben oder zum Leben . . .  wi r 
so l l e n  u n s  der  Hoffn ung  anhe imgeben ,  dass e r, nachdem 
e r  se i n e  K i rche e i ne r  dera rt i gen  P rüfung  ausgesetzt hat, d ie  
Zorneswut der Tyrannen  za hmen  und  s i e  se l bst gegen i h ren 
Wi l l en zum E i n ha l t  b r i ngen w i rd .  U nd i ndem wi r  so Gottes 
E i n g re ifen e rwa rten ,  besteht u n sere Aufgabe dar i  n, d i e  
Kontro l l e  übe r  u n s  se l bst n i cht zu ver l i e ren und  uns  i n  
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Gedu l d  zu üben . . .  Moge euch Gott an  d i e  Rüstu ng er i n n ern ,  
d i e  u n s  der  Hochste zute i l  werden lasst . Und d i e  besteht 
da r i n ,  dass unsere ganze Zufl ucht be i  ihm l i egt, er, der  u n s  
i n  s e i n en  woh lwo l l enden D ienst genommen  ha t  und  un s  
d i e  E h re zute i l  werden l asst, übe r  u nser Leben zu wachen . 
So  b l e i ben  wir i n  Gedu l d  Herr übe r  u n sere See len - denn  es 
ware n i cht recht , e inen S i eg d u rch Anwendung  von Gewa lt zu  
g ewi n nen .  l h r  wisst, dass jedes U nternehmen ,  dass wi r k ühn  
o h ne  de s  Me i sters E i nverstandn i s  d u rchzufü h ren gedenken ,  zu  
kei nem g uten u nd  gü n st igen Ende  fü h ren  ka n n  (Ca lv i n a n  d ie  
G la u benstreuen i n  Fra n kre ich ,  CO  XVI I ,  682 ,  684 ,  685 ,  7 1 5 ) .  

So l d ne rtum i st e i  n G ra u e l  

I n  e i ne r  Pred igt über Johan nes den Ta ufer e rk la rt Ca lv in  
fo lgendes :  Johannes der  Taufer  verkü nd igte n i cht n u r  
a l l geme ine  Rege l n ,  d i e  für  jeden Menschen ohne  Untersch ied 
G ü lt i gke i t  beanspruchen kon nten,  ne i n ,  a l s  d i e  Zo l l n e r  und  
So ldaten i h n  um  Rat fragten, gab er  i h nen k i a r  z u  ve rstehen ,  
we l ches Verha lten i h rem jewe i l igen Stand korrekterwe ise 
entsprache .  In u nserem Text spr icht Johannes die Zo l l ner u nd  
So ldaten d i rekt an  und  zeigt dam it, dass i n  u nserem Herrn 
Jesus C h r istus a l l en Menschen das To r zum Leben und He i l  
offen steht .  De  n n wenn  es i n  u nserer We lt Menschen g i bt, 
d i e  mora l i sch verdorben s i nd  u nd  von denen wen i g  G utes zu 
e rwa rten ist, dan n s i nd  es d i e  So ldaten ,  die s i eh jede Wi l l kü r  
e r l a uben ,  züge l los s i n d  und  i h re ganzes Leben i n  to l l kühnen  
Wagn issen verbr i ngen .  Denn  da s ie  s i c h  se l bst fü r h a rtes Ge ld  
a l  s So ldne r  verd i ngen und  i h r  Leben zum Ka uf anb ieten, da rf 
ma  n woh l  davon ausgehen ,  dass i h r  Verha l ten mehr  oder 
wen ige r  dem bruta l e r  Best ien a hne l t .  E in Mann  muss woh l  
schon se ine Mensch l i ch keit aufgegeben haben ,  wenn  er, statt 
se inem Fam i l i enhausha l t  vorzustehen und s ich e i ne r  eh r l i chen ,  
l eg it imen Berufsarbe it zu widmen ,  a l les ver lasst und  s i ch  
dem verd ingt, der i hm den hochsten So ld  b ietet. Und  das zu 
we lchem Zweck? U m  zu toten und  zu morden ,  oder darüber  
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se i n  e igenes Leben zu ver l i eren . Und  v ie le  andere werden s ich 
aus  Habg ier a nwerben lassen und  dazu verkommen ,  eher  a l l es, 
was immer  s ie  konnen ,  an s ich zu re i Ben ,  statt s ich m it dem 
zufrieden zu geben ,  was Gott i h nen zutei lt , i ndem s ie se i n e  
Gaben gut  n utzen und  s i c h  i n  i h ren U nterkünften fr ied l i ch 
ernah ren (Pred igt über Matthaus  3 : 1 1 - 1 2 , CO XLV I ,  553 ) .  

Aufforderu n g  zur  Zurückha l t u n g  in  Kri egsze iten 

Es g i bt e i ne  a l l geme ine  Rege l ,  d i e  w i r  gut  taten zu beachte n .  
Wann  imme r  man  uns  a uffordert, e i n e n  Schaden oder e i ne  
Ze rsto rung anzu r ichten, so l lten wi r  fo lgendes beden ken :  n i cht 
doch, u nser H E R R  hat uns i n  d iese Wel t  geste l lt und uns mit 
a l l em versehen ,  was ihm fü r u nser Leben notwend ig  e rsch i e n .  
Wenn  ich n u n  das Land dessen bera u be, was Gott i hm  zu r  
E rnah rung de r  Menschen ver l i ehen  hat, dann  macht  me i n  
Hande l n  Gottes G üte, m i t  der  e r  das  Menschengesch l echt 
erha lt, z un i chte und unwi rksam .  B in i ch dann noch würd ig ,  
von der  Erde getragen und  erha lten zu werden, wenn  me in  
Tun so d i e  G nade Gottes aufhebt, d i e  sowoh l  für me inen  
Nachsten wie m ich se l bst bestimmt  i s t ?  Wi l l  ich n icht meh r, 
dass s ie  un s  umg i bt und  uns  i h ren  Sch utz ve r le ih t?  B i n  i ch 
dan  n n icht e in  U nmensch ? Das ist es, was u n  s zurückha lten 
so l lte, wenn  wir versucht s ind, uns aus Boshaft igke it oder 
zerstore r ische r  Abs icht an  Baumen ,  Ha usern und a h n l i chen  
Gegenstanden  zu  vergreifen .  Dann  g i l t es ,  s ich zurückzuha lten 
und zu bedenke n :  gegen wen fü h ren  wi r  h i e r  e igent l i ch Kri eg?  
N i cht gegen  Kreatu ren ,  sondern gegen den ,  der  uns  h i e r  e i nen  
Sp i ege l  se i ne r  G üte vor Augen  ha lt ;  n i cht b loB gegen  e i nen  
best immten M enschen ,  sondern gegen  a l l e  und  j eden ,  u n s  
se l bst i n beg r iffe n .  H atten w i r  d i es end l i ch  begr iffen ,  wü rde 
man n i cht e i nen  Kr ieg nach dem a nderen füh ren ,  wie d i es  
heute der  Fa l i  i st, denn  wenn erst e i nma l  Kr ieg ausgebrochen 
ist, b l e i bt n i chts meh r  verschont und das Land wi rd der  
Verwüstung  p re i sgegeben ( P red igt  ü ber  5 .  M ose 20 : 1 6 -20 .  
Fü r  den vo l l en  Text s. Anhang 4) . 
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D�e He� � �gke�t des 
lebens und der Schutz 
der U mwe�t � n  le�ten 
des Kr�eges und 
bewaffneter Konf� �kite 

Zerstb rung und  Verwüstu ng  s i nd  u nverme id l i c he  Kr iegsfo lgen . 
Kr iege h i nter lassen Tote u nd  Ve r letzte. Aus we lchen G rü nden 
bewaffnete Konfl i kte und Kr iege auch ausbrechen  mbgen ,  
de r  dafü r zu zah l ende  Pre i s  i st horrend . I n  Ca lvi n s  Worten 
au sged rückt: Kr iege br i ngen immer , E benb i l de r  Gottes '  
zum Verschwinden von de r  Erde .  Daher  müssen wi r  a l  les 
u nternehmen ,  u m  Kr iege zu  verh i ndern . Kr ieg ka nn  a l l enfa l l s 
a l s  u lt ima rat io erwogen werden .  So l lte es jedoch zum 
Ausbruch von  Fe i ndse l i g ke iten kommen ,  dann  p l ad i e rt Ca lvi n  
fü r AuBerste Zu rückha lt ung  be i  der Kr iegsfüh r u ng .  D i e  dem 
Fe i n d  zugefügten Zerstb rungen und Schaden m üssen auf e i n  
M i n im um  beschra n kt b l e i ben . D iese Aspekt von Ca lv i ns  Lehre 
verd ient u nsere a uBerste Aufmerksamke it .  

In  u n serem Zeita l ter ste l l e n  Kr iege e i ne  noch weita u s  g rbBere 
Bedrohung  a l  s i n  d er Vergangen heit da r. E i n e rse its hat ma n 
Waffen entwicke lt ,  d i e  b l e i benden und  u n u m ke h rba ren 
Schaden fü r die Menschen  und die U mwe lt a n r i chten kbnnen . 
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D ie  Menschhe i t  l ebt u nter de r  Bedroh ung  d u rch atomare, 
b i o l og ische und  chemische Waffensysteme  und  m uss deren 
Anwendung  m i t  a uBe rster Anstrengung  verh i ndern . N i m mt 
de r  Kr ieg e rst e i nma l  se i nen vo l l en Ver la uf, i st d i e  Versuch ung ,  
d i e  l nfrast ruktu r  de s  Fe i n des, d .  h .  dessen Zufa h rtswege, 
B rücken ,  Staudamme u nd  Kraftwerke usw. zu zerstb ren, fast 
u nwidersteh l i c h .  l m Vietnam kr ieg g r iff ma n zu r  Waffe de r 
E ntb latterung von Wa ldern  und  i m ersten Go lfkr ieg lbste 
man  e i  ne O l pest aus, d i e  das ganze Meer  verschmutzte. Das 
Zerstbrungspotent ia l  hat u nve rg l e i ch l i ch  zugenommen .  

U nser P l a net E rde ist ve r letzba re r  geworden . Se l bst 
o hne  bewaffnete Konfl i kte l e i det d i e  U mwelt u nter de r  
Betr iebsam ke it  des Menschen .  H i nzukommende  Kr iege 
verscha rfen d ie S ituat ion noch . Das Ent lassen von 
Tre i b hau sgasen i n  d i e  Atmosphare wi rd z .  B .  d u rch Kr iege 
eno rm ve rsta rkt. Zur Ze it  werden erste Anstrengungen  zu m 
Absch l u ss i nternat iona l e r  Abkommen u nternommen ,  d i e  
e i n e  Rege l u ng  zu r  Begrenzu ng  der  d u rch Kr iege a usge lbsten 
U mweltschaden vorse hen .  

Anges ichts de r  d u rch Kr iege veru rsachten Zerstbrung des 
Lebens und der  U mwe lt m uss d ie Staatenwe lt  e ine ande re 
E i nste l l u ng zu Konfl i kten u nd  zu r  Konfl i kt lbsung  entwicke l n .  
Appe l l e  zu r  Zu rückha l tung b e i  Gewa ltanwendung  i n  
Kr iegszeiten h aben  t iefe Wu rze l n  i n  u n seren re l i g i bsen 
Trad i t i onen .  Von den G l a u b igen  da rf man erwa rten ,  dass 
s i e  n icht nur den Fr ieden suchen ,  sondern i h m  nachjagen 
(Psa l m  34 :  1 5) .  Se l bst zu r  Ze it des Exodus, a l s  ma n Kr iege 
zum Zweck der  Landnahme  in Kanaan  zu ve rherr l i chen 
sch ien ,  gab  es be reits e i  n U mweltschutza n l i egen - dort wi rd 
von l s rae l  ve r l angt , ke i nen  Kr ieg gegen Baume  zu füh re n '  
(Deuteronom i um  20 : 1 6-20) .  Ah n l i che Gebote fi ndet man  
ü br igens i n  i s l am ischen Texten . 9  D iese Werte fi e l en  im  La ufe 
de r  J ah r hu nderte we i tgehend de r  Vergessen heit an hei m .  
Ca lv i n  i st e i n e  d e r  wen igen Personen  se ine r  Ze i t, d i e  a uf 
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d i e  Aktua l itat d i eser Gebote h i nwiese n .  Wi r kon nen d i e  
refo rm ie rten K i rchen n u r  e rmut igen ,  s i c h  d i eser  prophet ischen 
Stimme  anzusch l i eBen . Widersteht den  Kr iegstre i bern, sucht 
nach Frieden und  jagt i h m  nach - und wenn  dennoch Kr ieg 
ausbr i cht, achtet d i e  He i l i g ke i t  des Lebens und d i e  Zuku nft 
des P l aneten a l s  hochstes G ut de r  u n s  von Gott a nvertra uten 
Schopfung .  

Es g i bt e i  n e  ganze Anza h l  von  Prob lemen ,  d i e  m it de r  
Kr iegsfü h rung  verbunden  s i n d ,  a uf d i e  w i r  jedoch im  
Rahmen  d i eser B rosch ü re n i cht e i nzugehen vermogen .  E s  
genügt, da rauf h i nzuwe isen ,  dass i n  den l etzten J a h ren  de r  
Begr iff d e s  Praventivsch l ags  bzw. d e s  P ravent ivkr ieges z u r  
Rechtfert ig ung  von  Kr iegen i n  d i e  Term ino log i e  e i nged ru ngen  
i s t .  Se l bst u nter C h r isten g i bt es Vertreter d i eser Ansch a u u ng .  
Dera rt ige Kr iegsrechtfe rt i gungen  so l l ten w i r  i m  L icht des 
Wortes Gottes und der  oben z i t ie rten AuBerungen Ca lv i n s  
e i ne r  kr i t ischen Ana lyse u nterwerfen .  Der unvera ntwort l i c he  
E i nsatz m i l itar i scher G ewa l t  d u rch Machte, d i e  d i eses 
Waffenpotenti a l  p l anvo l l  a ufgebaut haben ,  - se i  es zu r  
F ü h ru ng  e i nes Revanchekr ieges ode r  zu r  Du rchsetzung  
i h re r  Wi rtschafts i nteressen, - m uss i n  se i n  e r  Ha lt los i g ke it 
a ufgedeckt werden . Besonders d ie K i rchen s ind a ufge rufen ,  
h i e r  i h re Wachterro l l e  wah rzunehmen .  

' '  l l amed Su ltan ,  L a  conception islamique {du droit humanitaire}, i n :  l n st itut H e n ry 
l ) u n a nt (Hgb), Les dimensions internationales du droit humanitaire, U N ESCO 
l 86, S . 59 
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D�e He� � �gke�t 
des lelbens D 

der Schutz der Umwe�t 
und das Kr�egsrecht 

Se it  d em  1 9 . J a h r h undert wurden i mme r  wieder Versuche 
u nternommen ,  Rege l u ngen zu r  Red uz ie ru ng  von Gewa lt 
und Zersto rung  zu Kr iegszeiten zu entwicke l n .  D ie  E rk l a rung 
von St . Pete rsbu rg ,  d i e  im  J a h r  1 868 von den  ,G roBmachten 
jener Ze it u nterze i chnet wurde, verb i etet den E i n satz von 
Krep ie rg ranaten und Sprenggeschossen in Kr iegszeiten .  
Da s  Dokument  e rk l a rt, es gebe  , techn i sche G renzen,  wo 
d i e  E rfordern i sse des Kr ieges vor denjen i gen  der  Human itat 
zurücktreten mü ssen " und dass , de r  e i nz ige  rechtmaB ige  
Zweck, den  d i e  Staaten wah rend  des Kr ieges s i ch  vorzusetzen 
haben ,  die Schwach ung  der M i l i tarkrafte des Fe i ndes " 
se i . D ie  i n  den  N ieder landen stattgefu ndenen Haager  
Fr iedenskonfe renzen von 1 899 und  1 907  verabsch iedeten 
e i ne  Re i he  i nternationa l e r  Abkommen  zu den  versch iedensten 
Aspekten der  Kr iegsfüh r ung .  Art i ke l  2 2  de r  Haager  Konvent ion  
( IV), , Abkommen ,  betreffend d i e  G esetze u nd  Gebrauche des  
La nd kr iegs " ( 1 907) ,  entha l t  fo l gende  bedeutsame a l l geme ine  
Besti mmung :  , D ie  Kr iegfü h renden haben kei n  u nbesch ran ktes 
Recht in der Wah l  der M itte l zur Schad i gung  des Fe i ndes " . D i  e 
i n  d i e  Praam be l  der  Haager  Konvent ion ( IV) aufgenommene 
sog . , Ma rtens -K i ause l " ve rstarkt d i ese Rege l ung  noch : 
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.. Di e Bevb l kerung u n  d d i  e Kr iegfüh renden b l e i ben  u nter 
dem Sch utze und der Herrschaft der G rundsatze des 
Vb l kerrechts, wie s i e  s i ch  ergeben aus  den u nter ges i tteten 
Vb l kern feststehenden Geb rauchen ,  aus den Gesetzen der  
Mensch l i c hke it und  au s  den  Forderungen des bffent l i chen 
Gewissens " . Du rch d i e  Annahme  d ieser Abkommen  wa r der 
G r und  für e i n  . .  Kr iegsrecht " ge l egt .  

Aufg rund  der  im  Zwe iten We ltkr ieg gesamme lten 
Kr iegserfa h rungen  rang  man s i ch zu e inem weiteren 
Sch r i tt d u rch . 1 949 wurden d i  e . .  Genfer Konvent ionen " 
angenommen .  Deren Schwergewicht l i egt a uf dem Schutz von 
Personen in Kr iegszeiten u nd im Fa l i  bewaffneter Konfl i kte. 
Abkommen l hande l t  von Stre itkraften i m Fe l d ,  Abkommen 1 1  
von Streitkraften z u r  See, Abkommen 1 1 1  von d e r  Behand l ung  
von  Kr iegsgefangenen u n d  Abkommen IV  vom Sch utz de r  
Z iv i l bevb l kerung .  D i ese Abkommen l egen  d i e  R i cht l i n i en  des 
h uman itaren Vbl kerrechts fest, we lche von den  kr i egfü h renden 
Pa rte ien respekt ie rt werden  m üssen .  Dad u rch wu rde  der  
Grund fü r e i ne  E rweite r ung  und  Sta rkung de r  l ntervent ionen 
des Roten Kreuzes i n  Kr iegszeiten ge legt .  Der Vietnam kr ieg 
und dessen Sch recken füh rten zu  e iner zusatz l i chen  
E rweite rung d ieser Abkommen . 1 977  verfasste man  zwe i  
Zusatzp rotoko l l e  zu  den  G enfe r  Konventionen . P rotoko l l l i s t  i n  
u nserem Kontext von besonderer  Bedeutu n g .  Meh rere Arti ke l 
behande l n  exp l i z it Umwe ltsch utzfragen : 

Art i ke l  3 5 :  3 .  Es ist verboten ,  Methoden oder  M itte l 
der  Kr iegsfü h r ung  a nzuwenden ,  d ie  dazu bestim mt 
s i nd  oder von denen e rwa rtet werden kan n, dass s ie  
au sgedehnte, l a nganha ltende und  schwere Schaden 
der  natü r l i chen U mwelt veru rsache n .  
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Art i ke l  5 5 :  1 .  Bei der Kr iegsfüh ru ng  i st da ra uf zu 
achten ,  dass d ie natü r l i che  U mwe lt vor a usgedeh nten ,  
l a ng  anha ltenden u nd  schweren Schaden  gesch ützt 
wi rd . 1 0 D ieser Sch utz sch l ieBt das Ve rbot de r  
Anwendung  von  Methoden ode r  M itte l n  de r  
Kr iegsfüh ru ng  e i n ,  d i e  dazu bestimmt  s i nd  oder  von 
denen erwa rtet werden ka nn ,  dass  s i e  dera rt ige 
Schaden der  natü r l i chen  U mwe lt ve ru rsachen und 
dad u rch Gesundhe i t  oder  Ü ber leben der  Bevb l ke rung  
gefa h rden .  
2 .  Ang r iffe gegen  d i e  natü r l i che U mwelt a l s  Repressa l i e  
s i nd  verbote n .  

Art i ke l  56 :  1 .  An lagen oder  E i n r ichtu ngen ,  d ie  
gefa h r l i che Krafte entha lten ,  n am l i ch  . . .  
Ke rnk raftwerke, d ü rfen a u ch dann  n i cht a ngegr iffen 
werden ,  wenn  s ie  m i l ita r ische Z i e l e  da rste l l en ,  sofern 
ein so lcher  Ang riff gefah r l i che Krafte fre i setzen u nd  
dad u rch schwere Ver l u ste u nter de r  Ziv i l bevb l ke rung 
ve ru rsachen ka n n .  
2 .  D e r  i n  Absatz 1 vorgesehene  besondere Sch utz vor 
Angr iffen endet 
a) be i  Staudammen oder De ichen n u r  dann ,  wenn  
s i e  zu  ande ren  a l s  i h ren gewbhn l i chen Zwecken u n d  
zu r  rege lmaB igen ,  bedeutenden u nd  u nm itte l baren 
U nte rstützung  von Kr iegshand l u ngen  benutzt werden 
und wenn  e in so lcher  Ang r iff das  e i nz ige pra kt isch 
mbg l iche M itte l i st, u m  d i ese U nte rstützung  zu 
beenden; 
b) be i  Kernkraftwerken nur dann ,  wenn s ie e lektr ischen 
Strom zur  rege lmaB igen ,  bedeutenden und 
unm itte l ba ren Unterstützung von Kr iegshand l u ngen 
l i efern und wenn e i  n so lcher Angr iff das e i nz ige praktisch 
mbg l iche M itte l ist, um d iese Unterstützung zu beenden .  
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Zusatz l i c h  zu den  Genfer  Konvent ionen  u n d  den 
Zusatzp rotoko l l e n  entstand  e i ne  Anza h l  i nternat iona l e r  
Vertragstexte zu best immten Prob l emen ,  d i  e fü r u n  ser Thema 
von  Bedeutung  s i n d :  D ie  l nternati ona l e  Konvent ion zum 
Schutz d e r  Vi::ig e l  ( 1 9 50), d i  e Haage r  Konvent ion zum Schutz 
ku l tu re l l e n  E igentums i m Fa l i  bewaffneter Konfl i kte ( 1 9 54), 
d er Vertrag z ur Entm i l ita r i s i e rung des Meeresg ru ndes ( 1 97 1  ) ,  
d i  e Konvent ion über b io log ische Waffen un d G i ftstoffe ( 1 972 ) ,  
d ie  Konvent ion über weitre i chende g renzü bersch re itende 
Luftve rschmutzung  ( 1 979) ,  das  Abkommen  ü be r  d en  E i n satz 
u nmensch l i che r  Waffen ( 1 98 1  ) ,  di e Seerechtkonvent ion ( 1 982 )  
sowie das l nternat iona l e  Ü bere i n kommen  zu r  Verhütung  der  
Meeresve rschmutzung  d u rch O I  ( 1 990) . 

Wie wi r  sehen g i bt es meh rere K l ause l n  i m  i nte rnationa l en  
Vi::i l ker recht, d i e  z um  Schutz von  Ziv i l bevi::i l ke rung und  U mwe lt 
a ufrufe n .  Le ider  s ind s ie  auf  d i e  versch iedensten Dokumente 
ve rte i l t, b l e i ben  unvo l l stand i g  und  vage. Wor in  besteht 
be i sp ie l sweise d ie genaue  Bedeutu ng  der d re i  Adjektive 
,ausgedeh nt, l a nganha ltend  und schwer ' ,  die mehrma l s  im  
Zusatzprotoko l l l d e r  Genfer Konvent ion vorkommen ? H i nzu 
kom mt, dass versch i edene Abkommen ,  i n sbesondere das 
Zusatzprotoko l l l , von e iner  Anza h l  fü h render  Staaten n i cht 
ratif i z ie rt wurden .  V ie l  wa re gewonnen ,  wü rde man jene 
Reg ie rungen erneut dazu anzu regen ,  d ie notwend igen  Sch r itte 
zur Ratifiz ie ru ng  d i eser Abkommen zu treffe n .  

Es g i bt zwei Mi::ig l i c hkeiten zu r  Versta rku ng  de r  recht l i chen 
l nstrumente, ü ber d i e  wi r  heute ve rfügen . V ie le s i nd  der  
Ans i cht, es se i hoch an  der  Ze it, e i ne  Fünfte Konvention 
zusatz l i ch zu den v ier  bestehenden Konvent ionen 
auszuarbeiten ,  e i n  Dokument, das a usdrück l i ch und 
a ussch l i eB i i ch U mweltsch utzan l i egen  i n  Kr i egszeiten 
gewidmet ist .  G reenpeace b rachte nach dem E rsten Go lfkr ieg 
e i nen  d iesbezüg l i chen  Antrag e i n .  Zur Abk la rung d ieser ldee 
fanden 1 99 1  zwe i g ri::i Bere Expertentreffen statt. 1 1  Obwoh l  
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man genere l l  dar i  n ü bere i nstimmte, ei n de ra rt iges Abkommen 
se i  wünschbar, wa r d i e  Meh rhe it der  Te i l n ehmenden  de r  
Me i n u ng ,  d i e  Ausa rbe itu ng  e i nes so l chen  Textes se i  zu  
a ufwend ig  und es se i  wen i g  auss i chtsre i ch ,  dafü r e i ne  
a usre ichende U nterstützung  unter den Staaten zu fi nden .  
Andere vertraten den  Standpunkt, man  so l l e  versuchen ,  
d i e  versch iedenen B esti m m u ngen zu e inem Dokument zu 
ve re i nen  und  s ie  m itsamt  Kommentaren veri::iffent l i chen ,  
we lche d i e  genaue Aussage und  Bedeutung  de r  e i nze l nen  
K lause l n  ve rdeut l i cht .  Es wa re g ut, d iese D i skuss ion 
weiterzufü h re n .  

Es i st offens i cht l i ch ,  dass d i e  He i l i g ke i t  des  Lebens und  der 
Sch utz der U mwe lt i n  Kr iegszeiten sta rk gefah rdet s ind .  Dafü r 
h aben d i e  i n  de r  j ü ngsten Verga ngenhe i t  stattgefu ndenen 
Kr iege m it i h re r  g roBen Anzah l  von Ziv i l opfe rn ,  de r  Vertre i bung  
ganze r  Bevi::i l ke rungsg ruppen und  der  d am it ve rbundenen 
G rausamkeiten e inen absch reckenden Bewe is  ge l i efert . 
Se l bst Med ien reportagen  entgeht d ies  b i swei l e n .  Bestehende 
Konvent ionen werden n i cht u nte rze ich n et oder  respekt iert, 
u nd  es g i bt G ründe  zu behaupten ,  sie se ien u n zu re i chend .  
K i r chen sol l ten h ie r  d i e  l n it i ative fü r e i n  p ro-aktives Vorgehen 
erg re ifen ,  u m  bestehende  i n ternati ona l e  l n st rumente i n  i h re r  
Wi rksamke it  zu  sta rken ,  und so d i e  Sache des Fr iedens, den 
Sch utz von Menschen leben und  d i e  Bewah r ung  der  Schi::ipfung  
fi::i rdern . 

1 0  Be i  d en Verh a n d l u ngen  z u d i  ese  m Arti ke  l wurde  d er  Vorsch lag 
e ingebracht, den Ausdruck 'Sta b i l itat des Ókosystems' a ls  Kriteri u m  zur  
Defi n it ion so lcher Schaden anzuwende n .  D ieser  Vorsch lag  wurde jedoch 
abge lehnt .  l m a l lgeme inen  versteht ma n u nter den Schaden die aus der 
Kr iegsfü hrung resu l t ierenden Fo lgen für  d ie  Menschen . Vg l .  Hans B l ix, 
Moyens et méthodes de com bat, i n :  l nstitut H e n ry Dunant  (Hgb) Les 
dimensions internationales du droit humanitaire, U N ESCO 1 986, S. 181 

1 1  G l en P lant  (Hgb), Environmental Protection and the Law of War, A ' F ifth 
Geneva Convent ion '  on the Protect ion of the E nv i ronment  in Ti me of Armed 
Confl ict, (Be l haven Press) Lo ndon ,  1 992 

45 



Was kõnnen w�r tun ?  

Wir l aden d i e  refo rm ie rten K i rchen e i n ,  offent l i che Debatten 
zu  Themen wie d i esen zu  veran sta lten, i ndem s i e :  

+ E i n  Sympos i u m  ü ber d i e  He i l i g ke i t  des Lebens und  
d ie  U mwe l t  u nter Te i l n ahme  von  Vertretern des 
Rechts und der  Po l it i k e i nberufe n .  

+ l h ren K i rchen u nd  Reg ie rungen e i n  paa r  kr it ische 
Fragen ste \ l e n .  Wo steht l h re K i rche i n  Sachen 
U mweltsch utz? We l che  Konvent ionen und 
Abkommen a u  f U N -Ebene u n  d d e r  des Rote n Kreuzes 
wurden von l h re r  La ndesreg ie rung rat if iz iert? I n  
we lchem M asse ware l h re K i rche bere it ,  e i nen  neuen 
VorstoB a uf i nternationa le r  Ebene zu r  E rarbe i tung 
e i ne r  neuen Konvent ion z u u nte rn ehmen?  

+ Weitere bedeutsame Fragen ,  d i e  zu ste \ l e n  s i nd ,  
waren fo \ gende :  Wo steht d i e  Reg i e ru n g  l h res 
Landes z u r  Frage  e i n es Praventivsch l ages bzw. e i nes 
Pravent ivk rieges ? Wo steht s ie  i n  de r  Frage des 
Sch utzes der  Z iv i l bevo l kerung i n  Ze iten bewaffneten 
Konfl i kts u nd  in Kr iegszeiten ?  

+ 1 998 eroffnete der  Okumen ische Rat de r  K i rchen 
e ine Dekade zur Ü berwi ndung von G ewa lt .  D iese 
Dekade so\ l i h re n  Absch \ u ss in e i ne r  l nternationa l en  
okumen i schen Fr iedenskonvokat ion fi nden ,  u nd  zwa r 
u nter dem M otto , Fr iede auf E rden ' .  Geme insam m i t  
dem ORK  u nd  a nderen G rem ien  mochte der  
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Reform ie rte We l tbund  dafü r sorgen,  dass d i ese 
Dekade posit ive Auswi rkungen in u n serer We\ t  
hat .  D ie  i n  u n serem Text behande\ten Fragen 
so l lten i h ren P \ atz auf  der  Tagesordnung  d i eses 
E re i gn i sses fi nden ,  der l nternat iona l en  okumen ischen 
Fr i edenskonvokatio n .  Was u ntern immt l h re Ki rche, 
um dafür zu sorgen ,  dass d i es gesch ieht? 
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AN HAN G 1 

D�e Reformat�onsmauer 
�n Genf 

Als de r  400 .  J a h restag der  Gebu rt Ca lvi n s  nahe r  kam, 
entstand i n  Genf d ie l dee, e in Monument  zu err ichten ,  um 
das Erbe und d i e  Wi rkungsgesch i chte der Refo rmat ion zu 
eh re n .  Der e rste, der  1 902  d i esen Vorsch l ag  e i nb rachte, wa r 
Auguste Cha ntre, P rofesso r fü r K i rchengesch ichte. Zwe i 
J a h re spater g ründete ma n ei nen Aussch uss, de r  dem Projekt 
konk rete Gesta l t  ve r l e i hen  so l lte. C har l es  Borgeaud ,  P rofessor 
fü r Gesch ichte a n  der  U n iversitat Genf ( 1 86 1 - 1 940), wa r 
e i ne r  de r  Manne r, d i e  am sta rksten a n  de r  Entwick l u ng  d i eses 
Projekts bete i l igt wa ren . 

E i n  Monument fü r Ca lv i n ?  Lange Ze it  traf d i  e ldee a uf strenge  
Ab leh n u ng .  Ca lvi n se l bst hatte es s i cher l i ch n i cht geschatzt, 
in d i eser We ise zum E r i nne rungsobjekt gemacht zu werden .  
Hatte e r  doch da ra uf besta nden ,  dass s e i n e  G rabstatte 
n i cht besonders geken nze ich net wi rd . D i e  Befü rworte r der  
Reformat ionsmauer  wa ren s ich d i eser Z u rückha ltung d u rchaus  
bewusst. Aus d iesem Grund  sch l ugen s i  e vor, das  Monument  
n i cht e i nfach zu r  E h rung  Ca lv ins  a l s  Person u nd  Reformator zu 
err ichten, sondern es dem E re i gn i s  der  Reformat ion und  deren 
Auswi rku ngen  auf  E u ropa und  d i e  We lt zu  widmen .  

Es wa r a u ch  n i cht e i nfach ,  e i ne  E i n i g u ng  ü ber den Ort zu 
e rz i e l en ,  a n  dem das Monument err ichtet werden 
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so l lte. Meh rere Mog l ich keiten standen zu r  Debatte. 
Sch l i eB i ich entsch ied  man  sich im J a h r  1 907  für den 
g roBen Pa rk h i nter der  U n iversitat Genf. D ie  i nternat iona l e  
Wettbewerbsausch re i b ung  zum Bau  des Den kma l s  li:iste 
e i n  e rsta u n l iches Echo a us. l nsgesamt 7 1  Projekte wurden 
vorge l egt .  Zwe i d avon enth ie lten P l a ne, dem Monument den 
Cha ra kter e iner , M auer  der  Reformatoren '  zu  geben .  Den 
e rsten Pre is e rh ie l ten A lphonse Laverr ie re und Jean Ta i l l ens . 1 2 

Doch zu r  Verwi rk l i ch u ng  des Vorhabens b ra uchte es v ie l  Ze it .  
D ie  Arbe iten da ra n begannen zu spat ,  um zum Zeitp u nkt 
des 400. J a h restages de r  Geburt Ca lv i n s  beendet werden zu 
konnen .  I n  den  da ra uf fo lgenden J a h re n  wurde das Projekt 
m i t  So rgfa l t  weitergefü h rt .  Sch l i eB i i ch kon nte d i e  Maue r  im  
J a h r  1 9 1 7 , m itten i m  ersten We ltkr ieg, e i ngewe i ht werden .  Da 
das Monument zur E r i n nerung an  d ie Reformat ion entworfen 
worden wa r, wa r se i ne  E i nwei h u ng  a n l ass l i ch  des 400.  
J u b i l a ums  der  Reformat ion i n  Witten berg i n  gewisser H i ns icht 
noch angemessene r  a l s  wen n  man  s ich au ssch l ieB i i ch a uf 
Ca lv in  konzentr i e rt hatte. 

1 2  Weitere Angaben fi ndet ma n bei  Dan ie l  Busca r let, Le Mur de Genéve, 
Geneve (Labor et F ides) 1 96 5  
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Fü nfzeh n  J a h re zuvor wa r bere i ts e i ne  ande re Geden kstatte 
in Genf  zu r  E r i n ne rung  an den  Tod von M iche l  Servet er r ichtet 
worden . Deren l nsch r ift l a utet: ,. Am 2 7 .  Oktober 1 5 53 starb 
M iche l  Se rvet a uf dem Sche i terha ufen  h ier i n  Champe l  . . .  
A l s  Nachfah ren  Ca lv i ns  bewah ren  w i r  das Andenken u nseres 
g roBen Reformators in t i efer E h rfu rcht und Dan kba rke i t, a be r  
wi r  veru rte i l e n  e i nen  l r rtum ,  den  se in  ganzes J ah r hu ndert 
beg i ng ,  und  bekennen  uns  entsch l ossen zu r  Gewissensfre i he it, 
wie sie den wah ren P r i nz ip i en  der Reformat ion und  
des  Evange l i ums  entspr icht .  I n  d i esem Ge i st haben  w i r  
d ieses Denkma l  a m 27 .  Oktober 1 903 a l  s S ü h neze ichen 
a ufger i chtet. " 

Den kma le r  u nd  Monumente haben zweife l l os  i h ren 
leg it i men  P latz . I n  e iner  Epoche, de r  das Bewusstse i n  
h i sto r i scher Konti n u itat a l l m a h l i ch abhanden  kommt, ist e s  
besonders wicht ig ,  s i  eh unsere Wu rze l n  i n  d e r  Vergangen he i t  
i n  E r innerung zu rufe n .  S i e  machen un s  a uf das Erbe 
a ufmerksam, das wi r  empfangen  haben und  a uf we l chem 
wir  heute unsere Zukunft err ichte n .  Zug le i ch  weisen s ie  
unabwe is l ich auf  d i e  Schattense iten u nserer Trad i t ion h i n .  Wir  
leben i n  e iner  zwe ideut igen We l t .  Das vor e inem J ah r h undert 
err i chtete Monument  so l i  e i n  Ze ichen u nserer T re u e  
gegen über de r  echten Stimme  de s  Evange l i ums  s e i n  u nd  uns  
zug l e i c h  a l s  Mahnma l  ge l ten ,  das AugenmaB gegenübe r  den  
Mog l ich keiten mensch l i cher  Verwi rk l i ch ung  zu bewah ren ,  u m 
s ie  rea l i st isch zu beu rte i l e n .  
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A N HANG 2 

U nternehmen o 

d �e Kompensat�onen 
füir (02 -Em iss iOWbe!Wb 
anlb�eten 

Es g i bt e i ne  ganze Anza h l  von C02 -Kompensat ionssystemen 
und -anb ietern . D ies  so l l  j edoch n icht a l s  Vorwand d ienen ,  
u n seren Energ ieverbra uch une i ngeschra n kt a ufrecht zu 
e rha lten .  Es i s t  i mmerh i n  gut  zu  wissen ,  dass de ra rt ige 
M echan ismen vorha nden  s ind ,  um  nbtige, g ut gep l a nte 
Re isen un d andere C02 - Em i ss ionen veru rsachende Aktivitaten 
a uszug l e ichen . 

U nter den K l imasch utzagenturen befi nden  s i ch  e i n ige 
U nternehmen ,  de ren P rojekte n i cht g l a ubwürd ig  s i nd  und  d ie  
mbg l icherwe ise neue P rob l eme h i nzufügen . U n ser Dokument 
beruht  auf den Empfe h l u ngen und Agentu rbewertungen der  
Tufts U n iversity i n  den  U SA. D i e  TC I (Tuft C l i m ate l n it i at ive) 
hat fo lgende Kr iter ien a l s  wicht igste MaBstabe zur Bewertung 
von Em iss ionsausg le i ch u nternehmen festge legt :  

+ Em iss ions rech ne r :  D i e  Em i ss ionsberechnung  fü r 
F l ug re i sen m u ss praz is se i n ,  ei nen M u lti p l i kator fü r 

50 

• 

• 

• 

den Stra h l u ngsantr ieb entha lten u nd  F l ugva r i ab l en  
berücks ichtigen . 

P rojekttypen :  P rojekt l i sten so l l ten wen i g  oder  ke i n e  
B io-Sequestrat ionsprojekte entha lten ;  vie lmeh r  
so l l ten s ie  zu r  Hauptsache ode r  a ussch l ieB i i ch a uf 
e rneuerba re Ene rg i en  und  energ i eeffiz iente P roj ekte 
setzen .  

P rojekt/Ausg le i chsqua l itat : P rojekte so l l ten e i ne  
erganzende und  permanente F u nkt ion haben ,  
Ve r l u ste m it e i nbez iehen und  zum l angfrist i gen  
Z ie l  e i ne r  C02-fre ien ,  hoch  energ ieeffiz ienten 
Wi rtschaft be itrage n .  Zusatz l i che positive Fo lgen  wie 
Kapaz itatsa ufbau oder gesch ützte B iod ivers itat s i nd  
von  Gewi n n .  D ie  Anwendung  hoher  P rojektstanda rds 
und Kontro l l a ufl agen ,  wie s i e  vom Gold Standa rd u nd  
dem Vo l u nta ry Go ld  Standa rd vorgesch r ieben s i n d ,  
ermbg l i chen maxima l e  E rfo l ge  be i  P rojekten , d i e  i n  
Lande rn du rchgefü h rt werden ,  we lche  Anhang  1 de r  
Kyoto-Vere i n ba rung  n i cht u nterze ichnet haben . 

Tran sparenz :  U nternehmen  fü r K l imasch utzprojekte 
s ind verpfl i chtet, i h re O rgan i sat ionsstruktur, 
Kontro l l kr ite r ien ,  F i nanzp l ane  und  
P roj ektpartnerschaften offenzu lege n .  

U nter Berücks ichti g ung  d ieser  Kr ite r i en  g i bt d i e  TC I fo l genden  
v ie r  U nternehmen  d i e  besten Noten ( i n  a l p habetischer 
Auffüh rung ) :  

Atmosfa i r  
www. atmosfa i r. com 
Vossstrasse 1 ,  D 1 O 1 1 7 Ber l í n  
T e i . :  +49 30 2 8 8  8 3  5 6  
E -Ma i l :  i nfo@germanwatch . o rg 
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Atmosfa i r  i st e i ne  deutsche, n i cht gewi nno r ient i erte 
K l imasch utzgese l l schaft, d i e  s ich a uf den Ausg le ich von 
Schadstoffa usstoss konzentr iert, die d u rch F l u g re isen 
ve ru rsacht werden .  S i e  ste l l e n  $ 1 7 . 30  p ro Tonne  
C02 -Ausstoss i n  Rech n u ng .  TC I verwe i st a u  f i h re 
a u sgeze i chnete Dokumentation ,  guten P roj ekte und  stri kte 
Kontro l l p rozed u re n .  

C l imate Fr i e n d ly 
www. e i i m atefri end ly. com 
S u ite B, Leve l 2 ,  1 40 Wi l l i am Street, East Syd ney 
N SW, Austra l i a  2 0 1 1 
Te l . :  +6 1 2 9356  3600 
E -Ma i l :  recept ion@cl i matefr iend ly. com 

D ie  austra l i sche gewi nno rient ie rte Organ isat ion be rech net 
$ 1 4 . 50 p ro Tonne  (02-Ausstoss. Obwoh l  es s ich um  e i n  zu r  
Ze i t  re l ativ k l e i ne s  U nte rnehmen hande lt, w i rd es von  TC I 
wegen se ine r  hohen  Sta ndards, se iner  Transpa renz und  se inem 
he rvorragenden C02-Be rechner  empfoh l e n .  

Mycl imate 
www. mycl i mate. org 
U S  Webs ite :  www. my-c l imate.com 
Tech noparkstrasse 1 ,  CH 800 5 Zü r ich 
Te l . :  +4 1 44 633 7 7  50 
E -Ma i l :  i nfo@myc l i mate .o rg 

Mycl imate wurde i m  J a h r  2002 a l s  n i cht gewi n nor ient iertes 
U nte rnehmen an der E i dgeni:iss ischen Techn i schen Hochsch u l e  
(ETH) i n  d e r  Schweiz gegründet .  Es b i etet Ausg le ichsprojekte 
fü r F l ug - ,  Auto-, Haus- und  Geschaftsem i ss ionen a n .  Zwe i 
Kategor ien von Projekten werden angebote n :  i nternationa l e  
Proj ekte (etwa $ 1 5  p ro  Tonne  CO) und  Proj ekte i n  der  
Schwe iz  (etwa $ 45  pro Tonne) . 
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N ative Ene rgy 
www. NativeEnergy.com 
937 Fe rry Road,  P. O. Box 539, Cha r l otte VT 0 5445, U SA 
T e i . : + 1 800 924 6826 
E -Ma i l :  i nfo@nativeenergy.com 

N ative E nergy i st e i ne  pr ivate, gewi n nor ient ie rte 
Gese l l schaft, d i e  im J a h r  2000 von Angehi:ir igen der  
U rbevi:i l kerung Amer i kas gegründet wu rde. S i e  u nterstützt 
e rneuerba re Ene rg i ep rojekte zugunsten von Angehi:ir igen 
de r  U rbevi:i l keru ng  Amer i kas, Projekte, d i e  E i gentum von 
Fa rmern sind oder die e i nem ka ritativem Zweck d i enen . l h re 
P rog ramme  umfassen Hausha ltenerg ieverbra uch (Coo i Home), 
Autofa h ren  (Coo iD river) , k l ima neutra les  Reisen, k l ima neutra l e  
Ve ransta l tungen und  Konferenzen,  e i n  Coo l B us i ness­
P rog ramm sowie a l l geme i ne  Beratungsd ienste. Nat ive Ene rgy 
berech net $ 1 2  pro Tonne  C02-Ausstoss. 

Die integrierten Preise pro Tonne Kohlendioxydausstoss kónnen 
Wechse!kursschwankungen unterliegen. 

Weitere U nte rnehmen und  deta i l l i e rte l nfo rmat ionen l assen 
s ich u nter fo lgender  Website-Ad resse abrufe n :  
http : 1  /www. tufts. e d u/ti e/t ei/ e a r bo n offsets/ r at i  n g s. htm 
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AN HANG 3 

Das Bekenntn �s; 
von Accra 

Beke n ntn i s  des G l a u bens  
a n g es i chts wi rtsch aft l i che r  U ngerecht i g ke i t  
und oko l og i scher  Ze rstü rung  

D ie  be iden ersten Sekti onen  d e s  Textes s i n d  zu r  E i n l e i tung 
gedacht .  Das Bekenntn i s  von Accra tragt d en  T i te l  

"
Bekenntn i s  

des G l a ubens anges ichts wi rtschaft l i cher  Unge recht i gke it und  
oko log ischer Ze rsto rung " . De r l etzte T ei l ,  

"
Wi r  sch l ieBen e i  nen 

Bund fü r Gerecht ig ke it " ,  entha l t  a bsch l i eBende Bemerkungen 
und e i nen  Aufruf z um  Hande l n .  

E i n l e i t ung  

A l s  Antwort a u f  d e n  d rangenden Appe l l  d e r  M itg l i edsk i rchen 
i m Süd l i chen Afri ka,  d ie s i ch  1 99 5  i n  Kitwe t rafe n ,  und i n  
Anerkennung  der  wachsenden Dri n g l i chke i t, s i ch  de r  g loba len 
wi rtschaft l i chen U ngerechti g ke i t  und  oko log i schen Zerstorung 
anzunehmen ,  fo rderte d i  e 23 .  Genera lversa m m l ung  
(Debrecen ,  U ngarn 1 997) d i e  M itg l i edsk i rchen des 
Reform ie rten We l tbundes auf, i n  e i  nen P rozess der 

"
E rkenntn i s, d e r  Aufk l a rung  un d des Beken nens " (p rocessus  
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confess ion is) e i nzutreten .  D i e  K i rchen refl ekt ie rten übe r  den 
Text aus  Jes 58 :6  . ,  . . .  sp rengt  d i e  Ketten der  U nterd rückung 
und das  J och der  U ngerecht ig keit , u nd  l aBt d i e  Un terdrückten 
fre i " ;  g l e i chze it ig horten s i  e d i  e Schre ie i h re r  B rüder  u n  d 
Schweste rn rund um den E rd kre is und  wurden s ich bewusst, 
in we lchem AusmaB d i e  Schopfung - Gottes Gesche nk ­
bedroht ist .  

Se i ther  veroffent l i chten neun  M itg l i edsk i rchen eine G l a u bens­
verpfl i chtung zu  d iesem Thema .  E i n ige K i rchen befi nden  s i ch  
i m  P rozess auf d i esen Bund h in  u nd wieder a ndere haben 
s i  eh  m i t  dem Thema beschaft igt und  d i e  E rnsthaft i gke i t  
de r  Kr ise erkannt .  Zudem fü h rte der  Reform ie rte We l tbund 
i n  Pa rtnerschaft m i t  dem Okumen ischen Rat  de r  K i rchen ,  
dem Luther ischen We ltbund  u nd  reg iona l en  okumen ischen 
O rgan i sat ionen i n  a l  l en  Reg ionen  de r Welt Konsu ltat ionen 
d u rch ,  von Seou i /Bangkok  ( 1 999) b i s  Stony Po in t/USA (2004) .  
E i n e  zusatz l i che  Konsu ltat i on m i t  K i rchen der  süd l i chen  
Hem i spha re fand  i n  B uenos Ai res (2003)  statt, gefo lg t  von 
e i ne r  geme insamen Konsu ltat io n  von K i rchen des Südens  u nd  
de s  No rdens  i n  London Co l ney (2004) . 

An l ass l i ch  der  Genera lversamm l ung  des Reform ie rten 
We ltbu ndes i n  Accra/G hana  bes icht igten wi r  d ie 
Sk l avenver l i ese von E lm i n a  und Cape Coast, wo M i l l i onen von 
Afri kanern und Afri kane r i nnen  zusammengepfercht, verka uft 
u n d  den  Sch recken  von U nterd rückung und  Tod a usgesetzt 
wurden .  Der Aufschre i  ., n i e  wiede r "  wi rd d u rch d i e  Tatsache 
heut igen Menschen hande l s  und fo rtwah render  U nterdrücku ng  
d u rch das We ltwi rtschaftssystem Lügen gestraft .  H eute s i nd  
w i r  bere it, e i ne  G lau bensverpfl i chtu ng  e inzugehe n .  

D ie  Ze i chen  der  Ze i t  e rken nen  

Wir wissen,  dass d i e  Schopfu ng  noch i m mer  seufzt, i n  Ketten 
l i egt und a uf Befre i ung  wa rtet (Rom 8 : 2 2) .  D i e  Sch re ie der 
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l e i denden Menschen ,  a ber auch  d i e  der  Schi:ipfu ng se l bst 
zugefügten Wunden s i nd  e i ne  Herau sforderung an uns .  

D ie  Ze ichen der  Ze it s i nd  a l a rm i erender  geworden und 
bed ü rfen der  l nterpretati o n .  D ie  t iefe ren Wurze l n  der 
mass iven Bedrohung  des Lebens s ind vo r a l l em das Prod u kt 
e i nes u ngerechten Wi rtschaftssystems, das mit  po l it ischer  
und  m i l ita r i scher Macht ve rte id i gt u nd  gesch ützt wi rd .  
Wirtschaftssysteme s i nd  e i  ne Sache von Leben und  Tod . 

ver l o ren ,  Küsten reg ionen u nd  d ie  pazifi schen l nse l n  s i nd  
von Ü berschwemmungen und  Stü rmen bedroht .  Hohe  
Rad ioa ktivitatswerte bedrohen Gesundheit u nd  U mwelt .  
Lebensformen und ku l tu re l les Wissen werden aus G ründen 
der  Gewi nnsucht patent ie rt .  

D iese Kr i se steht i n  d i rektem Verha l tn i s  z u r  Entwick l ung der 
neo l i bera l en  wi rtschaft l i chen  G loba l i s i e rung ,  d i  e auf  fo lgenden 
Ü berzeugungen beruht :  

Wir l eben i n  e i ne r  skanda li:isen We lt , d i e  l eugnet, dass Gottes + 
Aufruf zum Leben a l l en  Menschen g i l t .  Das J a h rese i n kommen 

U ngeh i nderter Wettbewerb, sch ra n ken l oser  Konsum ,  
ungebremstes Wi rtschaftswachstum und  Anhaufung 
von Re ichtu m s ind das Beste fü r d ie ganze We lt; der re ichsten e i  n P rozent entspr icht dem der a rmsten 

57 P rozent und 24 .000 Menschen ste rben jeden Tag an 
l 

den Fo lgen von Armut und  U nterernah r u ng .  D ie Sch u lden  + Privatbesitz be i nha ltet ke i ne sozi a l e  Verpfl ichtung ;  
der  a rmen La nder  nehmen weiter zu ,  obwoh l  s ie i h re 
u rsprü ng l i chen Kred i te mehrma l s  zu rückgezah lt haben .  + F ina nzspeku l at ion ,  L ibera l i s i e rung und  Dereg u l i e rung 

des  Marktes, Pr ivat i s ie rung i:iffent l i che r  
Versorg ungsbetri ebe und  nat iona l e r  Ressou rcen, 
ungeh i nde rter Zugang  fü r aus l and ische l nvestit ionen 
und  l m porte, n i ed r igere Steuern und ungeh i nderter 
Kapita lverkeh r  schaffen Woh l sta nd  fü r a l l e ;  

Kr iege, d i e  um  Ressou rcen der  E rde gefü h rt werden ,  fo rdern 
das Leben von M i l l i onen  und  weitere M i l l i onen sterben 
an  ve rme idbaren  Kra n khe i te n .  D ie  g l oba l e  Pandem ie  von 
H IV/A IDS  g re ift in a l l en  Te i l e n  der  We lt t ief ins Leben e i  n u nd  
tr ifft besonders d i e  Armsten ,  wenn  ke i ne  Gener i ka verfügba r  
s i nd .  D i e  Meh rhe it  der  Armen s i nd  Fra uen  und  K inder  und  d i e  
Anza h l  de re r, d i e  i n  a bso l uter Arm ut m it wen iger a l s  e i nem + Sozia l e  Verpfl i chtungen ,  der Sch utz von Armen 
Do l l a r  pro Tag auskom men müssen, ste igt stand i g .  

D ie  Po l i t i k u ngeh i nderten Wachstums  u nter den  
l n du str i e l andern u nd  das Streben nach  Gewi nn  
mu l t i nat iona l e r  U nternehmen haben d ie  E rde a usgep l ü ndert 
und  d i e  Umwe lt schwer geschad igt . l m  J a h r  1 989 sta rb jeden 
Tag e i  ne  Ti er- oder  Pfl a nzena rt aus; i m Jahr  2000 wa r es 
bere its e i  ne  Art pro Stunde .  K l i mat ische Veranderungen ,  d i e  
P l ünde rung der  F isch besta nde, Entwa l d ung ,  Bodeneros ion 
und  d i  e Gefah rdung  d e r  Tr i n kwasservorrate s i nd  n u  r e i n i ge  d e r  
ve rheerenden Fo l gen .  Mensch l i che  Geme i n schaften werden 
ause i nanderger issen ,  Lebensraume  gehen 
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und  Schwachen ,  Gewerkschafts leben u n d  
zwischenmensch l i che Bez i ehungen  s i n d  dem 
Wi rtschaftswachstum und  der  Kap i ta l a kkumu lat ion 
u ntergeord net .  

D iese ldeo log ie, d ie von s i ch  behauptet, es gabe zu  i h r  
ke i n e  Alternat ive, ve r l a ngt den Armen u nd  der  Schi:ipfung 
unend l i che Opfer a b u n  d verspr icht fa lsch l i che rwei se, d i  e Wel t  
d u rch d i e  Schaffu ng  von Re ichtum und  Woh l sta nd  retten zu 
ki:in nen .  S ie  tr itt mit dem Anspruch auf, a l l e  Lebensspha ren 
behe rrschen zu wo l l en  und ver l angt abso l ute G efo lgschaft, 
was e i nem Gi:itzend ienst g l e ich kommt .  
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Wir  s i nd  uns  des ungeheu ren AusmaBes u nd  de r  Komp l exitat 
d i eser S i tuat ion bewusst u nd  suchen ke i ne  e i nfachen 
Antworten .  A ls  Wahrhe its- u nd  Gerecht i g keitssuchende, d i e  
s i ch  d i e  S i chtwe ise de r  M acht losen u nd  Le idenden zu E igen  
machen ,  sehen wi r, dass d i e  gegenwa rt ige We lt-(U n)Ordnung  
a uf e i nem auBerordent l i ch  komp l exen und  u n mora l i schen 
Wi rtschaftssystem beruht, das  von (e i nem)  l m peri um  
ve rte id igt  wird . U nter d em  Begr iff " l mperi u m " verstehen wi r 
d i e  Konzentration  wi rtschaft l i cher, ku ltu re l l e r, po l i t i scher und  
m i l ita r ischer Mach t  zu  e i nem Herrschaftssystem u nter de r  
F ü h rung  machti ge r  Nat ionen ,  d i e  i h re e i genen  l nteressen 
sch ützen und ve rte i d i gen  wo l l e n .  

I n  de r  k lass i sche n  l i be ra l e n  Wi rtschaft besteht d i e  Aufgabe 
des  Staates da r i n ,  das  P r ivate igentum u nd  das  E i n h a lten 
der Vertrage i m Wettbewerb der  Ma rkte zu sch ütze n .  D u rch 
d i e  Kam pfe der Arbe ite rbewegung  begannen  die Staaten ,  
d i e  Ma rkte zu reg u l i e ren  u nd  fü r d i e  soz i a l e  Woh l fa h rt de r  
M enschen zu sorgen . Se i t  den  achtz ige r  J a h ren  begann  
de r  Neo l i be ra l i smus  d u rch d i e  l nternat iona l i s i e rung  
de r  Kap ita lf l üsse d i e  soz ia l e n  F u nkt ionen des Staates 
abzubauen .  Nach neo l i bera l e r  Anscha uung  besteht der 
Zweck d e r  Wi rtschaft d a r i n ,  d en  Gewi n n  fü r E i gentümer  von 
P rod u kt ions- und F i n a nzkap i ta l  zu meh ren ,  was dazu füh rt, 
da ss d i e  Meh rhe i t  de r  Menschen a usgesch l ossen wird u nd  
m it de r  Schopfu ng  so u mgegangen w i rd ,  a l s  se i  s i e  e i ne  
H a nde l sware. 

Die G l oba l i s ie ru ng  der Ma rkte hatte a uch e i n e  G l oba l i s ie ru ng  
de r  zu i h rem Sch utz e i n ger ichteten po l it ischen u nd  rechtl i chen 
l n st itut ionen und Rege lwerke zu r  Fo lge .  D i e  Reg ie rung der 
Vere i n i gten Staaten von Amer ika und  i h re Al l i i e rten bed ienen 
s i ch - i n  Zusammena rbeit m i t  i nternat i ona l en  F i nanz- und  
Ha nde l s i n st itut ionen  ( l nternat iona le r  Wah rungsfonds, 
We ltbank, Welthande l sorgan i sation) - po l i t i scher, 
wi rtschaft l i cher oder  a u ch m i l ita r ische r  B ü ndn i sse, u m  d i e  
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l nteressen d e r  Kap ita l e i gne r  zu sch ützen u nd  zu fordern . 
Wi r  beobachten a l so e i ne  d ramatische Konve rgenz zwischen 
der  Wi rtschaftskr ise e i ne rse its, u nd  dem l nteg rationsprozess 
von wi rtschaft l i cher  G loba l i s ie rung und  Geopo l i t i k  
andererseits, u nd  d ies vor  dem H i nterg rund der  neo l i be ra l en  
l deo log ie .  Es hande l t  s i c h  h i e r  u m  e i n  g l oba les System, das  
d i e  l nteressen der  Machtigen verte id igt und schützt . Wir  s i nd  
a l l e  davon betroffen und  ke i ne r  kann  s i ch i hm  entz iehen . I n  
b i b l i schen Beg riffen wi rd e i n  so lches System de r  An haufu ng 
von Reichtum auf Kosten der  Armen a l s  Treuebruch gegenüber  
Gott angesehen,  das vera ntwort l i ch  i s t  fü r verme idbares 
mensch l iches Leid und  Mammon genannt  wi rd .  Jesus sagte, 
w i r  kon nten n i cht zug le ich Gott und  dem Mammon d ienen 
( L k  1 6 : 1 3 ) .  

Beke n ntn i s  des  G l a u bens  
a nges ichts wi rtschaft l i che r  U n gerecht i g ke i t  
und bko log i scher  Ze rstb ru ng  

E i ne  G l a u bensverpfl i chtung ka n n  i h r e  Ausdrucksfo rm gemaB  
de r  jewe i l i gen  reg iona l en  u nd  theo log ischen Trad i t ion 
i n  u ntersch ied l i cher  We ise fi nden : a l  s Bekenntn i s, a l  s 
geme i n samem Akt des Beken nens, a l s  G l a ubense rk l a rung 
oder a l  s e i nem Akt  d e r  Treue  gegenüber de m Bund Gottes. 
Wir h aben das Wort Bekennen/Beken ntn is  g ewa h lt, n icht i m 
S i n  ne e i nes k lass i schen Leh rbekenntn i sses - denn  dazu i st 
de r  Reform ie rte We ltbund  n icht befugt - sondern u m  auf  d i e  
Notwend igke it u nd  Dri n g l i c h ke i t  e i ne r  a kt iven Antwort a uf 
d i e  He rau sfo rderungen u nserer Ze it, sowie a uf den Appe l l  von 
Debrecen h i nzuwe ise n .  Wir  laden die M itg l i edsk i rchen e i n ,  
s i c h  u nser geme i nsames Zeugn i s  anzue ignen  und  s i c h  dam it 
ause i nande rzusetzen .  

Vor dem H i nterg rund  un serer refo rm ie rten Trad i t ion 
und de r  E rken ntn i s  der  Ze ichen der  Ze it  e rk la rt d ie 
Gene ra lversam m l ung  des Refo rm ie rten We l tbundes, dass 
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d i e  Frage de r  g l oba len  wi rtschaft l i chen  Ge rechti gkeit e i ne  
l ü r  d i e  l nteg ritat u n seres Gottesg l a u bens  und  unsere 
N chfo lgegeme inschaft a l s  C h r ist i n nen  und C h risten 
C)l' u nd l egende Frage ist .  Wir g l a uben ,  dass die l ntegr itat 
u n seres G l a u bens auf dem Sp ie l  steht, wenn  wi r  uns  
C J  genüber  dem heute ge ltenden System der  neo l i be ra l en  
wi rtschaft l i chen G loba l i s i e rung au sschwe igen ode r  untat ig 
ve rha l te n .  Darum bekennen wir vor G ott und e i nander :  

Wir glauben an  Gott, den  Schopfer u nd  E rha lter a l l en  
Lebens, der  u n s  zu  Partner i nnen  u nd  Pa rtnern der Schopfu ng  
u n  d E r losu ng d e r  We lt beruft .  W i r  l e  ben u nter de r Verhe i Bung ,  
das s  J e su s  C h r istus gekommen i st, dam it a l l e  Leben i n  Fü l l e  
ha ben (J oh  1 O :  1 O ) .  Gesta rkt u n  d ge l e itet vom He i l i gen Ge i st 
óffnen  wi r  u n  s de r Wirk l ich ke it d er We l t .  

Wir glauben, dass Gott ü ber  d i e  ganze Schopfung reg ie rt .  

" D i  e E rde i st des Herrn u n  d was da ri n nen  i st " (Ps  24 : 1 ) .  

Darum sagen wir Nein zu r  gegenwa rt igen  
We l twi rtschaftsord n ung ,  wie s i e  uns  vom g l oba l en  
n eo l i be ra l e n  Ka p i ta l i smu s  a ufgezwungen  wi rd .  Ne i n  abe r  
auch  zu a l l en  a n de ren  Wi rtschaftssystemen , - e i n sch l i e B i i c h  
de r  Mode l l e  a bso l uter P l a nwi rtschaft, - d i e  G ottes Bund  
verachten ,  i n dem s i e  d i e  Not l e i denden ,  d i e  Schwacheren 
und d ie  Schópfu ng  i n  i h re r  Ga nzhe i t  der  F ü l l e  des 
Lebens bera uben .  W i r  we isen jeden Ansp ruch auf  e i n  
wi rtschaft l i c hes, po l i t i sches u nd  m i l i ta r i sches l m per i u m  
zu rück, das  Gottes He rrschaft übe r  d a s  Leben u mzustü rzen 
versucht, und dessen Hande l n  i n  Wide rspruch zu  Gottes 
ge rechter H e rrschaft steht .  

Wir glauben, dass  Gott e inen B u n d  m it de r  ganzen  
Schopfu ng  e i ngegangen  i st ( 1 . M o  9 : 8 - 1 2 ) .  Gott hat  e i n e  
Geme i n schaft a u f  E r den  i n s  L eben  ge rufen ,  d i e  auf  e i n e r  
Vi s i on  de r  Ge recht i g ke i t  u n d  des  Fr i edens  be ruh t .  Der  B u n d  
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i s t  e i n e  G nadengabe, d i e  n i cht a uf d em  Ma r ktp l atz kauf l i c h  
i s t  ( J e s  5 5 : 1 ) .  E r  i st  e i n e  Ókonom i e  d e r  G nade  fü r den  
H a usha l t  de r  g a nzen  Schopfu n g .  J e su s  ze ig t  u n s, da s s  d i e s  
e i  n a l  l e  e i n sch l i e Bende r  B u n d  i st, i n  d em  d i e  A rmen  u nd  
Ausgegrenzten d i e  bevorzugten Pa rt ne r  s i n d .  E r  ruft u n s  
dazu  a uf, d i e  Ge recht i g ke i t  gege n ü be r  , se i n e n  ge r i ngsten 
B rüdern  u n d  Schweste rn " (Mt  2 5 :40 )  i n  d en  M itte l p u n kt 
de r  Geme i n schaft des  Lebens z u  ste l l e n .  D i e  g a nze 
Schopfu ng  i st ge segnet und in d i es em B u n d  e i ngesch lossen 
(Hos  2 : 1 8ff) . 

Darum sagen wir Nein zu r  Ku l tu r  des ungeband igten 
Konsumverha l tens, der konku rr ierenden  Gewi nnsucht und  
zu r  Se l bstsucht des neo l i bera l en g l oba l en  Ma r ktsystems  ode r  
j edes anderen Systems, das von  s ich behauptet, e s  gabe ke i n e  
Alternative. 

Wir glauben, dass jede Wirtschaftsfo rm zur Gesta l tung des 
Lebensha usha l tes, wie e r  uns  d u rch Gottes B u nd  zu r  E rha l tung 
des Lebens geschenkt wu rde, s ich vor Gott zu  verantworten 
hat .  Wir  g l a uben ,  dass d i  e Wi rtschaft dazu da  i st, u m der 
Wü rde und  dem Woh l  de r  Menschen i n  Geme i nschaft i m 
Ra hmen der  Nachha l t i g ke it der  Schopfu ng  zu  d i enen .  Wi r 
g l a uben,  dass w i r  Menschen berufen  s i nd ,  u n s  für Gott u nd  
gegen den  Mam mon zu  entsche iden u n d  da s s  da s  Bekennen  
u nseres G l a u bens  e i n  Akt des  Gehorsams  ist .  

Darum sagen wir Nein zu r  u n kontro l l i e rten Anhaufu ng von 
Re ichtum und zum grenzen losen Wachstum,  d ie schon jetzt 
das Leben von M i l l i onen  Menschen gefordert und  v ie l  von 
Gottes Schopfung  zerstort haben .  

Wir glauben, das s  Gott e i n  Gott de r  Ge recht i g ke it ist . I n  
e i ne r  We lt vo l l e r  Ko rrupt ion ,  Ausbeutung  u n  d Habsucht ist 
Gott i n  e i ne r  besonderen  Weise der Gott der Not le idenden ,  
der  Armen ,  der  Ausgebeuteten ,  der  unge recht Behande lten 
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u n  d d e r  M i ssb ra u chten ( P  s 1 46 : 7  -9) . Gott fordert ge rechte 
Bezi e hungen zu  a l l en  G eschopfen .  

Darum sagen wir N ein zu jeder ldeo log ie  u nd  jedem 
wi rtschaft l i chen Reg ime, das den P rofit über  d ie Menschen 
ste l l t, das n i cht um d ie ganze Schopfung besorgt ist und jene 
Gaben Gottes, d ie fü r a l l e  bestimmt s ind,  zum Pr ivate igentum 
erk l a rt .  Wi r weisen jede Leh re zu rück, d i e  zur  Rechtferti g ung  
jene r  d i ent, d i e  e i ne r  so l c hen  ldeo log ie  im  Namen  des 
Evange l i ums  das Wort reden  oder ihr n i cht widerstehen . 

Wir glauben, dass G ott u n s  dazu a ufruft, u n s  a n  d i e  Se ite 
de r  Opfer der  U n gerecht ig ke i t  zu ste l l e n .  Wi r wissen,  was der  
He rr von un s  fordert, , das Ge rechte zu tun ,  L iebe zu üben ,  
und demütig zu se i n  vor u n serem Gott " (M  i 6 ,  1 8) .  Wi r s i n  d 
dazu a ufgerufen ,  u n s  gegen j ede Form der  U nge recht i g ke it i n  
de r Wi rtschaft u nd  gegen  d i  e Zerstorung d e r  E rde zu wenden ,  
dam it , das Recht  strome  wie Wasser und  d ie  Ge recht igke it 
wie e in n i  e vers iegender  Bach " (Am 5 : 24) . 

Darum sagen wir Nein zu jeder Theo log i e, d i e  den 
Anspruch erhebt, dass Gott nur  auf  der  Se ite der  Re ichen 
stehe, u nd  dass Armut  d i e  Schu l d  der  Armen  se i .  Wi r  
we isen jeg l i che Form de r  U ngerechtig ke i t  zu rück, d i e  
ge rechte Bez i e hungen zerstort - Gesch l echt, Rasse, K lasse, 
Beh i nderung ,  Kaste. W i r  we isen jede Theo log ie  zu rück, d i e  
vorg i bt, mensch l i che l nteressen dü rften  d i e  Natu r  beherrschen .  

Wir glauben, dass Gott un s  dazu  a ufruft, d i e  Schre ie de r  
A rmen  und  das Stohnen  der  Schopfu ng zu  h oren, u nd  dem 
m i ss ionarischen Auftrag Jesu zu fo lgen ,  der  gekom men ist, 
d am it al l e  Leben ha  ben ,  u nd  es in F ü l l e  ha  ben (J oh  1 0 : 1  O ) .  
J esus  b r i ngt  den U nterd rückten Gerechtig ke i t  u n d  den 
Hungernden B rot; e r  befre i t  d i e  Gefangenen  und  g i bt den 
B l i nden  das Augen l i cht  (Lk 4 :  1 8) ;  er u nte rstützt un d schützt 
d i e  Bedrangten,  d i e  Fremd l i nge, d i e  Wa isen u n d  d i e  Witwen .  
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Darum sagen wir Nein zu jeder ki rch l i chen Praxis oder 
Leh re, d i e  d ie  Armen und  d ie Bewah rung  der Schopfu ng i n  
i h rer M iss ionsa rbeit n i cht be rücksicht i gt, d i e  desha l b  denen ,  
d i  e , z  u steh l en ,  z u sch l achten un  d u mzubr ingen " (J o h 1 0 : 1  O) 
kommen,  Be ista nd l e i sten ,  statt dem , g uten H i rten " zu fo lgen ,  
der  fü r das  Le ben a l  l e r  gekommen i s t  ( J  o h 1 0 : 1 1 ) .  

Wir glauben, dass Gott a l l e  Manne r, Frauen  und K inder  
von ü bera l l  he r  zusammen ruft, sowoh l  Re i che wie Arme, um 
d i e  E i n he i t  der  Ki rche und  deren M iss ion aufrechtzuerha lten ,  
d am it d i e  Versohnung ,  zu  de r  Jesus u ns beruft, s ichtbar 
werden  kan n .  

Darum sagen wir Nein zu  jedem Versuch ,  im  k i rch l i chen  
Leben  Gerecht i g ke i t  u nd  E i n he it vone i nande r  zu tre nnen .  

Wir glauben, dass der  Ge i st uns  dazu  a ufruft, Rechenschaft 
fü r d i e  Hoffn ung  abzugeben ,  d i e  d u rch Jesus  Ch r istus i n  u n s  
i st, u nd  zu g l a uben ,  dass Ge rechtig ke i t  s iegen und  Fr ieden 
he rrschen wi rd .  

Wir verpflichten uns, e i nen  g loba l en  B u nd fü r 
w i rtschaft l i che und oko log i sche Gerecht i g ke it  im  Hausha l t  
Gottes zu  suchen . 

In Demut bekennen wir d i ese Hoffnung ,  i m Wissen ,  dass 
auch wi r  u nter dem Ge r icht der  Ge rechti g ke it  Gottes stehen . 

+ Wir s i nd  un s  der  M ittaterschaft u nd  M i tsch u l d  derer 
bewusst, d i e, gewo l l t  oder u ngewol lt, aus dem 
gegenwarti gen  neo l i be ra l e n  We ltwi rtschafts-system 
Gewi n n  z iehen ;  wir erkennen ,  dass d ies  sowoh l  
a u f  K i rchen  w i e  a uf M itg l i eder  un serer e igenen 
reform ie rten Fam i l i e  zutr ifft, und  wi r  rufen  desha l b  
zum Bekennen  u n serer S ünde auf. 

+ Wir geben zu ,  dass wi r  i n  der  Ku l tu r  des 
Konsumverha lten s, de r  kon ku rr ie renden 
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Gewi nnsucht und  der  Se l bstsu cht des gegenwart igen  
Wi rtschaftssystems gefangen  s i nd .  A l l zuoft hat das  
a uch un sere e i gene  Sp i r i t ua l itat d u rchdrungen . 

Wi r  bekennen  u nsere Sünde, dass wi r d i e  Schbpfu ng  
m i ssb ra ucht ha ben und  dass  w i r  u nsere Aufgabe a l s  
H üte r u nd  Bewah rer i n nen  der  Natur  ve rfeh l t  haben . 

Wir bekennen unsere Sünde, dass die Zerrissenheit der 
reformierten Fam i l ie unsere Fah igkeit, d ie M ission Gottes 
in i h rer Ganzheit auszuführen, beei ntrachtigt hat. 

Wir glauben, - i m Gehorsam gegenüber Jesus Ch r istus - dass 
d ie  K i rche zum Bekenntn is, zum Zeugn i s  und  zum Hande ln  
be rufen ist, se l bst wenn d ie  Obr igkeit und  das  mensch l i che 
Gesetz d ies verb ieten sol lten und d ies Bestrafung und Le iden 
nach s i  eh z iehen ka n n (Apg 4 :  1 8ff) . Jesus ist d er Herr. 

Wir schlieBen uns zusammen zum Lobe Gottes, Schopfe r, 
E r l bser u nd  Ge i st, , der  d i e  Gewa lt igen vom Thron stoBt u nd  
d i e  N iedr igen erhebt, d i e  H u ngr igen  m i t  Gütern fü l lt , u nd  d i e  
Re ichen l e e  r ausgehen l asst " ( L  k 1 :  52f) .  

Wi r sch l i eBen e i nen  Bund  fü r G erecht igke i t  

l ndem wir  u n seren G l a uben geme insam bekennen ,  sch l i eBen  
wi r  e i  nen Bund im  Gehorsam gegen Gottes W i l l en . Wi r 
v rstehen d i esen Bund  a l s  ei nen Akt de r  Treue  i n  gegense it i ge r  

l i da r itat u nd  ve r lass l i chen B i n dungen .  Was uns  ve rb i ndet, ist 
d r geme insame E i n satz fü r wi rtschaft l iche und bko log ische 

e recht i g keit ,  sowoh l  i n  u nserem uns a l l en  geme insamen 
g l oba len  Kontext a l s  a uch i n  u nserem jewe i l i gen reg iona l en  
u nd  l oka l e n  Umfe l d .  

Au f  d i esem geme insamen Weg haben  e i n ige K i rchen bereits 
i h re Verpfl ichtu ng  i n  Fo rm e i nes G la u bensbeken ntn isses 
au sgedrückt .  Wir  b itten d i ese K i rchen d ri ngend ,  ihr Bekenntn i s  
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a uf reg iona l e r  u n d  l oka l e r  Ebene i n  kon kretes Hande l n  
umzusetze n .  Andere K i rchen ,  d ie  s ich bereits a uf d i esen 
P rozess e i nge l assen und entsprechende Akt ionen  e i nge l eitet 
haben ,  b i tten wir e rnsthaft um ein weiteres E ngagement i m  
Bere ich d e r  Aufkl a rung ,  des Bekenntn i sses u nd  kon kreten 
Hande l ns. J ene  K i rchen ,  die noch am Anfang  des P rozesses, 
n am l ich des E rken nens stehen ,  b itten w i r  im S i n n  unserer 
gegense i t igen Verantwortung a ls B u ndessch l usspartner, 
i h ren  Aufkl a rungsp rozess zu verti efen u nd  d i e  Frage e i nes 
Bekenntn i saktes zu  erwagen . 

D ie  Genera lversam m l u ng ruft d i e  M itg l i edsk i rchen des RWB 
a uf der  G ru nd l age  d i eser B undespa rtne rschaft a uf, d i e  n i cht  
ganz  e i nfache, prophet ische Aufgabe zu  übernehmen ,  i h ren  
O rtsgeme inden  den  S i nn  d i eses Bekenntn i sses zu  verm itte l n  
u nd  zu i nterpret ie ren .  

D i e  Genera lversam m l ung  b ittet d i e  M itg l i edsk i rchen de s  RWB, 
d i eses Bekenntn i s  umzusetzen u nd sich die E m pfeh l u ngen 
des Aussch usses fü r offent l i che Ange legenhe iten über  
wi rtschaft l i che Ge recht i g ke it und  bko log ische Fragen 
anzue ignen .  

D ie  Genera lversam m l u ng beauftragt den  Reform ie rten 
We ltbund ,  s ich zusammen  m it a nderen Geme i n schaften ,  
- der  bkumen ischen Geme inschaft, de r  Geme i n schaft 
anderer Re l i g i onen ,  Bewegungen der  Z iv i l gese l l schaft und  
Vo l ksbewegungen , - fü r e i  ne gerechte Wi rtschaft u nd  d ie  
Bewahrung  der  Schbpfung e inzusetzen u nd  ruft u nsere 
M itg l i edsk i rchen auf, das G le iche zu t u n .  
Absch l i eBend e rk l a ren w i r  m it Nachdruck, dass wi r u n s  
verpfl ichten, u n sere Ze i t  und  u nsere E ner-g i e  da rauf z u  
verwenden ,  d i e  Wi rtschaft und  d i e  U mwelt zu  verandern, zu  
erneuern u nd  wiederherzuste l l e n  u nd  dam it das Leben zu  
wah len ,  a uf dass  wi r  u n d  unsere Nachkommen  l eben  kbnnen  
( S .Mo  30 :  1 9) .  
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. . .  LaBt uns  jetzt e i  n ma l  nahe r  betrachten ,  was Moses noch 
h i nzufügt .  E r  sagt, wen n  e i ne  Stadt l angere Ze i t  be lagert 
w i rd ,  da rf man  e i n i ge  Baume, d i e  zum Bau  von Bo l lwerken 
notwend ig  s i nd ,  fa l l e n . Kr iegfü h rende Armeen fü h ren  stets 
i h r  Kr iegswerkzeug  m it s i ch ,  u nd  in jenen Tagen h atte 
man ,  anste l l e  von Arti l l e r i e, mauerbrechende Masch i n en .  
Bedu rfte man zu deren  Bau  Ho l zstamme, d a n n  so l l ten ke i ne  
Fruchtbaume zu d i esem Zweck gefa l l t we rden ,  sondern 
nur  Baume, von deren Früchte der Mensch n i cht isst . 
Fruchttragende Baume, deren Früchte essba r  s i nd ,  so l lten 
e rha lten b l e i ben  - das  i st das i n  d i esem Passus  entha ltene 
Gebot. E in Satz da r i n  ist a l l e rd i ngs e in wen i g  unk l a r  und wi rd 
versch i eden i nte rpreti e rt .  Verb le iben wir a l so  e i nen  Augenb l i ck 
be i  i h m .  Wbrt l i ch  übersetzt l a utet der Satz wie fo lgt :  S i nd  
Baume  a uf dem Fe l d  M enschen ,  dass d u  s i e  
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be l age rn  müsstest? E i n i ge  Exegeten ve rstehen  d iesen Satz so, 
Gott be l ust ige sich h i e r  über  Menschen ,  d i e  es unternehmen ,  
B aume  a uf d i ese Weise umzuhauen .  Was so l l  das? S i nd  
Baume  etwa Fe i nde, d i e  gegen d i c h  ma rsch ie ren u nd  d i c h  
a nzug reifen d rohen ? Wer Baume  fa l l t u nd  das La nd verwüstet, 
begeht e i  nen Akt der Verge l tung ,  der e i nes K i ndes wü rd i g  
ist .  So ve rstehen  a l so e i n i ge  d i esen Absch n itt . S ie  sagen ,  m i t  
d i esen Worten wol l e  de r  HERR d i ejen igen ,  d i e  so l che  Schaden 
veru rsachen ,  beschamen ,  denn  s ie  ze rstbren dad u rch d ie  
Na h rungsm itte l bas is  de r  Landesbewohne r. Das s i nd  doch 
n i cht de ine Fei nde ! Gegen wen fü h rst d u  e igent l i ch Kri eg ? 
Gegen Ho l z  u nd  l eb lose D i nge?  Was fü r tapfere Manne r  l h r  
doch se id ! 

Andere s i nd  der  Ans i cht, d i ese Deutu ng  se i e i n  wen i g  be i  den  
Haa ren  he rbe igezogen . D ie  Aussage se i  vi e lmeh r, das s  d i e  
B a ume  au f  dem Fe l d  den  Menschen gehbre; Baume  s i nd  fü r 
M enschen  da .  Wenn  Gott ei nen Baum dazu geschaffen hat, 
Früchte zu tragen ,  dan n doch woh l  i n  der  Abs icht, dass jene  
Früchte der  E rnah rung  des Menschen d ienten ,  d ie  i n  d i esem 
Land wohnten .  Denn se l bst, wenn  d i e  Bewohne r  i m  Kr ieg 
bes iegt  würden ,  hatten s ie  i m mer  noch genug  zum Leben u nd  
waren sogar i n  de r  Lage, a l s  U nte r legene dem S ieger  e i nen  
Tri but zu entr ichte n .  Andere Exegeten ve rstehen d i e  Worte 
dah i ngehend ,  dass d i e  Baume  fü r d i e  Be lage rer de r  Stadt 
n ütz l i ch  se ien, denn was werden s ie  woh l  a usr ichten kbnnen ,  
wenn  s i  e se l bst u nter H u nger  l e i  d en?  S i  e wa ren gezwungen ,  
d i e  Be lage rung abzubrechen  und  a bzuz iehen ,  wenn  s ie  i h re 
Armee n i cht e rnah ren  kbnnen .  D i e  Baume  kbnnten i h nen  
a l so s eh r  woh l  von  N utzen se i n .  Nach  d ieser Deutung  g i bt 
u nser H E RR h i e r  zu ve rstehen ,  es ware seh r  u nk l ug  von i h nen ,  
s i ch  de r  Baume a l s  Na h rungsm itte l q ue l l e  fü r s ich se l bst zu 
bera uben .  Aber da d ie Hebraer G l e i c hn isse und Verg le i che 
l i eben ,  d ü rfen wi r  woh l  d i ese Ste l l e  so deuten ,  dass s ie  
a ussagt, der  Be l agerer habe es auf  M enschen ,  n i cht auf  
Baume a l s  be lagerte Fe i nde abgesehen .  D i e se r  S i n n  
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sche i nt un s  h i e r  de r  angemessene und  natü r l i che zu  se in  u nd  
so  konnen  wi r d i e  D i skuss ion dabei bewenden lasse n .  Sonst 
ver lo ren wi r  d am it u nsere Zeit ; beha lten wi r l ed i g l i ch das im  
Auge, was fü r a l l e  von uns  bedeutsam i st u nd  wovon wi r 
etwas le rnen kon nen .  

Nach dem Er l ass se ines Verbots, Fruchtbaume  abzu hauen ,  
se i  es i n  Kr iegszeiten ,  fügt  Gott den G rund  dafü r  h i nzu :  d i es 
Verbot g i lt , we i l  h i e r  das  Leben von Menschen a uf dem Sp i e l  
steht, wenn  von  den  Fruchtba umen  auf dem Fe ld  d i e  Rede 
i st; d ie Aufmerksam ke i t  m uss s ich a uf e rste re, die Menschen 
r ichten, u nd  de r  kr iege r ische E ife r müsse denen ge lten, d ie  
d i e  e igent l i chen Fe i nde s ind .  Wozu das?  We i l  s ie  es s i nd ,  
d i e  Euch be lagern und  bekr iegen konnen .  Ku rz gesagt  (und 
wi r  ha ben d i es bere its berü h rt, a l s  wi r  von e i ne r  anderen 
wort l i chen Deutung  sp rachen ,  doch es kom mt a l  les auf das 
g l e iche h i n aus) ,  Gott spr i cht, i n  Kr iegszeiten se i kr ieger ische r  
E ife r n icht gegen  Baume  im  Fe ld  zu r ichten ,  sondern gegen 
den Fe i nd ,  denn d ie Fe i nde s ind es ,  d ie Boses anzu r ichten 
beabs icht igen . l h nen  g i l t es zu widerstehen . 

Schauen  w i r  n un ,  was s ich aus  d iesem Gebot le rnen lasst . 
Es besagt, dass wir in Kr iegszeiten ke i n e  Fruchtba ume 
n iederhauen  so l l e n .  F ü r  uns  he i Bt das, da s s  se l bst dann ,  wen n  
w i r  d a s  Schwert z i ehen ,  wi r  dennoch n i cht a utori s i e rt s i nd ,  
a l  l es was  uns  e i nfa l l t zu tun  und  jede  Ar t  von G rausamkeit 
zu begehen .  Merken  w i r  auf: Gott spr icht h ier von gerechten 
Kr iegen ,  denen er  zust i mmt .  Obwoh l  e r  das Toten von 
Menschen zu l aBt, ver l a ngt er dennoch von un s, H uman itat 
wa lten zu l assen ,  u nd  er  wi l l  n i cht, dass das ganze La nd 
zugrunde ger ichtet wi rd . LaBt uns  a l so festha lten, dass 
n iemand  Kr ieg so zu füh ren leg i t i m i e rt i st, dass dam it jede 
Lebensg rund lage zersto rt wi rd und  vo l l i ge  Verwüstung 
entsteht .  Und  l aBt un s  n icht vergessen ,  dass se l bst be i  Übung  
g roBter Zu rückha ltu ng  ( d e r  kr iegfü h renden  Pa rte ien) ,  der  
entstandene Schaden i m mer noch a l  l e s  Vorste l l ba re 
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übersch reitet. Se l bst wenn  n u r  e i ne  Person i h r  Leben e i nbüBt, 
i st es immer  noch e i n  nach dem B i l d  Gottes geschaffener 
Mensch, dessen Leben vern i chtet wu rde. U n d  wen n  e i  ne 
g roBe Anzah l  von Menschen getotet wird, verb l e i ben  ebenso 
v ie l e  Witwen und Wa isen ;  und se l bst wenn  ma  n G üter und 
Hausbes itz schont, werden v ie l e  Menschen aus  i h re r  He imat 
vertr ieben und  m i sshande l t  werden ,  so dass manche der  Ka l te 
u nd  andere der  Kran khe i t  z um  Opfe r fa l l e n .  Se l bst wenn wi r  
u n s  i n  Kr iegszeiten so fa i r wie mog l ich ve rha lten ,  würde der  
Kr ieg den noch v ie l  N ot und  Ü be l  nach s ich z iehen ,  denn  das 
ist u nverme id l i c h .  E in  G rund  meh r  a l so, s i ch  jeder  bosen Tat zu 
entha lten und G rausam keiten jeder Art zu verme iden .  

Wenn  a l so unser  HERR  von  den verfe i ndeten Pa rte i en  e i n  
de ra rt iges Mass  an  Z u rückha l tung ver l angt, obwoh l  i n  
d iesem Fa l i  e i n  Recht a uf Totung de s  Fe i ndes zuge lassen 
i st, wie steht es dan  n u m un ser Verha lten z u Freunden?  l m 
Freundschaftsve rha l tn i s  haben wi r  n i cht e i nma l  das  Recht, 
den F i nge r  gegene i nande r  zu  erheben ,  noch un seren Mund  
zu offnen ,  um sch l echt  von j e nen  zu reden ,  d i e  u n s  U n recht 
getan haben . Denn se l bst wenn  jemand uns zü rnt oder un s  
besch i mpft, e r l aubt u n s  u nser  H ERR  n i cht, gegene i nande r  
Kr ieg zu fü h ren ,  sonde rn  e rwa rtet von  uns, dass w i r  unsere 
Seelen fest igen und in Gedu l d  üben und u n s  bem ü hen ,  
Boses m i t  G utem zu ü berwi nden .  Wenn  w i r  d i e  Freundschaft 
zu jenen ,  d i e  u n s  gegen übe r  im U n recht s i nd  oder  un s  
besch i mpfen ,  a ufrecht erha lten wo l l en ,  wen n  w i r  da rauf 
bedacht s i nd ,  etwas zu  i h rem  He i l be izutragen ,  wen n  es uns 
n icht e r l aubt i st, u n s  in  i rgende ine r  Weise zu  rachen ,  dan n 
frage ich euch : wie kan n  u n s  je vergeben werden ,  wenn  wi r  
denen ,  d i e  uns  n i e  U n recht zugefügt oder u n s  i rgendwie 
a ngeg riffen haben, e in Le id  zufügen ,  wah rend  s i e  uns n ie 
e i  n Le i d zufügte n ?  Wi r  e rsehen daraus, dass d i eses G e bot 
n icht nur fü r Po l i ze i a ufseher  g i lt, sondern dass u nser H ERR  
un s  a l l e  im  Vis i e r  hat, wenn  er  uns  geb ietet, sowe it d ies 
menschenmog l i ch i st, m it MaB igke i t  zu hande l n ,  sodass 
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n iemand  s ich bek lagen kann ,  e r  habe von un s  U n recht 
e rfa h re n .  Das ist d ie Lekt ion ,  d ie wi r von d i esem Gebot le rnen 
kon nen .  

Wen n  dem so  i st, d a s s  w i r  d ie  Fruchtba ume schonen so l l en ,  
d i e  doch n u r  see l e n l ose Gegenstande s i nd ,  u m  wievi e l  mehr  
mü ssen wi r  dafü r sorgen ,  dass Menschen leben  verschont 
werden ? Es stimmt  schon ,  was h ier  gesagt wi rd ,  z ie l t  
n i cht  a uf d ie  Verschon u ng  von Obstbau men a l s  so lcher  ab, 
sondern auf d i e  Bewah ru ng  der  Menschen ,  d i e  s ich dank  
de r  Früchte d i eser B aume  ernah ren und  erha l ten kbnnen ;  
ma n  so l lte Baumen  ke i n e  g rbBere Bedeutu ng  be imessen a l s  
Menschenwesen .  Doch  wo rauf l a uft es h i na us, wenn  a l les 
de r  Vern i chtung p re i sgegeben wi rd und n i chts mehr erha lten 
b l e i bt ?  l st das n icht e i ne  Verachtung Gottes?  U nd  das sche in t  
m i r  d i e  zweite Leh re, d i e  wi r  h i e r  zu  befo lgen haben .  

Gehen  wi r  e i  nen Sch r itt weiter. Wenn  der  Text h i e r  sagt, ,. d u  
so l l st s i  e n i  e h  t ze rstbren " , ruft e r  u n  s i n  s Gewissen ,  dass wi r 
stets a l l es, was Gott e i nge r ichtet und  geordnet hat, erha lten 
m üssen, u mso meh r  a l s  wir uns se i ne r  G üte und vate r l i chen 
L iebe zugu nsten des mensch l i chen Gesch l echts bewusst 
s i n d .  Gott übergab  den Menschen die E rde, d am it sie s i e  
bewoh nten ,  er hat  s i e  do rt zu r  E i n r ichtu ng n i ede rge l assen .  
Wen n  wi r auf E rden  de ra rt ige Zerstbrungen veru rsachen ,  
dass d i e  armse l i gen  Bewohne r  da raus  vert r ieben werden ,  
u nd  wenn  s ie  dann ,  nach  E i n keh r  des Fr i edens, w ieder  i n  i h re 
He imat zu rückke h ren d ü rfen ,  wo s ie n i chts a l s  Verwüstung  
vorfi nden ,  sodass das  e i n st fruchtba re und  beste l l te Land 
j etzt u nfruchtbar und ve rwüstet brach l i egt, ohne jeden 
Ba  u m ,  von dem man e i  nen  Apfel pfl ücken kbnnte, haben 
wi r dann  n i cht d i e  G üte Gottes m i ssachtet, d i e  Gott dem 
Menschengesch l echt bekundet hat?  Gewiss hat  un s  unser 
Zorn und E ifer b l i n d  gegen d ie Gnade Gottes gemacht, 
die doch ganz im Gegente i l  u n sere He rzen, u nd  wa ren s i e  
ste i n h a rt, m i lde  gestim mt haben so l lte. 
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Es  g i bt e i ne  a l l geme ine  Rege l ,  d i e  wir g ut taten zu beachte n .  
Wan n  i m mer man  u n s  a uffordert, e i nen  Schaden oder e i ne  
Ze rstb rung  anzu richten ,  so l l ten wir fo l gendes beden ke n :  n icht 
wah r, u nser H ERR  hat uns i n  d iese We l t  geste l l t und  un s  m it 
a l l em  versehen ,  was i h m  fü r u nser Leben notwend ig  ersch i en . 
Wen n  ich n u n  das La nd dessen bera ube, was Gott i hm  zu r  
E rnah rung  der Menschen  ve r l i ehen hat ,  macht me in  Hande l n  
Gottes G üte, m i t  der e r  das Menschengesch lecht erha lt ,  
z un i chte und u nwi rksa m .  B in i ch  dann noch würd i g ,  von der 
E rde  getragen und erha lten zu werden ,  wenn  mein Tu n so 
die Gnade  Gottes aufhebt, d ie sowoh l  fü r me i nen Nachsten 
wie m ich se l bst besti mmt  ist? Wi l l  i ch n i cht meh r, dass s ie un s  
umg i bt und  uns  i h ren Sch utz ve r l e i h t?  B i n  i c h  dann  n i cht e i n  
U nmensch ? 

Das ist es, was un s  zu rückha lten so l lte, wenn  wir versucht 
s i nd ,  uns aus  Boshaft i gke i t  oder zerstb rer i scher Absicht an 
B a u men ,  Hausern und a h n l i chen Gegenstanden zu verg re ife n .  
Da n n  g i l t  es, s ich zurückzu ha lten und  zu  bedenke n :  gegen 
wen fü h ren wi r  h i e r  e igent l i ch  Kr ieg ? N i cht gegen Kreatu ren, 
sondern gegen den, de r  uns h ier e inen Sp iege l  se i ne r  G üte vor 
d ie Augen ha lt; n i cht b loB gegen e i  nen  best im mten Menschen ,  
sondern gegen a l l e  u nd  jeden ,  un s  se l bst i n beg riffe n .  Hatten 
w i r  d i es ko rrekt beg r iffen ,  würde man n icht e i nen  Kr ieg 
nach dem anderen fü h ren ,  wie d i es heute der  Fa l i  i st, denn  
wen n  e rst e i nma l  K r i eg  ausgebrochen  i st, b l e i bt n i chts meh r  
verschont und  das Land  wi rd der  Verwüstung  pre i sgegeben . 

H eute werden u nter denen ,  d i e  s ich C h r iste n nennen ,  g roBere 
G ra usam keiten begangen ,  a l s  d i es i n  frü heren Zeiten im  Kr ieg 
gegen d ie armen Ung l a ub igen  gesch a h .  Denn heutzutage  
geht  man  daran ,  das Land zu verwüsten u nd  Fe lde r  zu  
verbren nen ,  was  noch  sch l im mer  a l s  gegense i t iges E rmorden 
ist .  Was so l l e n  d i e  a rmen Bewohne r  tun ,  wenn  ihnen n i chts 
al s verbran nte Acker üb r i g  b l e i ben ? M an wi rd s i e do rt de m 
s icheren Tod über lassen ,  u nte r Hecken  und  B üschen ,  u nd  s ie  
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werden  auf de r  nackten E rde  verkommen ;  es ware w n i q c r  

sch l i mm ,  i h nen  g le ich d i e  Keh l e  zu  ze rsch ne ide n .  D o c h  o i  hc  
U ntaten sche i nen  heute l eg i t i m geword n zu  i 1 1 , wc ' i i  w i 1  

uns  a n  s i e  gewohnt  haben .  U n d  woh  r 0 1 1 ) \  l d l \ 1 1 1 1 1  d i r " , 

wen n  n i cht von unserem m nsch l i c i H ' I l Vr l í , I C J C ' I l ,  < � t l i  c , o l l 

und  se i n  Wort zu h ó rc n ?  W i r  M r l t ) t l i t ' l t l t < i l H • I t 1 1 1 1 ' ,  vo 1 1 c , o l l 

cntfernt  u n d  i n f o l qr c / r)'> C ' I l W l l l d r ' l l w i 1  Í l l l l t i C ' I  i > t l t i , t / r • l . l • ,  

i s l  l i l i C ' ( k C 1 1 H i , WC ' I I I I  1 1 1 < 1 1 1  • , i t 1 / i l ,  W i C ' j r ' I H ', d i r •  • , i r  l i  • , t • / / ) • , [  

C l i l i • , i t ' I I I I I H I  � < i l l l n l i h r ' I I I H ' I I I I t ' I I I I I H I • , i t l t l i' t l  d i r '  ; , : i t t l t • i i t i t '  

( i l l l ' • \ t ' l l i l l l l l ' •  / t < i / i t ' l l , • , o  t • X i l t ' l l l t j i 'W! l l d P I I • , i t H I , d . t ' l ' >  Wd / 1 1  

I L I I I > • i l t ' l l l l l i t • t t l l l l t ' l t i l < ' l l ' • <  l t i . l • ,  q t ' l l i'I ! J I  i l 1 1 1 ' l l l l i c l i l l l l  h r, 

d . r • ,  l . t i H I  r i < " •  l < ' Í I H i r " , d c • 1  Vt ' I W ih l t l l l � , J i l h c i m  L u  gcben ,  s i e  

k l l l l C i l , H I C i i � e � t ' l l l 'l b t : l  i h 1  n c ig  n n U n tc rta n e n  ke i n e  

G n ade m h r. H c u t  geh t  e s  u nter  C h r i sten w i e  na c h  d em  
Gesetz de r  Tü rken z u :  so l ange  s i e  s i eg re ich s i nd ,  macht e s  
n i chts au s, wen n  d a s  Land verwüstet da l iegt .  Müssen s i e  
befü rchten ,  dass d e r  Fe i nd  vord r i ngt, wi rd d e r  Befe h l  e rte i lt , 
a / l es  zu  verbre nnen .  U nd  was wird verbra n nt?  Sogar  d i e  
e rgebenen U nterta nen ,  d i e  u nter dem Sch utz de s  Kon igs  
stehen . Es g i bt e i ne  B i be l ste l l e, i n  der  fo lgende Aussage  über  
d i e  Pfl i chten e i nes gerechten Kon i gs, i n  Ansp i e l u ng  auf d ie  
Pe rson H i sk ias, zu l esen i st, , er wi rd se i n  wie e i ne  Zufl ucht 
vor  dem Wi nd " (Jes 3 2 : 2 ) .  De r  Prophet J esaja sagt a / so, fü r 

e i n e  U nte rtanen se i  e i n  g uter Kon ig  wie e i n  O rt de r  Zuf l ucht 
u n d  Geborgenhe it, wen n  sich e i n  Sturm erhebt u nd  a / l es  am 
Boden zerstort zu werden  d roht .  Der  Kón i g  wi rd se i ne  F l üge l  
; u m  Sch utz derer a usbre i ten ,  d i e  u nter se i ne r  Obhut ste hen .  
l' r wird i h r  Besch ützer se i n u nd  se i n  Leben fü r i h re S i che rhe it 
c i nsetzen .  Das ist, me i ne r  Ans icht nach ,  d i e  rechte We ise, wie 
e i  n Herrscher  s ich zum Sch utz se i n e r  Un tertanen  verha lten 
so i /te .  Doch h ier stehen  wi r  vor e i n e r  entgegengesetzten 
E i n ste l l u n g :  e i n  He rrscher, de r  i n  se i ne r  B l i ndhe i t  befi eh lt , 
a / l es  zu verbrennen  und zu vern i chten ,  dass auch n i cht das 
ger i ngste Getre idekorn meh r  üb r i gb l e i bt .  Das aber he i Bt, dass 
die a rmen Leute verhu ngern m üsse n .  Es g i bt ke i n en  Ausweg : 
verschont  n i chts, ze rsto rt a l l es, so l ange ich s iegre ich b i n  . 

..JOHANNES CA LVINS 

C i o l t l n l i S S  i n  d r T t vo l l i g  vergessen se i n , wen n  d i e  D i nge  
t ' i i H' I l  o l ch  n G a n g  n e h m e n . Wir  b rauchen  n i cht nach 
lk i  p i P i r 1 1 , H t S e i  r V rgangenhe i t  zu suchen ,  was dort vor 
' • ' ' '  l t ; i q  l t 1 i 1 1  1 1  �cs h h ,  oder  u n sere Vorfa h ren zu befragen ,  
w i 1  k r ' I I I H � I l C J C . I l l t Q  nd  B i s p i e l e  fü r dera rt iges Verha lten aus  
d r ' l l / ( ' \ / I C I I /Wt l l l ! i g  J h rcn  i n  u n se rer n i cht a l l zu fernen  
l J t l l t J C ' i l l l 1 1 9 . U n d w noch sch l i m me r i st ,  d i ese U ntaten 
WCI < I C 1 1 1 l i c h t n u r  st" n d ig verü bt, sondern g re ifen imme r  
w i L r u m i eh . U n  d wcs h a l b  i s t  d e m  so l Dazu kom m t es, 
w nn u n d  wei l  Gottes Wort verachtet wi rd . Ei n Herrsche r  
b ra ucht  nu r  z u r  B e i chte zu gehen  und  a uf dem Rücken  das  
Ze i chen  des Kreuzes zu r  Abso l ut ion zu empfangen ,  u nd  dam i t  
hat's s ich . Es w i rd e i n en  Ha ufen Zeremon i e n  geben ,  und  
wenn  e r  e i n e  gen ügende Zah l  von  agios rez i t iert hat, i st e r  
von Schu l d  fre igesprochen .  So i /te j edoch j emand versuchen ,  
i hn  a n  se i n e  Pfl ichten zu e r i nne rn ,  i ndem e r  i h n  auf das 
Wort Gottes h i nwe ist, wi rd der  He rrsche r  n i chts davon ho re n  
wo l l e n .  E r  wi l l  s i c h  n icht auf s e i  n e  Pfl i chten Gott gegenüber  
ode r  gegen d i e  M enschen fest l egen lassen ,  und  noch  wen i ge r  
wi l l  e r  s i c h  sagen  lassen ,  w i e  man  Kr ieg füh rt ode r  G renzen 
und  Besch ra n kungen  respekti e rt, d i e  i h m  aufer legt s ind ,  statt 
zu versuchen ,  s i ch  meh r  a l s  das anzue ignen ,  was Gott i h m  
zugete i l t  hat .  Von a l /  d e m  wi l l  e r  n i chts ho ren ;  e s  wa re e i ne  
Respekt los i g ke i t  gegenüber se i n e r  Majestat. E r  begnügt s i ch  
m i t  e i n  paar  re l i g iosen Zeremon i en ,  m i t  denen e r  Gott l astert, 
als wol lte e r  dam i t  e i n  k le i nes K i nd  zufr i eden ste l l e n .  

Was un s  betr ifft, wo l l e n  wi r  e rnst machen  m it dem ,  was u n s  
e r l aubt i st, we i l  w i r  n i chts m it d e nen  geme i n  haben ,  d i e  s ich 
Gottes Zorn und se inen F l uch zuz i e hen .  Wi r  danken G ott, u n s  
vor e i n e r  so g roBen Verwi rru ng  bewah rt zu haben ,  u n d  wi r  
we rden n i cht zu d i esen Schandtaten zu rückkeh ren ,  um  n i cht 
Gottes strenges U rte i l  zu verfa l l e n .  Was a uch immer geschehe, 
se l bst i n  u n serer E i genschaft a l s  P r ivatpersonen ,  das fo lgende 
Gebot b l e i bt i n  Kraft :  r ichtet ke i n en  Schaden an .  Wi r wissen ,  
dass u nser  H ERR  d i e  Erde da zu  bestim mt hat, unsere 
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Nah rmutte r zu se i n ,  u n d  wen n  s ie  i h ren  Schoss offnet, um  uns  
zu  e rnah ren ,  dann  i s t  das, a l s  offne Gott se l bst se ine  Hand  fü r 
u n s, um  uns  e i n  Zeugn i s  se i ne r  Güte zu schenken .  Beha lten 
wir das im  S i nn ,  d a nn  s i nd  wi r  fah ig ,  da rau s  die Konsequenz 
zu  z iehen ,  n i cht nur  i n  Kr iegszeiten ,  sondern a uch m itten im  
Fr ieden .  

Gebe  Gott, dass  ma n d i eses Gebot sorgfa l t ig befo l ge. Aber 
heutzutage g i bt es n u r  noch Ber ichte von gegangenem 
U n recht, jeden Tag haben  wi r d i e  Oh ren  vo l l e r  Nach r ichten 
davon, sodass wi r  a bgestumpft dagegen werden . D i e  
Be i sp ie l e  dafü r s i nd  Leg i on .  Da s i nd  Leute, d i e  i h r  Getre ide 
l i eber  i n  der Scheune  ver rotten lassen oder  es dem U ngeziefer 
z um  FraB über lassen ,  statt es denen zum Kauf anzub ieten, 
d ie es d ri ngend benot i gen (denn jene z iehen es vor, d i e  
Armen hu ngern zu  l a ssen ) .  l st das n i cht dasse l be wie das  
Abhauen von  Obstbaumen ? Da i s t  Getre ide, das  d u rch d i  e 
E rnte e ingebracht wu rde. S i ehe, der  H ERR hat se ine  Güte und  
se i  nen Segen übe r  d i e  Armen ausgesch üttet, d am it s ie  i h ren  
H u nger sti l l en kónnen .  Doch d ieses Getre ide  w i rd i n  Scheunen 
gespe ichert und  dort versch lossen a ufbewah rt, b i s  d i e  Pre ise 
ste igen und der  H u nge r  d i e  Menschen i n  d ie a u Be rste Not 
t re i bt, wo s ie s i ch n icht meh r  zu he lfen wissen .  U nd  was 
pass ie rt dann ?  Das G etre ide ve rd i rbt und  wird u ngen ieBbar. 
Es stimmt, dass u nser  H ERR s i ch b i swe i l e n  de re r  be l u sti gt, 
d i e  g l a uben,  sie hatten v ie le  Schatz gehortet; e r  ze igt i hnen  
g l e i ch n i shaft, das s  d i e s  ke i n  zuku nftstracht iges Vorgehen ist .  
U n d  doch s ind d i es zug l e ich d ie Leute, d ie a l l es  u nternehmen ,  
u m  d i e  Gnade Gottes u nwirksam zu machen ,  a l s  versteiften 
s ie s ich da rauf, Gottes G üte und vater l i che L i ebe, d ie  a l l e n  
M enschen g i lt, zu  bekampfe n .  Doch i ndem s i e  so  hande l n ,  
pe rvert ieren s ie  d i e  gesamte Naturordnung ,  a l s  wo l l ten s i e  
O bstbaume n i ederhauen  und  vern ichte n .  

Was t u t  dann  abe r  no t ?  E r i n nern w i r  un s  da ran ,  dass es d e r  
stete Wi l l e  u nserés H E RRN i st, i m Fa l i  von Fei ndse l i g keiten 
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i m mer  e in MaB von Human itat wa lten zu l a ssen .  F ü r  
u n s, d i e  wi r  da s  Vorrecht haben ,  m ite i nande r  fr ied l i ch  
u nd  geschwiste r l i ch umgehen  zu d ü rfen ,  l aBt un s  das 
Móg l i chste tun ,  i n  H a rmon ie  und  Fre undschaft m i te i nande r  
a uszu kom men .  Und  wenn  Gott uns  se ine  ge i st l i chen Gaben 
zute i l  werden l a sst, d i e  we itaus  kostbarer a l s  a l les s i nd ,  was 
d i e  We l t  uns  b ieten kan n, dan  n wo l l en  wi r versuchen ,  d i ese 
Gaben  m i t  un seren N achsten zu te i l en ,  dam it s ie n i cht d u rch 
u n sere Bosheit da ra n  geh i ndert werden ,  s ich der G üte Gottes 
zu e rfreuen .  Denn wen n  zu r  E r l angung  mater ie l l e r  G üte r sovie l  
M ühe  a ufgebracht werden m uss, wievie l  meh r  Sorgfa l t  so l l ten 
wir den ge ist l i chen Seg n u ngen widmen ,  d ie unser See l e nhe i l  
a ngehen .  LaBt uns  desha l b  dafü r Sorge tragen ,  ke i n e  
Fruchtbaume  a uszu re iBen . Denn da das Wort Gottes e i ne  Saat 
des Lebens i st, wo l l e n  w i r  un s  bem ü hen ,  d i eses Saatgut bre i t  
zu  streuen ,  damit es feste Wu rze l n  fasst und darau s  e in Baum 
he ranwachst, der  n i cht frucht los b l e i bt, sondern Früchte tragt .  

Das wa re es a l so, was w i r  zu u nserem He i l  aus d ieser 
B i be l ste l l e  lernen kón nen ,  a uch wen n  be i  uns ke i n  Kr ieg 
he rrscht .  Doch da Gott uns zu se inem Vo l k  auserwah lt hat, 
ze igt e r  uns h i e r  e i ne  Fo rm rechten Hande l n s, d i e  fü r a l l e  
Lebenss ituat ionen g i l t .  
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